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Crlle Ausgabe.

Die Steigerung der Kommunaüaifen.
Eine ausfallenöe Erscheinung im öffentlichen Leben bst-

det, fo heißt es in der „Köln . Ztg .", die ungewöhnliche Stet-
gerung der Kommuniülasten in einer ganzen Reihe deutscher
Städte. Während noch vor wenig länger als einem Jahr-
zehnt die durchschnittlichen Stadtlasten sich auf der ungefäh¬
ren Höhe der durchschnittlichen Staats - und Reichslasten be¬
wegten, sehen wir heute die Kommunallasten der Großstädte
(Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern ) , auf den Kopf
>er Stadtbevölkerung berechnet , die Reichs - und Staätslasten
.m 10 bis 50 Prozent übersteigen . Im einzelnen ist die
Lerschiebung zu Gunsten der Städte noch ungleich größer.
Ueberragten doch die kopfmäßigen Kommunallasten in Frank-
surt a. M., Essen und Dortmund bereits im Jahre 1901 die
kopsmäßigen Reichs- und Staatslasten bis zu 100 Prozent
und noch darüber hinaus . Seitdem wurde die Sache nicht
besser, vielmehr ist der Steigerungsprozeß heute noch nrcht
beendet, wie die Suche nach neuen Einnahmequellen in Ber¬
lin, Frankfurt a . M . und anderen Städten zur Genüge dar-
thut. Während in dem Zeitraunr von 1889 bis 1901 , für
den uns in dem Jahrbuch deutscher Städte eine allgemeine
llebersicht über die Finanzen der in Betracht kommenden
deutschen Städte gegeben ist, die Staatslasten sich derart ent¬
wickelten, daß deren Steigerung init der Zunahme der Bevöl¬
kerung mehr oder minder gleichen Schritt hielt , sodaß die
Staatslasten auf den Kopf der Bevölkerung nicht oder nur
wenig, die Reichslasten nur um 33 Prozetit in diesern Zeit¬
raum gestiegen sind, sahen wir bei den deutschen Großstädten
eine Durchschnittssteigerung von 60 Prozent sich vollziehen.
Ate größten Steigerungen von 129 und 192 Prozent wiesen
ttgarlottenburg und Essen auf . Uin falschen Schlußsolger-
ungen vorzubeugen , ist zu bemerken , daß die Höhe der Zu-
Wage zu den Staatssteuern hier nicht in Betracht kommt.

kann eine Stadt eine hohe Kopfbelastung bei niederen
dwchtagen haben , das hängt von der Wohlhabenheit der Be-

ab . Reiche Städte haben in der Regel niedrige
dwihiage. die Gründe liegen auf der Hand . Es erhebt sich

W ^ rchts der geschilderten Sachlage die Frage nach der Ur-
. .. r Berechtigung der eingetretenen Steigerung.

fT-T ™ durfte hervorzuheben sein, daß weitergehende Ber-
E u"8/V n öeJ; Bertheilung der Zuständigkeit zwischen
(Wir at uni>  Gemeinde nicht eingetreten sind . Auch die
^/ ' terung des Geschäftskreises der Städte an sich kann
ro1fp»a- T 16 * ol[d£,e 0eIten ' um Steigerungen der Kommunal-
to rfL " v angegebenen Umfange zu rechtfertigen . Wir
bieS «6tn  bestärkt , wenn wir annehmen , daß

§ SM -we Steigerung der Kommunallasten nicht allgemein
b» sw !« ^ öte  Kommunallasten in Leipzig aus den Kopf
siienpn̂E ^ ung während 13 Jahren nur um 8 Prozent ge-
re. NÖ»">? urnberg um 13 Prozent , d. i . 1 Prozent im Iah-

14 Städte mit ihrer Steigerung unter 50 Prozent , d, i . 4
Prozent im Jahre . Daran erkennen wir eine weitere Merk¬
würdigkeit in der Entwickelung der Kommunalfinanzen : die
fo unterschiedliche Belastung der einzelnen Gemeinwesen.
Die geringsten Belastungen sind nachgewiesen in Nürnberg
mit 19,09 Jl,  in Chemnitz mit 20,99 Jl,  in Posen mit 21,35
Jl  auf den Kopf der Bevölkerung, während gleichzeitig die
größten Lasten auf Frankfurt a . M . mit 49,98 Jl,  auf Essen
mit 37,86 Jl,  auf Dortmund mit 32,96 Jl  auf den Kopf der
Bevölkerung fallen . Wir haben es also im Mittel der am
niedrigsten und der am höchsten belasteten Städte mit einer
Spannung von 100 Prozent zu thun . Die mittlere Belast-
uug für sämmtliche Städte der fraglichen Klasse stellte sich auf
27,29 Jl  für den Kops der Bevölkerung . Köln hält sich mit
einer Prozeutualsteigerung von 71 Prozent in den Jahren
1889 bis 1901 und eine Kopfbelastung mit 27,37 Jl  etwas
über die Durchschnittshöhe . Die Ausgaben der Städte sind
im ganzen Reiche, und mehr noch in den einzelnen Staaten
wenn auch nicht unbedingt , so doch annähernd dieselben . Sie
sind nur insofern verschieden, als die Einnahmen der Städte
aus reinem Nutzvermögen , wie auch aus gewerblichen Betrie-
ben , und schließlich noch aus einigen anderen Gründen ab-
weichen können . Aber soweit auch manche Städte mit beson¬
ders günstigen und andere mit besonders ungünstigen Ver¬
hältnissen zu rechnen haben mögen , eine so weitgehende Ver-
schiedenheit der Städtelasten kann ihre volle Erklärung kei¬
neswegs in gewissen Sonderumständen der Städte finden,
vielmehr müssen es doch mehr oder minder die Verwaltungs-
grundsätze der einzelnen Städte sein , die hier zu einer billig¬
en . dort zu einer theueren Wirthschaft führen . Wir ß :.ben es
offenbar bis zu einem gewissen Grade einestheils mit frei¬
gebigen , anderntheils mit sparsamen Verwaltungen zu thun;
die Finanzkontrolle ist hier eine schärfere , dort eine laxere.
Das ist im Großen und Ganzen , was die Zahlen lehren . Je¬
denfalls ist die Erscheinung eines vielfach geradezu über¬
mäßigen Anwachsens der Gemeindelasten Werth , mit der
größten Aufmerksamkeit verfolgt zu werden . In einzelnen
Städten kann es bereits in der bisherigen Weise unmöglich
weitergehen . Der Weg zur Besserung dürfte vielfach in einer
strengeren Prüfung der Ausgabebudgets zu suchen sein.

Deuffcher Reichstag. «
(21 . Sitzung vom 29 . Januar , 1 Uhr .)

Die allgemeine Debatte beim Titel Staatssekretär im
5pezial-£taf des Reidisamts des Innern

wird fortgesetzt.
Abg . Lehmann (natl .) verbreitet sich über die Vor¬

gänge in Crimmitschau , dabei betonend , daß dort die Arbeit¬
geber iumer mehr in Abhängigkeit von den Arbeitern gera-
then seien infolge des Eingreifens deS Textilarbeiter -Verban¬
des . Die Crimmitschauer Behörden seien in Schutz zu neh¬
men wegen des Verbots der Weihnachts -Versammlung.

Abg . Gräfe (Antis .) schildert die Vorgänge in Crim¬
mitschau von demselben Gesichtspunkte , wie der Vorredner.

-- In seinen weiteren Ausführungen polemisirt Redner hef¬
tig gegen die Sozialdemokratie und appellirt schließlich an
d:e Regierung , für den Mittelstand einzutreten.

Abg . v. Ge r I a ch (Nat .-Soz .) vermißt eine entschiedene
Erklärung seitens der Regierung , ob die Krankenversicherung
aus die Dienstboten und das Gesinde auch auf dem Lande aus¬
gedehnt werden soll und in Bezug auf das Koalitionsrecht für
die Landarbeiter . Ä .e Landwirthe haben " alle modernen
Pflichten , aber moderne Errungenschaften werden ihnen vor-
enthalten . Redner bespricht den Crimmitschauer Streik und
legt zum Schluß noch dagegen Verwahrung ein , daß den pol¬
nischen Arbeitern ihr Versammlungsrecht auf dem vom Mi¬
nister vorgeschlagenen Wege verkürzt werden soll.

Abg . D r ö s che r (kons.) bestreitet , daß der Vorredner
die Lage der Landarbeiter richtig geschildert habe . Abeiter-
kammern würde seine Partei zustimmen . Redner geht
schließlich auf die Handwerkerfrage ein , verlangt eine neue
Enquete und bezeichnet einen gesunde Agrarpolitik mit ange»
inessenen Zöllen für Getreide als dringend nöthig.

Abg . Beumer (natl .) ist der Meinung , daß es sich in
Crimmitschau nur um eine Machtfrage handelte.

F r ä s d o r f (S .) hält dem Centrum vor , Sozialpolitik
nicht ernsthaft zu treiben , sondern nur papierne Resolutionen
einzubringen , und verbreitet sich dann namentlich über die
Aerztefrage bei den Krankenkassen.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , daß bei der
Revision der Gewerbeordnung zu erwägen sein werde , ob die
Arbeiter wegen thätlicher Beleidigung von Mitarbeitern so¬
fort zu entlassen seien . Im Vorjahre sei eine Umfrage an
die Einzelstaaten ergangen , ob und inwieweit in der Kranken-
Versicherung die landwirthschaftlichen Arbeiter einzubeziehen
seien. Das Antwort -Material liege jetzt vor und werde einer
Bearbeitung unterzogen . Er persönlich halte eine solche Ein¬
beziehung für richtig , eine bestimmte Erklärung könne er
aber nicht abgeben . Aber das Ziel müsse allerdings die
Zwangsversicherung auch der landwirthschaftlichen Arbeiter
sein. Auf das Koalitionsrecht wolle er heute nicht ein-
gehen.

Morgen 1 Uhr : Interpellation wegen Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine und Fortsetzung der Etatsberathung.. . .

Hus den eommiflionen.
* Berlin , 29. Januar . In der Budgetkommis¬

sion  des Reichstages begann heute die Berathung des Mili.
täretats . Beim Kapitel Militär -Justizverwaltung werden die
Mehrforderungen für Gerichtsschreiberstellen gestrichen. So¬
dann wird eine Resolution des Centrums angenommen , den
Reichskanzler zu ersuchen , zur Vermeidung von Soldaten-
Mißhandlungen darauf hinzuwirken , daß gegen die Bestimm-
nngen über die Beaufsichtigung von Untergebenen nicht ge¬
fehlt werde . Die Annahme der Resolution erfolgte mit
großer Mehrheit . Alsdann entspann sich eine längere Dis¬
kussion über die Forderungen der Gehaltsaufbesserung der
Oberstleutnants der Infanterie . Die Forderung wurde vom

km
Wiesbadener Sfreifzüge.

iJS *® Wdrt . - Mas ist ein Schnlterkleid ? - Ms dem
aniftfS ~ Dreißigjährige Backfische. — Das lieber
Ä ® des Cultnsmimsters . - So ist das Leben ! -

der Civilisation. - Ein Wohlthäter der Mensch
p.. heit.
chuwen Sie mir nicht, verehrter Leser und schöne Leserin,
~ rx em. harten Wprte beginne. Aber ein Ver-

;e bch mir auf , den ich nicht aus Prüderie preisgeben

alle wissen doch, was eine Hose ist ! Diese „Hose"
-htz i- , swn Leuten, die über alles  erröthen , weil ihnen

“ » J n m '■ 'e’n ,'Beinkleid " verwandelt worden . Mit
‘ W V 'm lall logischerweise angedeutet werden,

G^rderobenstück das Bein belleidet. Schön ! Rach
rlleid» B..°'ukleids würde also z. B . Taille mit „Ober.

4U übersetzen sein.
"ber , was ein „Schulterkleid" ist ? Doch

er Kleid, das eben nur die Schalter einhüllt und
fc ’f - meinen also „Schnlterkleid" sei eine Ver-

efteW 'W § k°ulette ? Jehlgeschossen: „Schulterkleid " ist das
urw es soll einen besseren und dent-

' fur »Reformkeid " liefern.
>ussck„>m1̂ , Urtna hat nach berühmten Mustern ein

^eranstaltet , das zur Erlangung eines guten
Fr,In » Ers °dw°rtes für das „Reformkleid" führen

Meformkleid sei überhaupt von der
S ehe das neue Wort in Aufnahme
iirt und -i I? 1/“ 11 wieder die schlechteste Benennung

I Unb  ewe wirklich gute Ersatzbezeichnung soll noch ge.

Ein

funden werden, gerade ivie bei den Cakes, die durch die be¬
rühmten „Knusperchen" noch lange nicht todt gemacht sind.

Daß ' das Reformkleid auf dem Aussterbeetat steht, kann man
jetzt auch auf den Maskenbällen beobachten. Im Vorjahre
wurde das Hängerkostüm noch vielfach beobachtet — mit Vor¬
liebe trugen es Damen , die mit ihren 30 Jahren gerne für
Backfische gelten wollten — heuer erscheint es nur noch in ver.
einzelten Exeniplaren auf dem Tanzplan . Von Rechts wegen,
denn es ist nicht nur unschön, sondern es findet jetzt auch Geg¬
nerschaft bei den Aerzten, Born deren Propaganda man sich in
Emanzipirtenkreisen so viel versprach. Das Wort „Reform"
hat überhaupt in der letzten Zeit einen bitteren Nachgeschmack
bekommen, weil man eingesehen hat , daß vieles, was stolz unter
dieser Flagge segelt, nichts anderes ist, als ein künstlich aufgeta¬
keltes altes Wrack.

Einen bitteren Nachgeschmack hat auch das Wort „Kurhaus-
Neubau" für unsere Stadt bekommen. Das war eine lieber-
raschiing, als der Entscheid des Kultusministers erging , der jetzige
Saal müsse in seiner bisherigen Gestaltung im neuen Hause
verjüngt wieder auferstchen ! Wir sind gewiß für die Verjüng,
ung in jeder Form , aber hier ist ein schwieriges Problem zu lö-
sen, das den betheiligten Kreisen noch viel Kopfzerbrechen ma¬
chen wird . Das neue Kurhaus ist überhaupt , noch ehe der erste
Stein zu seinem Aufbau gelegt wurde , ein richtiges Schmer,
zenskmd unserer Stadtväter geworden und es ist nur zu hoffen,
daß sie auch noch ihre Freude an ihm erleben.

Freuden erlebt mair ja ohnehin selten genug und der Dich,-
ter hat Recht, wenn er sagt: „Nach Eimern mißt das 11 glück,
noch Tropfen mißt das Glück." Der arnie Teufel , der sst i neu-
lich vom Kasernensenster aufs Pflaster stürzte, hat auch von die-
sem Tropfen des Glücks nichts kennen gelernt . In seiner
Seele , die noch von den trauten Klängen der Heimath wieder-

hallte, zerriß das urwerbsttliche „M -uß" des Dienstes eine Saite
und obgleich man den Aermsten mit Schonung behandelte und
ihm mancherlei nachsah, suchte er feine Zuflucht vor dem mar¬
ternden Heimweh bei dem Allerbarmer Tod.

Das Fenster aber , aus dem er auf die Straße sprang, war
zwei Tage später aus einem freudigen Anlaß mit Guirlanden
bekränzt, und über die Pflastersteine , ans denen sein Blut vex.
spritzte, schritt mit schmetternden Jubelklängen der Zapfenstreich.
So wohnen die Kontraste dicht beisammen und das Lebm kennt
keine Sentimentalitäten . _Sentimental sind auch gewiß die
schwedischen Dienstboten nicht, denn sie haben in Stockholm ei¬
nen Jachparein gegründet, um ihre Rechte gegenüber der Herr-
schast nachdrücklichzu vertreten . Die Stockholmer Küchenfeen
baben Statuten entworfen , die für die Herrschaften bei einem
Engagement der Vereinsmitglieder bindend sind. Unter Anderem
hat der Dienstgeber im Fall « das Mädchen den ihr kontrakllich
zustehcnden Ausgehtag opfern muß , 30 Pfennig Entschädigung
für die Stunde zu zahlen. Man sieht, Schweden marschirt an der
Spitze der Civilisation ! Ob daS bei uns zur Nacheiferuna
reizt?

Nacheiferurvg— in edlerem Sinne — verdient auch jener
Wohlthäter der Menschheit, der vor einigen Tagen , von vielen
Wiesbadenern beweint und betrauert , in die Gruft hinabge.
stiegen ist. William Scarisbrick war ein Vater der Armen und
ein Tröster der Verlassenen, der n,it vollen Händen austheilte,
wo es Roth und Elend gab. Solche Leute sind selten und ihr
Ableben reißt eine empfindliche Lücke. Ob so bald ein anderer
Nabob in die Futzstapfen des Verstorbenen tritt ? Wir möchten
es bezweifeln! Sch,
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Kriegsminister eingehend begründet. Auf die in der Kom¬
mission vorgebrachten Klagen über den Luxus in der Armee
sowie die vielfachen Uniform-Aenderungen in der letzten Zeit
bemerkte der Kriegsminister , daß auch er für die Einschränk¬
ung des Luxus eintrete . Die Uniform-Aenderungen der letz¬
tere Jahre hätten sich nur auf einige Theile der Kleidung be¬
zogen. Die Abzeichen auf den Mänteln feien nothwendig,
um Ungelegenheiten zu vermeiden. Von konservativer Seite
plädirte man für die Position , während vom Eentrum die
Zurückstellung der Frage bis zum nächsten Jahre empfohlen
wird , wo größere Umgestaltungen im Heere so wie so zu er¬
warten seien. Schließlich machte der Minister aber streng
geheime Angaben über die Absichten des in der nächsten Ses¬
sion vorzunehmenden Quinquenats.

Die Kommission betreffend dieKaufmannsgerich-
t e hielt heute ihre erste Sitzung ab und eröffnete die Gene¬
raldiskussion über die Frage des Anschlusses der Kauf-
mannsgrichte an die Amtsgerichte oder Gewerbegerichte. Die
Abgeordneten Dove, Müller -Meiningen und Jtfchert traten
unter eingehender Begründung für den Anschluß an die
Amtsgerichte ein, erklärten aber , daß sie bei einer Ablehnung
dieses Vorschlages sich auf den Boden der Vorlage stellen
wollen. Singer und Trimborn waren unbedingt für die
Gewerbegerichte.

* Berlin , 30. Januar . (Tel.) Die Reichstagskommis¬
sion für den Gesetzentwurf betreffend die Kaufmannsgerichte
beschloß deren Angliederung an die Gewerbegerichte.

preuhllcksr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

• (6. Sitzung .)
Zunächst werden einige Rechnungssachendebattelos der

Rechnungskommissionüberwiesen.
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betr.

die Verpflichtung rum Betuche ländlicher Fortbildungs*
schulen in der Prouinz kellen-llallau.

Danach soll durch Ortsstatut bestimmt werden können»
daß die aus der Volksschule entlassenen, unter 18 Jahre alten
männlichen Personen für das Winterhalbjahr zum Besuche
einer ländlichen Fortbildungsschule verpflichtet sind. Die
Arbeitgeber müssen den Fortbildungsschülern den erforder¬
lichen Urlaub gewähren.

Abg. C a h e n s I y (Centr .) beantragt Verweisung an
eine Kommission von 21 Mitgliedern und wünscht obligatori¬
schen Religionsunterricht für die Fortbildungsschulen.

Abg. Dr . I d e r h o f f (freikons.) wünscht Ausdehnung
dieser gesetzlichen Bestimmungen auch auf andere Provinzen,
besonders aus Hannover.

Abg. F u n ck(freis. Vp.) : Auch wir stehen der Vorlage
sympathisch gegenüber. Jede Förderung der Bildung be¬
trachten wir als einen Nutzen für die Allgemeinheit. Aber
auch der Zwang ist nothwendig, wenn der Fortbildungsschul,
unterricht thatsächlich wirksam sein und die Erfolge zeitigen
soll, die man von ihm voraussetzt. Auf die Details will ich
nicht eingehen, aber ich kann heute schon erklären, daß der
vom Kollegen Cahensly geäußerte Wunsch nach Aufnahme
des Religionsunterrichtes in den Lehrplan unsereSympathien
nicht finden kann. Für den Religionsunterricht ist in den
Volksschulen schon genügend gesorgt, die jungen Leute kön¬
nen ihre Zeit nützlicher auf andere Gegenstände anwenden.
Aber ich will zugeben, daß man über diese Frage verschiedener
Meinung sein kann. Mit dem Vorredner bin auch ich der
Meinung , daß man das Gesetz nicht auf die Provinz Hessen-
Nassau beschränken sollte. Was der Provinz Hessen-Nassau
recht ist, scheint mir den Provinzen Hannover , Sachsen, der
Rheinprovinz und der Provinz Westfalen billig zu sein. Selbst
in anderen Provinzen liegt das Bedürfniß vor, obgleich ich
zugeben will, daß in einzelnen Provinzen die Verhältnisse
verschieden geartet sein können. Zunächst würde unser
Wunsch dahin gehen, es jeder Gemeinde oder wenigstens je-
dem Kreis zu ermöglichen, seinerseits einen entsprechenden
Antrag zu stellen. Ich hoffe, daß es in der Kommission mög¬
lich sein wird, einen Weg zu finden, die Wirksamkeit der Vor¬
lage auszudehnen . Sollte das nicht der Fall sein, so behal¬
ten sich meine Freunde vor, zur zweiten Lesung entsprechende
Anträge zu stellen. (Beifall .)

Abg. Ernst (freis. Ver.) fordert vermehrte Anforder¬
ungen für die ländlichen Fortbildungsschulen des Ostens.

Abg. v. Schenckendorff (natl .) : Es bedeutet einen
großen sozialpolitischen Fortschritt, daß für die Bildung der
jüngeren Leute nach ihrer Schulentlassung gesorgt wird und
sie damit vom Wirthshausleben und dem Besuch politischer
Versammlungen ferngehalten werden.

Abg. Dahlem (Centr .) wünscht Herabsetzungver Al¬
tersgrenze auf 16 Jahre.

Abg. Dr . Zwick (freis. Vp.) : Ich begrüße die Vorlage
vom landwirthschaftlichenwie vom pädagogischen Standpunk¬
te aus . Die Ausdehnung des Gesetzes auf den ganzen Staat
ist durchaus wünschenswerth. Heute ist besonders im Osten
das ländliche Fortbildungswesen ganz im Argen. (Wider¬
spruch rechts.) Viel mittlere und kleinere Bauern leben in
völliger Unkenntniß der wichtigsten für ihren Beruf in Be-
tracht kommenden Materien . (Lärmender Widerspruch
rechts.)

Abg. W o l g a st (wildlib .) wünscht speziell für Schles-
Wig-Holstein dieselben Bestimmungen, wie sie die Vorlage
für Hessen-Nassau bringt . Die religiöse Fortbildung solle
man den Jünglingsvereinen überlassen.

Die Abgg. Schaffner (natl .) und v. Negelein
(kons.) stehen dem Entwürfe sympathisch gegenüber.

Der Entwurf geht an eine Kommission von 21 Mitglie¬
dern.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betr.
die Kosten der Prüfung und Ueberwachung der

elektrischen Anlagen.
Dampffähren , Aufzüge und anderen gefährlichen Einricht¬
ungen.

Die Abgg. Hirsch(natl .), Kreitling (freis. Vp.) und Vor-
ster (freikons.) haben Bedenken gegen den Entwurf , weil er
von einer zu schlimmen Auffassung von der Gefährlichkeit
elektrischer Anlagen ausgehe.

Ein Regierungskommisfar  hofft , daß sich in
der Kommission eine befriedigende Lösung ergeben werde.

Wiesbadener Ge»eral-A»Viger. _ _
Es handle sich in der Vorlage nicht um neue Rechte für die
polizeilichen Organe , sondern um Sicherstellung vorhande¬
ner Rechte dadurch, daß die Aufbringung der Kosten gewähr¬
leistet werde.

Die Vorlage wird einer Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen.

Es folgt die erste Berathung der Novelle zum
Eeletz über die ärztlichen Ehrengerichte,

das Umlagerecht und die Kassen der Aerztekammern vom 25.
November 1899.

Kultusminister Dr . Studt:  Die Vorlage will eine ge¬
setzliche Neuordnung des Umlagerechts der Aerztekammerher¬
beiführen. Nach dem Gesetz von 1899 wurden auch nicht
praktizirende Aerzte zu den Umlagen der Aerztekammern
herangezogen. Auf die erhobene Beschwerde wurden die
Oberpräsidenten durch Ministererlaß veranlaßt , darauf hin¬
zuwirken, daß nicht praktizirende Aerzte mit höchstens 50
Prozent der Beiträge der übrigen Aerzte herangezogen oder
von den Beiträgen ganz befreit würden. Die Aerztekam¬
mern sind diesen Vorlagen im Allgemeinen nachgekommen,
dennoch sind aus diesem Zustande neue Beschwerden erwach¬
sen. Deshalb macht sich die vorliegende gesetzliche Regelung
nothwendig, wonach njcht praktizirende Aerzte nach Abgabe
einer schriftlichen Erklärung von der Beitragspflicht befreit
werden. Der gesammte Inhalt des Gesetzes hat die Zustim¬
mung sowohl der Aerztekammern wie des Aerztekammer-
Ausschusses gefunden.

Die Abgg. Dr . Eckels (natl .), Wellstein (Centr .) und
Cassel (freis. Vp.) begrüßen die Vorlage im Allgemeinen.

Der Entwurf geht an eine 14gliederige Kommission.
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬

rathung der Tagesordnung eines
Austührungsgeietz zum keicksleuchengeletz

vom 30. Juni.
Kultusminister Dr . Studt:  Unser vorjähriger Ent¬

wurf ist vom Hause leider nicht verabschiedet worden. Hof¬
fentlich gelangt die Vorlage diesmal zur Annahme, zumal die
Regierung den Wünschen des hohen Hauses im weitesten
Maße entgegengekommen ist. Der Entwurf schließt sich in
feistem Inhalt durchaus dem Reichsseuchengesetzentwurf an.
Tie Besorgniß, als ob der Entwurf den Gemeinden zu hohe
Kosten durch das Eingreifen der Polizeibehörden aufcrlege,
ist unbegründet . Den Kreisärzten möchte ich bei dieser Ge¬
legenheit das Zeugniß ausstellen, daß sie von ihren Befug¬
nissen stets sachgemäß und energisch Gebrauch gemacht haben,
wie z. B. bei der vorjährigen Hochwasserkatastrophe in Schle¬
sien. So bestätigte sich denn auch die Befürchtung nicht, daß
im Ueberschwemmungsgebietder Typhus sich verbreiten kön¬
ne. Gleichzeitig bitte ich um Erledigung des Gesetzentwur¬
fes über die Gebühren der beamteten Aerzte, der Ihnen als¬
bald von Neuem zugehen wird . Dieser Entwurf , der auch
zweimal unerledigt blieb, hat sich allmählich zu einer förm¬
lichen Seeschlange entwickelt. (Heiterkeit links.)

Die Abgg. v. Kölichen (kons.) , Dr . Rügenberger (Cen¬
trum ) , Dr . Martens (natlib .) und Dr . Jderhoff (freikons.)
sind im Allgemeinen mit dem Entwurf einverstanden. Ueber
einzelne Bedenken könne man in der Kommission verhandeln.

Abg. F i schb e ck(freis. Vp.) begrüßt die Vorlage beson¬
ders deshalb, weil damit ein Anfang für die Einführung der
obligatorischen Leichenschau gemacht sei, und bittet, die Re¬
gierung , alles zu thun , um die Wurmkrankheit zu bekämpfen.

Der Entwurf geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr. — Zweite Etatsbe-
rathung . . . . '

Schluß 4 Uhr.

Politifche Tages-Usbsrlickt.
Wierb ad en,  den 30. Januar.

Deutrdi-Südweltafrika.
Oberleutnant von Zülow hat folgendes Telegramm

aus Okohandja durch Boten nach Karibik gelangen lassen:
29. Januar . Ich halte Okahandja seit 15. besetzt nach hefti¬
gem Kampf mit 200 Mann und kann mich noch einige Zeit
halten. Erbitte Artillerie . Ein schwaches Windhoeker Ent¬
satzkorps ist am 12. und 13. zurückgeworfen. 8 Mann sollen
dabei gefallen sein. Verbindung mit Windhoek gestört. Mit
Rückwärts Verbindungen herzuste,en ist heute mit 70 Mann
Eisenbahnfahrt nach Karibik versucht worden. — 21. Januar.
Gestern Nachmittag mit Kawatusrasana zwischen Waldau
und Okasise heftiges Gefecht der vorgesandten 70 Mann.
Unsererseits 3 Todte, 7 leicht Verwundete. Feindlicher Ver-
lust 20 bis 25 Todte. — Auf weitere Gefechte lassen die That-
fochen schließen, daß den in Duisburg lebenden Angehörigen
eines in Swakopmund angestellten jungen Mannes namens
Fackert gestern von dort ein Telegramm zuging, das feinen
Tod meldet.

Die oKanatifehe Krifis.
Zu der von der japanischen Gesandtschaft in LMckon in-

spirirten Meldung , wonach Japan nicht daran denke, die süd¬
lichen Häfen von Korea zu befestigen, wird dem B. T . gemel¬
det. daß dieses Dementi eine gewisse Beachtung verdiene, weil
Japan bisher das Recht beansprucht hat, den Hafen von Mas-
fampho zu bfestigen. Das Dementi lasse erkennen, daß die
japanische Regierung in diesem Punkte nachgegeben hat und
das ist, obwohl die Situation noch nicht allzu rosig erscheint,
ein günstiges Zeichen. — Im Gegensatz hierzu steht eine De¬
pesche, die der B . L.-A. aus London erhält , wonach dort ein
Telegramm eingetroffen ist, wie es heißt vom russischen Mi¬
litärattache in Tokio, welches die Mobilisirung der japani¬
schen Armee berichte. Infolgedessen wurden erneute Vor¬
bereitungen zur Absendung von Truppen nach dem Norden
getroffen. Russische Damen in Port Arthur erhielten die
Aufforderung , sich der Rothen Kreuz-Gesellschaft anzuschlie¬
ßen. Die Organisation der Hilfsquellen der Stadt werden
genau so betrieben, als ob der Kriegsausbruch sicher wäre.

Aus Wien meldet die B. Mp . : In hiesigen gut unterrich¬
teten Kreisen herrscht bezüglich der Lage in Ostasien eine
durchaus pessimistische Auffassung. Der chinesische Gesandte
äußerte gestern, trotz aller friedlichen Bestrebungen seitens
Rußlands fei der Krieg unvermeidlich.

19. Jahrgang

Aus Newyork wird berichtet: Die Absicht der Regierung
auf den Philippinen eine Flottenstation zu etabliren, wird
mit großer Genugthuung begrüßt , denn Japan bedrohe vx,
amerikanischen Besitz auf den Philippinen , sowie die Handelz,
Interessen aller Länder der weißen Rasse auf das schwerste
und deshalb dürfe man ihm nicht Korea überlassen.

* Toulon , 30. Januar . (Tel .) Der Kreuzer „Sully»
ging gestern Abend nach dem fernen Osten.

Oeutlckland.
* Berlin , 30. Januar . Eine neue Fabrw der Reichs.

Militärverwaltung soll in Spandau errichtet werden. Die Fa.
brik ist dazu bestimmt, den Armeebedarf an Artillerie -Muni¬
tion zuni größten Theil zu decken. Sie wird den Namen
Geschoßfabrik  erhalten.

* München , 29. Januar . Bei der heutigen Wahl bei
Vizepräsidenten für die Kammer der Abgeordnete
wurde im ersten Wahlgang dev Abgeordnete von Landmann
mit 79 Stimmen gewählt. Derselbe lehnte jedoch die Wahl
ab, worauf im zweiten Wahlgang der Abgeordnete Fuchz
(Centrum ) mit 81 Stimmen zum Vizepräsidenten gewählt
wurde. , 9

Ausland.
* Wien , 30. Januar . Aus guter Wiener Quelle ver.

lautet , der Erzherzog FerdinandKarl,  der gestern dort
eingetroffen ist, ließ nach wiederholten Besprechungen mit
den Mitgliedern feiner Familie den Plan , Fräulein Czuber
zu heirathen , fallen. Er tritt demnächst einen längeren Ur-
laub an und ist bereits abgereist.

* Budapest , 30. Januar . Die liberale Partei lehnte
gestern Abend den Vermittelungsantrag behufs Einstellung
der O b st r u kt i o n ab. Graf Tisza erklärte nunmehr, der
Kampf müsse ausgetragen werden.

* Belgrad , 30. Januar . Die Regierung brachte einen
Gesetzentwurf auf Erhöhung der indirekten Steuern  ein.

* Paris , 29. Januar . Die französische Arbeiterpartei
bereitet einen G e n e r a l a u s st a n d für die Textilarbeiter
im Nord -Departement für den Monat April vor.

* San Domingo , 29. Januar . Die Aufständischen
nahmen nach einem heftigen Kampfe Macoris wieder ein.
Die Lage in der Hauptstadt ist kritisch.

Selbstmord im Gefängmß. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Hamburg: Der Kaufmann Senftleben, der kürzlich seine beiden
Kinder durch Leuchtgas tödtete, erhängte sich in der GesärziÄ-
zelle.

Atelierbrand. Man meldet aus Stuttgart , 29. Januar: I»
dem Atelier des Landschaftsmalers Professor Reiniger ist lMtk
früh ein Brand ausgebrochen, der großen Schaden angeüchtet
hat. Dem „Schwab. Merkur" zufolge ist eine Reihe werthooller
Gemälde theils vollständig verbrannt, theils mehr oder wemger
stark beschädigt. Vernichtet ist u. et. das auf der Dresdener Aus¬
stellung prämiirte Gemälde „Fluß am Abend."

Eine menschliche Bestie. In dem französischen Flecken Ä-
barbe ermordete ein 19jähriger Bursche seinen Großvater, ÄJ
ihn zu berauben.

Großer Diebstahl. Bei dem Wechselagenten Heckes J»
Brüssel brachen gestern Abend, während Heckes sich im Wot«
befand, Diebe ein und entwendeten 450 000 Francs in ä3«**r |
papieren.

Im Atelier eines Pariser Damenschneiders. Das
Journal " erzählt von einem sonderbaren Jnspektionsabentwn
in den Ateliers eines großen „weltberühimten" DamenschnM^
Man weiß, daß hier nächtlichevweiledem Gesetze über die
arbeit der Frauen zum Trotz gearbeitet wird, aber es war
nie möglich, die Thatsache zu konstatieren. Der DamenschneMZ
hat seine Gegenpolizei, die ihn benachrichtigt, wenn em 3
spektionsbesuchrin Anzuge ist, und dann stecken„Premieres
die „Contremaitresses" die jugendlichen Arbeiterinnen m
dunklen Winkel des Hauses und sogar in Schränke. Am ^
Abend sprachen die Jnspektricen wieder vor, wurden
vorkommendsts Weife empfangen und fanden wieder nichts . !
setzwidriges. Am Mittwoch Morgen fchlte aber ein_
Lehrmädchen beim Appell, und als das Nachfragen_
Mutter vergeblich war, schoß der Premiere plötzlich ein
durch den Kopf. Sie lief zu einem Wandschränke, riß w J aund fand darin die Gesuchte zusammengesunkenund
mächtig. Doch übten die Belebungsversuchedie
Wirkung. Wan hatte das arme Mädchen vor den Jnsper»
in dem Schranke versteckt und dann — vergessen.

aus der Umgegend.
* Dannenberg, den 30. Januar . Am Sonntag, den 3^

veranstaltet die hiesige Turngemeinde  in dem
„Nassauer Hof" Herrn Wilhelm Frank seine erste Dam
Wie alljährlich, so wird auch dieses Jahr das Komitee ,
über guten Stoff verfügen. Außerdem ist zum ersten«« ”
Orchester engagirt. v, a

al Mederwalluf, 29. Januar . Verflossene Nacht wu»"
dem Stalle des Gastwirths Franz Joseph Reitz ein S«" t !efi
st ohl e n. Von dem Thäter fehlt jede Spur . —
Mannergesangverein„Einigkeit"  hält am 2.
Hotel zum „Schwanen" eine Abendunterhaltung mit
Tanzvergnügen ab.
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27. Januar . Die Einrichtung des Mo-
maaen - -vstriebes  zwischen Bahnhof und Stadt ist

taXZ*.r aesichert, nachdem von der Stadt A 3000, von Priva-
1001 i 27 000 dafür gezeichnet sind. Vom 1. Mai an sollen zwei
^ ^ waaen vierteLstündlichverkehren. Der Fahrpreis ist auf
TS 20  4  f -stges-tzt:
1U„Mrdenstadt , 29. Januar . Der vor ewigen Jahren ne-

js-r allen Krankenkasse hier noch ins Leben getretenen
^geschriebenen Hilfskasse" gehören z. Z. 40 Mitglieder an.
o Verstärkung der Kasse veranstalteten die letzteren unlängst

Konzert, das eine Reineinnahwe von 250A brachte, svdatz
Skrmögeii des jungen Vereins aus 725A anwachsen konnte,
der zu zahlenden Krankengelder von 113,40A — Der hie.

Pf lgndwirthschastliche Consumverein  hielt gestern Nach-
’tL,  im Gaschause zum „Frankfurter Hof" seine Generaloer-
^mluna ab. Ter ^Kwssirer Schäfer erstattete den Rechen-
^ ^ bericht, wonach der Verein weit über 100 000A Jahres-
SSöh zu verzeichnen hatte und einen Reingewinn von 339A
Jnidte. Die ausscheidenden Vorstands- und Aufsichtsrathsmit.
^tteder' Mrden einstimmig wiedergewähltund blieben auf dem
Sj j den sie seit Gründung des Vereins einnchmen. Auch
Sektor Schmidt behielt sein verantwortungsvolles Ehrenamt.
Pebeu dem gemeinsamen Waarenbezug (darunter ca. 40 KLUggon
Äeie pro Jchrj beschaffte der Verein auch alle Maschinen und
laudwirthschufllichen Geräthe, die in einer besonderen Maschi-
2alle ausbewahrt werden. Eine GetreidetMWMaschinemit
Selbstbinder kostete allein 1000A Sämmtliche Waaren, die

Verein ankauft, sind bester Qualität . Die Beschlußfassung
über den gemeinschaftlichenAnkauf von Vieh mußte verschoben
werden, da Herr Verbandsdirektor Schreiner, der über diese
°?rage sprechen wollte, am Erscheinen verhindert war.
ö B Wßker, 29. Januar . Im verflossenen Jahre wurden in
den hiesigen Standesamtsregistern 18 Geburten, 13 Ster-
besälle und zwei Trauungen eingetragen. — Fräulein Gertrude
Schalk verkaufte ihr in der Kirchgartenstraßegelegene Höf¬
liche an den Landwirch Herrn Adam Em b s zum Preise von
7100X

(f Wvilbach, den 28. Jan . Einem hiesigen Lchrer wurde die¬
ser Tage wahrscheinlich aus Schab ern ak durch ein Fenster
seiner Wohnung geschossen, zum Glück ohne daß Jemand verletzt
wurde. Bon dem Thäter hat man keine Spur.

* Darmstadt, 29. Januar . Der traurige Vorfall in der
Mice-Kvchschule hat nunmehr im Ganzen 7 Opfer  gefordert,
nämlich die beiden Lehrerinnen, eine Gemeindeschwester, zwei
Dienstmädchen, eine'Wittwe und einen6 Jahre alten Knaben.
Von den im Spital untergebrachten Leuten ist bei, 3 der Zustand
sehr bedenklich.

MLÄt , Mtfemtur und WIFfenIdioIL
iömaüdie Sdiautoieie.

^Preitag, den 29. Januar . Zweite und letzte Gastdarstell-
wir« des Schliersee'r Bauerncheaters. Der G'wisienswurm.
Bauernkomödie mit Gesang von Anzengruber.

Der G'wissenswurm wird eineu dramatischen Vergleich mit
^ gespielten Pfarrer von Kirchseld, dem Erstlings,

und Meisterwerk Anzengrubers, Wohl kaum aushalten. Die Fa.
M lst selbst für ein Volksstuck gar zu durchsichtig und die Ten¬
denz liegt stets dick unterstrichen oben auf. Schade, daß der
Darsteller de-r Hauptrolle, Xaver Terofal,  für seinen al-
«w hmfälligen und vom G'wissenslwurm geplagten Grillhpfer
Bauer nicht den richtigen Ton fand. Die Sprach« war zu ha.
stlg und das ganze Benehmen zu frisch. Dadurch giug von
'S e<> e'n k’e Glaubhaftigkeit,der Figur verloren und mit ihr

E Bwteresse an den Seelenkämpfeu, die Llnzengruber in ihr
Mdern will. Ein vorzüglicher(Äarakterspieler ist Eduard
L) ^ EHn« r,  sein Dusterer war eine mit allen schcmspieler-

' Mitteln ausgestattete Cabinettleistung. Josef und
BNrzl Meth  sind ein ftisches Liebhaberpaiar, sie spielen und
ungen, daß es eine Freude ist̂ Dann ist noch ein Komikertrio
A ^ Krämer , I . Wie iß und Nickl Ko-PP,  das seine

6anz famos machte und mit feinem Strickstrunrpfterzett
entfesselte. Die Therese ^ Dirnberger

Ima%.^ 'bder als eine komische Alte bewährt, „die den Deixel
^.eib hat" und so fehlt es dem Ensemble nicht an trefflichen

J vorzüglich auf einander eingespielt sind, so daß es
^ ^ vügen ist die gesunde Anzengniber'sche Kost einmal in

e?nriina b0T  ffch zu schein Besonderes Lob verdienen
M die beiden Zicherspieler Paul Schell und Franz
- ^ner,  di« für ihr tadelloses Spielbeine lautlose Zuhörer»

fanden. Und bei dem Vorspiel zu einem Wagner'schen
c wvrmt uich plaudert das alles durcheinander!

^ ^ iried Wagners neue Oper. Aus Hamburg, 29. Jan.
nh »Jrff . Ztg." gemeldet: Die Uraufführung der neuen

^ ^ Ŵagners „Der Kobold̂ hatte bei glänzender
:Sn* €'nen  oroßen äußeren Erfolg. Der Dichterkomponist

viit den Solisten nach allen Akten lebhaft und anhaltend
bei?  Vorstellung wohnte auch Frau Cosima Wagner
^Äickk̂ auswärtige litterarische und musikaliscĥ Per.

Sitzung 6sr SfarJfperordnefen.
6^ >2 Wiesbaden,  29 . Januar.

bpr ^ nlr,G!eni): SIIS Leiter der Verhandlungen Herr Stadt-
dom q^Ĝ '^ vrsteher Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher;

Magistrat die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Und Heß, Beigeordneter Körner , Beigeordneter
StßFio„’aiT 1amtnerer  Dr . Scholz, Stadträthe Brötz, Baurath
^ordneten Stadtältester Weil ; an Stadt-

Petition  der Vereinigung der Hausbesitzer und, ^wer in F— *'■ • • • — - • •
Kubischen1

überwiesen.
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dreubû ^ Frankfurt an die Stadtverordneten der größeren
M , s ichen Städte wird zur Vorprüfung dem sozialpoliti-

faiif '• Gegenstand der Tagesordnung ist der Der.
fo'enl «ner ^egefläche im Distrikt „Schöne Aussicht" . Re-
^ietrirr trr .® r- ® urz.  Käufer sind die Anlieger Rentner

und v. Brüning . Größe des Geländes 59,50 am..

Wiesbadener Geaeral -Aazeiger.

Kaufpreis Ji 700  pro Ruthe oder Ji  16 662 zusammen. Der
Verkauf wird gebilligt.

2. Verkauf einer Grundfläche  an der Ecke der Schier-
steiner- und Niederwaldstraße. Referent Herr Dr . Cavet.
Es handelt sich um 292,75 qm., welche zu Ji  1050 pro Ruthe
oder für Ji  42 278 an Herrn Bauunternehmer Carl Bilz ab-
gelassen werden sollen.

3. Gelände - Austausch  bei der Schule in Claren-
thal . Referent Herr Ki m m e I. Der Central -Studien-
fonds will 2 Ar 9 qm. für eine städtische Fläche von 2 Ar 8j
qm. austauschen, ohne daß eine Herauszahlung erfolgt . Die
Versammlung stimmt dem betr . Vertrags -Abschluß bei.

4. Freihändiger Verkauf  von Theilflächen an
der Delaspecstraße und Versteigerung  eines Bauplatzes
daselbst. Referent Herr R e i chw e i n. Der in Frage kom.
mende Bauplatz wird einer Versteigerung ausgesktzl. Me
Herren Stadtrath Mckel und Finger erhalten zu dem dabei
zu erzielenden Preise je ein Dreieck von 23,35 resp. 9 qm. zur
Abrundung ihres Besitzes.

. 5. Antrag auf Bewilligung von Ji  12 000 für die Be¬
festigung der mittleren Strecke des Wasserleitungs-
Weges.  Referent Herr Esch . Nachdem die Befestigung
des oberen sowie des an der Bonnet 'schen Besitzung anstoßen¬
denThestes beschlossen worden ist, wird nunmehr auch die Be¬
festigung der dazwischen belegenen Strecke unter einem vor¬
aussichtlichen Kostenaufwand von Ji  18 000 gutgeheißen. Der
Rcsttheil bis zu dem Verbindungsweg zwischen Platter - und
Aarstraße wird weitere JI  11600 erfordern , soll aber nach
den Intentionen des Ausschusses als Nothstandsarbeit ni-ch-
sten Winter erst ausgebaut werden. Die Jt  18 000.stno oem
Betrage zu entnehmen, welcher für die Herstellung des neuen
Rcitweges durch den Rabengrund ur Verwendung in Aus¬
sicht genommen worden ist.

6. Vorschläge des Wahlausschussesbetr . die Besetzung der
verschiedenen Deputationen und Ausschüsse.  Refe¬
rent : Herr Dr . Alberti.  Der Antrag des Magistrats , die
neu zu bildende Finanzdeputation , deren Aufgabe es ist, alle
neuen Vorlagen von erheblicherer finanzieller Tragweite , be-
vor sie an den Magistrat gelangen , sachlich vorzuprüfen und
ebenso bezüglich der Beschaffung der Mittel dafür zu bera-
then, hat die Zustimmung des Ausschusses gefunden. Auch
die Versammlung acceptirt denselben. Zur Berathung be¬
züglich der Aufbringung der Mittel zur Herstellung des
Gleichgewichts in dem diesjährigen Haushalt  sollen nach
einem ebenfalls gebilligten Magistrats -Antrage der Finanz-
Deputation 6 Stadtverordnete zugxsellt werden. — Die Vor¬
schläge des Wahlausschussesbetr . die Besetzung der Deputa-
tionen, Kommissionen und Ausschüsse vertritt Herr Dr . He h.
n er . Dieselben werden auch mit einigen Abänderungen,
deren hauptsächlichste die ist, daß einem früheren Vorschläge
des Wirthevereins , auch einen Gastwirth in die Accisedeputa-
tion zu wählen, diese vorbehaltlich der Zustimmung des Ma¬
gistrats , um Herrn Horz verstärkt wird . — Die neue Fi-
nanzdeputation  wird gebildet aus den Herren Dr.
Alberti, Büdingen , Dr . Dreher , Esch und Häffner (der Ma¬
gistrat hat in dieselbe die Herren Oberbürgermeister , Bürger-
nieister Heß, Beigeordneten Dr . Scholz, Stadtrath Bickel
und Stadtrath Spitz abgeordnet ; der Ausschuß zu ihrer Ver-
stärkung aus den Herren v. Eck, Flindt , Hartmann , Kimme!
und Schröder.

7. Gehaltsaufbesserung der Schlachthaus - Be-
diensteten.  Referent Herr Mollath.  Einem Ma¬
gistrats -Vorschlag gemäß wird die Maximal -Gehaltsquote für
Hallenmeister etc. (B3) vom 1. April 1904 ab von Ji  1500
auf Ji  1700 erhöht. Die Wirkung des Beschlusses ist vorerst
nur eine geringe. Ein Hallenmeister bezieht durch denselben
Ji  50 mehr.

8. Antrag aus Gewährung einer Zulage  für einen
Bureaugehülfen der Stadtbauverwaltung . Herr Rob. Schä¬
fer, welcher 58 Jahre alt und seit 15 Jahren in seiner Stelle
ist, ersucht, ihn von der Assistenten-Prüfung zu entbinden
und ihn direkt zum Assistenten zu ernennen . Das wird abge-
lebnt, doch wird auf Antrag des Herrn Hehn  e r als Aus¬
schuß-Referent dem Manne eine persönliche Zulage von JI
200 zugestanden.

9. Kurhausneubau,
Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den Magistrat:

„Welche Hindernisse stehen dem Bezug des fertiggestellten
Kurhaus -Provisoriums und der Niederlegung des alten Kur-
Hauses entgegen? Falls Hinternisse vorliegen, welcher Art
sind dieselben und was hat der Magistrat zur Beseitigung
derselben gethan ? Wie weit sind die Vorarbeiten für den
Kurhaus -Neubau gediehen?"

Herr Flindi:  Veranlaßt sei die Interpellation durch
eine Eingabe der hiesigen Hotelbesitzer, mit dein Abbruch,des
alten Kurhauses nunmehr dieses Frühjahr nicht zu begin-
neu. In einer gestern stattgehabten Sitzung der Kurdepu¬
tation habe, seitdem der Herr Oberbürgermeister eingehend
über den Stand der Angelegenheit berichtet. .Wie dieselbe
liege, wisse man aus den bezüglichen Mittheilungen in der
Presse, wobei eine  Meldung , nach der die Angelegenheit
endgültig vom Minister bereits geregelt sei, jedoch übers Ziel
hinausschieße. Die Kurhausdeputation habe dem Vorgehen
des Magistrats voll beigestimmt, indem sie zugleich der Hoff-
nung Ausdruck verleihe, daß es dem Magistrat durch seine
weiteren Bemühungen in demselben Sinne gelingen möge,
bald einen Entscheid herbeizuführen . Der Minister verlange
auf Grund eines durch die Vermittelung des Landes-Conser-
bators ihm zugegangenen anonymen Schreibens die Erneuer-
ung des großen Kurhaussaales in dem Neubau etwa in seiner
derzeitigen Verfassung. Hätte der Herr Kultusminister , wie
er, den Saal in seiner ursprünglichen Beschaffenheitgekannt,
hätte er gewußt, daß derselbe seine Ornamentik erst später,
hauptsächlich in den vierziger und fünfziger Jahren , nach und
nach erhalten habe, so würde der Eingriff wohl nicht erfolgt
'ein. Die Kurhaus -Deputation glaube nach wie vor, in ihre»»
Beschlüssen das Richtige getroffen zu haben. Die Hoffnung,
den Entscheid des Ministers nicht über das Jahr hinaus der-
zögert zu sehen, gründe sich besonders darauf , daß der Herr
Oberbürgermeister in nächster Zeit persönlich mit dem Mi¬
nister in der Angelegenheit konferiren werde. Die Petition
der Hotelbesitzer werde, nachdem die Jahreszeit schon so weit
vorgeschritten sei. wohl der Berücksichtigung sicher sein kön-
neu. Mit dem 1. Oktober hoffe er, werde mit dem Abbruch
des alten Kurhauses begannen werden können. — Herr Dr.

_ _ 19. Jahrgang.
Hehner:  Er habe angenommen , heute hier Authentisches
über den Kurhaus -Neubau zu erfahren . Die Informatio¬
nen, welche in der Kurdeputation gegeben worden, seien hier
unbekannt. Nicht nur die Stadtverordneten , sondern auch
die Bürgerschaft haben alles Interesse daran , auch informirt
zu werden. Eventl . nehme er die Anfrage des Herrn Flindt
wieder auf, da er beabsichtigt habe, dieselbe in Gemeinschaft
mit Herrn v.. Eck ebenfalls zu stellen, und er richte an den
Herrn Oberbürgermeister die Bitte , nun hier die nöthigen
Aufschlüsse zu geben. Der Minister sei wohl nicht die letzte
Instanz in der Angelegenheit. Ueber ihm stehe doch das Ge-
sammt-Ministerium ! Für das Ansehen und die Finanzen
der Stadt sei das Eingreifen des Ministers gleich unange-
nehm. Er halte auch für gut , wenn man an maßgebender
Stelle höre, daß man auch in dieser Körperschaft mit der Art,
wie der Minister vorgegangen , nicht einverstanden sei. —
Herr v. Detten:  Die Geschäftsleute hätten alles Interesse
daran , hier festgelegt zu sehen, daß bei der vorgeschrittenen
Jahreszeit dieses Frühjahr nicht mehr mit dem Abbruch des
alten Kurhauses begonnen werde, damit unsere Kurgäste sich
danach richten könnten^ Wie sei es denn gekommen, daß die
Erledigung der.Sache sich so lange habe verzögern können?
Möglicherweise entspreche es dem Interesse der Stadt , unse¬
ren Ländtagsabgeordneten um seine Vermittelung anzuge»
hen, damit endlich Klarheit geschaffen werde. — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell:  Sofern noch einige Wochen bis
zum Entscheid vergingen , empfehle es sich allerdings , nicht
noch dieses Frühjahr mit dem Abbruch vorzugehen. Eventl.
werde der Magistrat der Kurdeputation Vorschlägen, das alte
Kurhaus noch während der bevorstehenden Saison in Be¬
nutzung zu behalten, und er bezweifle deren Zustimmung zu
diesem Anträge nicht. Von Seiten des Magistrats sei alles
zur Beschleunigung des Entscheids geschehen. Dieser Tage
habe er die letzte Eingabe durch Vermittelung des Regier¬
ungspräsidenten an den Minister gerichtet und gleichzeitig
den Regierungspräsidenten um seine Unterstützung der dies-
seitigen Wünsche gebeten. Es sei beantragt worden, bevor
endgültig entschieden werde, ihm, dem Oberbürgermeister,
und Prof . v. Thiersch, noch einmal Gelegenheit zu einem
mündlichen Vortrage zu geben. So liege die Sache derzeit.
Als man im Jahre 1895 zunächst die Ablegung des alten und
dem Neubau eines neuen Kurhauses zugestimmt habe, sei
man sich bewußt gewesen, bei dem Regierungspräsidenten die
Zustimmung zur Bebauung einer größeren Fläche einholen
zu müssen, man habe gelegentlich der damaligen Konferenzen
mit dem Regierungspräsidenten und auch sonst sich jedoch
nicht träumen lassen, bei dem Neubau irgendwie auf ein Hin-
derniß zu stoßen. Der Präsident Bertram habe nur an der
Genehmigung einer Anleihe für diesen Zweck gezweifelt,
weiter sei auch er nicht gegangen . Das Paulinenschlößchen
sei auch im Jahre 1900 für Ji  950 000 angekauft, wesentlich
mit der Begründung , dasselbe als Provisorium für die Dau-
er der Bauzeit zu verwenden. Damit hätten sich im folgen¬
den Jahre Magistrat wie Stadtverordnete ausdrücklich ein¬
verstanden erklärt , und im Sommer seien dann die Mittel
für den Neubau bewilligt worden . Da seit Ende Dezember
1901 auf dem Instanzenwege ein anonymes Schreiben bei
dem Cultusminister eingcgangen , wonach es sich bei dem
Kurhaussaale um ein altes Kunstdenkmal handle. Der Ma-
gistrat habe, dazu aufgefordert , unter Beifügung von Gut¬
achten und Beschlüssen daraufhin berichtet, und im Interesse
der Stadt gebeten, nachdem sich Mängel in dem alten Kur¬
haus recht fühlbar gemacht, der Stadt die Möglichkeit ent¬
sprechender baulicher Aenderungen nicht zu nehmen. Im
Februar sei der Regierungspräsident vom Minister ersucht
worden, einmal mit der Stadt nach der Richtung zu verhan-
dein, ob dem Bedürfniß nach einem größeren Saale nicht
durch einen Anbau an die alte Kolonnade Rechnung getragen
werden könne. Der Magistrat habe darauf seine Gründe
entwickelt, welche gegen diesen Plan sprächen. Vom 15. No¬
vember 1902 datire eine weitere Verfügung , in Erwägung
ü.ber den Wiederaufbau des großen Saales in dem neuen
Kurhaus zu treten . Prof . v. Thiersch habe damals geglaubt,
dieser Anrcge durch die Beibehaltung wesentlicher Theile der
Einzelformen und die Reproduktion des künstlerischen Ge-
sammtblldes stattgeben zu können. Genau aber festzusteüen,
wie weit das möglich sei, vermeinte er damals noch nicht zu
können. Diese Erklärung sei dem Minister zugeschickt wor-
den, ohne daß zunächst eine Aeußerung erfolgt wäre, als aber,
am 3. August 1903 die Neubaupläne vorgelegt wurden, habe
der Minister auf die Möglichkeit der Conservirung des alten
Kurhaussaales in den geplanten kleinen Saal hingewiesen
und gleichzeitig eine Besprechung zwischen Herrn v. Thiersch
und dem Decernenten im Kultusniinisterium Geheimrath
Lutsch angeregt . Dabei sei auch die Eventualität des Ein¬
baues des großen Kurhaussaales in das neue Kurhaus zur
Erwägung gegeben worden . Das ffei unthunlich. Sachver¬
ständige, welchen die Anrege unterbreitet worden sei, hätten
eine Verkleinerung des Saales um ein Drittel vorgeschlagen,
von Herrn Geheinirath Lutsch aber sei erklärt worden, das
entspreche nicht den gehegten Wünschen, höchstens könne er
eine Reduktion der 13 Säulenachsen um eine  zugestehen;
das sei nun aber nach dem v. Thiersch'schen Plane nicht mög-
lich gewesen. Die Sache liege derzeit wieder dem Minister
vor mit der Erklärung der Verwendung des alten Materials
stimme man zu, und mit der Bitte , die geplante Verkürzung
des Saales genehmigen zu wollen . Bevor endgiltig entschie-
den werde, habe man gleichzeitig um die Bewilligung der
bereits erwähnten Aenderung gebeten. — Herr Flindt bean¬
tragt eine Resolution wie folZt:

„Die Versammlung billigt das Vorgehen des Ma-
gistrats in jeder Beziehung und spricht die Erwartung
aus , daß derselbe diese für Wiesbaden so überaus wich¬
tige Frage ebenso sachlich und energisch auch in der Folge
vertreten möge."

— Herr Dr . Alberti  erklärt sich auch seinerseits mit dem,
was der Magistrat gethan , ganz einverstanden und bezweifelt,
ob ein nach den Wünschen des Ministers ausgearbeitetes
ncues Projekt jemals die Zustimmung der Stadtverordneten
finden werde. — He^r Dr . Hehner  für seine Person miß-
billigt es und spricht sein Bedauern aus darüber , daß sich Je¬
mand in der Stadt gefunden , der Wiesbaden diese Verlegen-
heit bereitet, und daß das betr . Schreiben nicht gleich in
Berlin dorthin gewandert sei, wohin es gehöre, in den Pa-
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Pierkorb . — Die Resolution Flindt wird darauf einstim
m i g angenommen.

10 . Anfrage der Stadtverordneten Franke und Schröder
an den Magistrat : „Ist dem Magistrat bekannt , bis wann

das neue Bauüatut
für die Stadt Wiesbaden erlassen werden wird ? Sind die
städtischen Körperschaften über die Art der Bebauung der in
Betracht kommenden Terrains um die Stadt schlüssig gewor¬
den ? Hat der Magistrat darauf hingewirkt, daß die im Vor¬
jahre gefaßten Beschlüsse über die Bewohnung der Dachge¬
schosse in dem neuen Baustatut Aufnahme finden und im
Uebrigen die Widersprüche, welche einzelne §§ des jetzigen
Baustatuts enthalten , beseitigt werden?"

Herr Franke  begründet die Anfrage durch den Hin¬
weis auf die lange Zeit , welche die Sache bereits in der
Schwebe sei, auf die Widersprüche , welche das alte Baustatut
enthalte , aus die Unmöglichkeit , der Steigerung der Boden¬
rente durch das Verbot der Benutzung der fünften Stockwerke
beizukommen , sowie auf die Nothwendigkeit , die diskreditio-
nären Befugnisse der Polizeiverwaltung nach Möglichkeit ein¬
zuschränken . — Herr Baurath Frobenius:  Die Wider¬
sprüche seien in der That vorhanden . Deshalb gerade sei der
Wunsch nach einer neuen Bauordnung rege geworden . Un¬
ter dem 15 . Februar 1902 habe der Magistrat sich unter Zu¬
ziehung der Polizeibehörde auf eine neue Bauordnung ge¬
einigt und den Polizeipräsidenten zur Stellungnahme aufge-
fordert . Inzwischen aber seien sowohl in der Stelle des Po-
lizeipräsidenten wie des Decernenten bei der Regierung ein
Wechsel eingetreten und es sei unterm 18 . April 1903 vom
neuen Polizeipräsidenten ein Entwurf vorgelegt worden mit
dem Wunsche über denselben in Berachung zu treten . Das
sei geschehen . Die gefaßten Beschlüsse aber sollten nach einer
dabei getroffenen Abmachung geheim gehalten werden . Die
Redaktions -Kommission , deren Aufgabe die Verarbeitung der
Beschlüsse gewesen , habe ihre Arbeiten abgeschlossen und jetzt
sei man bei der Abschrift , eine Arbeit , von der er hoffe , daß
sie sich in 1 oder zwei Sitzungen erledigen lasse . Das Stre¬
ben der Kommission sei es gewesen , Klarheit in die erwähnten
Punkte zu geben . Der diesseitige Wunsch betr . die Bewohn¬
ung der Dachgeschosse sei dem Polizeipräsidenten übermittelt
worden und habe auch bei der Berathung Vorgelegen . Unter
dem 16 . Februar 1902 sei dem Polizeipräsidenten auch der
Plan betr . die Vertheilung der verschiedenen Bauweisen vor-
gclegt worden . Erst wenn die ganze Bauordnung vorliege,
lasse sich derselbe eventl . ergänzen . Er theile den lebhaften
Wunsch , die Materie zur baldigen Erledigung gebracht zu se¬
hen . Der derzeitige Zustand fei kein erfreulicher . — Herr
Schröder:  Die Geheimnißkrämerei , mit der man die Sa¬
che zu umgeben beliebe , eben veranlaßte , daß man auf Seiten
der Interessenten die ärgsten Befürchtungen bezüglich der
neuen Bauordnung hege . Aus dem Grunde , das heißt , weil
man noch unter der Herrschaft der alten Bauordnung seine
Bauprojekte zur Ausfiihrung bringen wolle , ständen wir der¬
zeit unter der Herrschaft einer Bauwuth , die zum Krach füh¬
ren müsse . Die Bestimmung betr . das Bewohnen der fünf¬
ten Geschosse werde derzeit nicht gehandhabt . Der Chicane
sei Thür und Thor geöffnet . Längst hätte man den heutigen
Zustand der Ungleichheit beseitigen sollen . Heute wisse man
nicht einmal , ob der diesseitige Beschluß auch Beachtung fin¬
den werde . Alles müsse gethan werden zur baldigen Besei¬
tigung des heutigen unhaltbaren Zustandes . — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v . Jbell:  Sollten die Vorwürfe sich ge¬
gen den Magistrat richten , so kämen sie an die Unrechte Adres¬
se. Der Erlaß der neuen Bauordnung sei Sache des Polizei¬
präsidenten . Dieser habe nur die Zustimmung des Ma-
gistrats einzuholen , welche eventl . durch den Bezirks -Aus¬
schuß ergänzt werden könne . Eine Mitwirkung der Stadt¬
verordneten sei nicht vorgesehen . Sollte der neue Entwurf
wesentliche Aenderungen bringen , so werde der Magistrat
nicht verfehlen , denselben hier wieder vorzulegen.

Von Herrn Kraft ist s. Z . eine andere Müllver-
werthung  in Anregung gebracht worden . Herr Baurath
Frobenius  stellt auf Grund der angestellten Ermittel¬
ungen fest , daß im Falle der elektrischen Aussiebung des Keh¬
richts die Tonne auf Jl  1 .60 , bei einer eventl . geforderten
Desinfektion desselben sogar auf Jl  2 .60 zu stehen komme,
also zu theuer werde , um in der Landwirthschaft Verwendung
finden zu können . Herr Kraft  bestreitet die Richtigkeit der
aufgemachten Rechnung . — Herr Baurath Frobenius
giebt die entsprechenden Zahlen.

Neu eingegangen sind die E t a t s der städtischen Zweig-
Verwaltungen . Dieselben gehen zunächst an den Ausschuß
und werden später im Plenum zur Besprechung gestellt.

Ferner liegt vor ein Vertrag betr . die Lieferung von
Elektrizität für die S t r a ß e n b a h n st r e cke Biebrich-
Curve.

Wiesbaden , den 30. Januar.
Hus dem Stadfparlamenf.

Eine interessante Sitzung . — Im Namen „aller " gefragt . —
Der eine denkt, der andere lenkt. — Zwei Kurhäuser. — Der
anonyme Protest . — Kurzer gescl/ilchtlicherRückblick. — § 56 —
Allerlei konfuse Vorschläge . — Dem Verdienst die Krone . —

Wie es enj>en mag?
Wbhl kaum je wurde einer Sitzung unseres Stadtparlamen.

tes eine solche Aufmerksamkeit geschenkt, als der gestrigen . Zwar
standen zwölf Punkte zur Berathung , aber das ganze Interesse
konzentrirte sich auf die Anfragen des Herrn Stadtverordneten
Kanzleirath Flindt  bezüglich ! des Kurhauses  und der
Herren Stadtverordneten Franke und Schröder  wegen
des immer noch ausstehenden neuen B a u st a t u t s . Auf der
Gallerte das Sitzungssaales waren alle Plätze besetzt, denn die
Kurhausfrage ist bei uns zu einer brennenden geworden . Auch
die Stadtväter eilten mit sichtlichem Interesse dem 9. Punkte der
Tagesordnung , eben der Anfrage Flindt , zu und erledigten die
vorhergehenden Punkte rasch. Schließlich verlas der Vorsitzende
Herr Geheimrath Pagenstecher  die Anfrage : „Welche , Hin.
dernisse stehen dem Bezug des fertiggestellten Kurhaus -Proviso¬
riums und der Niederlegung des alten Kurhauses entgegen?
Falls Hindernisse vorliegen , welcher Art sind dieselben und was

hat der Magistrat zur Beseitigung derselben gethan ? Wie weit
sind die Vorbereitungen für den Kurhaus -Neubau gedicheu ? "
Das war uns allen aus der Seele gefragt . Die unkontrollir-
barsten Gerüchte über die Verzögerung schwirrten durch die
Stadt . Während die Stadwäter mit ernstem Kopsschütteln der
Entwickelung der Sache znsahen , wurde für hiesige und auswär¬
tige Witzbolde der Zustand des doppelten Kurhauses ein will¬
kommener Stoff zur Persiflage . Daß aber die Sache eine sehr
ernste Seite hat , das kann mau unter auderm auch von unfern
Hotelbesitzern und Gastwirthen hören .Massenhaft laufen bei den¬
selben die Anfragen ein , wann aus dem alten Kurhaus ein
Trümmerhaufen gemacht wird . Feder will eben vermeiden zur
Zeit des Abbruches hier in der Kur zu sein, obwohl unser Pro¬
visorium prächtig ausgefallen ist. Diesen Bedenken der Kurfrem-
den hat unsere Stadt - und Kurverwaltung auch Rechnung getra-
gen und wollte den Abbruch in die stille Zeit legen . Jim Novem¬
ber war das Provisorium fertig , der Umzug hätte sich vollzie¬
hen können und heute brauchte von dem alten Kurhaus kein
Stein mehr aus dem andern zu sein . Allein der Magistrat denkt,
und der Kultusminister lenkt .Leider hat derselbe die Kurhausneu¬
bauangelegenheit bisher so gelenkt , daß sie für uns nicht nur
unangenehm , sondern auch recht kostspielig geworden ist . Jeder
Tag , an dem das Provisorium nutzlos dasteht , kostet unserm
Stadtsäckel die Zinsen und die sollen nicht unbeträchtlich sein.
Und dieser Zinsverlust wird bei uns chronisch, denn der Herr
Oberbürgermeister erklärte , das alte Kurhaus muß diesen Som¬
mer noch benutzt werden , denn einmal sei die Erlaubniß zum
Abbruch noch! nicht gegeben und zum andern könne man mit Rück¬
sicht auf die Kurfremden , selbst wenn jetzt die Zusage käme , nicht
vor dem 1. Oktober dieses Jahres an den Abbruch herantreten.
Ergo bezahlen wir für den Sommer zwei  Kurhäuser . Wer
denkt da nicht an den bekannten Vierzeiler vom Cylinderhut.
Ob aber gerade zwei Kurhäuser  von besonderer Güte sind,
das wagen wir denn doch anzuzlweifeln und unsere Stadtväter
Kopsschütteln zu der ganzen Sache ist nur zu berechtigt . Wo ist
ein Ausweg aus diesem Dilemma ? Unsere Kur ward ja im alten
Haus ihren gewohnten Gang nehmen und schließlich gibt es auch
Leute , die sich unter Hintansetzung aller Bedenken darüber freuen,
daß sie in den gewohnten Räumen feiern und sich dem Dolce far
nienie hingeben können ; insonderheit wird sich jene Dame freuen,
die uns mit ihren anynomen  Schreiben an den Kultusmi¬
nister die ganze Suppe eingebrockt hat . Es war im Jahre 1901,
als sie unserer Stadtverwaltung — um mit dem Stadtverord¬
neten ^H ehner  zu sprechen — diesen Knüppel zwischen die Füße
warf . Schon 1895 faßte dos Stadtparlament den Entschluß , das
alte Kurhaus niederzulegen : fünf Jahre später I960 wurde das
Paulinenschlößchen zu 950,000 JL  angekauft , im Jahre 1901 legte
der Magistrat den Entwurf vor zur Umwandlung in ein Provi¬
sorium . Dieser Entwurf ,wurde genehmigt und das Stadtparla¬
ment genehmigte die Mittel zur Ausführung . Als Weihnachtsbe-
scheerung des Jahres 1901 flog dem Magistrat Ende Dezember
ein Schreiben des Landeskonservators auf den Tisch , das eine
nicht geringe Bestürzung heworrief , obgleich , man die ganze
Tragweite augenblicklich gar nicht überschauen konnte . Beige¬
schlossen lag nämlich eiin anonymer Brief , vermuthlich von
einer hiesigen Dame au den Herrn Kultusminister geschickt. In
diesem Briefe wurde der Kultusminister darauf aufmerksam ge¬
wacht , daß das alte Kurhaus als historisches Denkmal und Bau¬
werk erhalten bleiben müsse .Aus Grund dieses anonymenwSchrei
bens hielt man unserer Stadtverwaltung den § 56 der Städte,
ordnung als Schreckgespenst vor .Was der § besagt ? KeinGebäuVe
von historischem Werth bars ohne Einwilligung des Ministers
niedergelegt werdet !. Da hatten wir den Salat ! Der Sitzungbe-
richt gibt genau an , welche endlosen Bemühungen in diesen letz¬
ten drei Jahren das im Gefolge hatte . Ströme von Tinte sind
geflossen , Bücher wurden verschrieben , Audienzen beim Kaiser
und persönliche Rücksprache beim Minister fanden statt — alles
umsonst . Das Endresultat ist immer : Erhaltung des Saales . Ge¬
wiß der Saal ist schön, er ist praktisch , angelegt , von wunderba¬
rer Akustik und monumentaler Schönheit , aber nichts ist heute
mchr unersetzlich !. Welche Pläne entstanden ! nicht alle ? Einige
wollten rechts und links anbauen und einen Stock darauf stellen.
Man zeigte Entgegenkommen und wollte den kleinen Saal mit
8 Säulenachsen in den Neubau einbauen . Wurde nicht acceptirt.
Doch , gewiß etwas  wurde zugebilligt . Zwar hat der Sack 13
Säulenachsen , aber wenn 12 nur erhalten blieben , ist man be¬
friedigt . Hat da Jemand gelacht ? Es schien mir so ! Aüderm Plan
zufolge wollte man dann den Saal ein Stockwerck hoch in den
Neubau anbringen . „Wenn alles liebt , kann Karl nicht hassen " ,
warum soll so eine Reporterseele nicht auch, einen Vorschlag ma¬
chen dürfen ? Auf dem Atzelberg ist währlich Platz genug , uni
einen 13säulenachsigen hfftorisch -werthvollen Saal aufzubauen.
Man zögere nicht . Das sei Galgenhumor ? Es scheint schon mehr
blutiger Ernst ! Das einzige Erquickende ist nur dabei , daß sich
schließlich, einstimmig das Stadtparlament mit dem Vorgehen
des Magistrats in einer Resolution solidarisch , erllärte ; das er¬
hält wenigstens unsere Reputation ! „Man weiß nicht , wie es
enden mag !" Vorläufig werden in das kunstvoll fertig gestellte
Provisorium die Spatzen ihre Nester bauen , damit doch wenig¬
stens jemand darin wohnt . Aber die Aussprache gestern hat klä¬
rend gewirkt und der Magistrat darf versichert sein , daß er die
Sympathien der ganzen Bürgerschaft hinter sich hat . Möge sich
ein Ausweg , ein baldiger AuSweg aus diesem Dilemma finden,
der unseren Stadlsäckel möglichst schont. „Kalt Blut und warm
angezogen " ist bei dieser Jahreszeit und auch im vorliegenden
Fall eine beherzigenswerthe Nägel . Wir sitzen ja vorläufig noch
im Trocknen — auf dem Saud sagen andere boshaft — und
für eine rationelle Ausnutzung des Paulinenschlötzcheus wird sich
auch ein AuSweg finden . Wir wollen mit einem Vorschlag nicht
vorgreifen . Nun wäre noch die Interpellation der Herren Schrö.
der und Franke zu beleuchten , aber der Metteur winkt ganz ent¬
schieden ab und so wollen wir für heute Schluß machen.

lH Des Kaisers Tank . Auf das von der Festversantmlung
am Kaisers -Geburtstag im Kurhaus abgerichtete Huldigungs-
Telegramm ist heute die folgende Antwort eingejsusen : „ Seine
Majestät der Kaiser und König haben die Glückwünsche der dor-
tigen Feswersainmlung zu Allerhöchstihrem Geburtstage mit
Freude entgegen genorNmen und lassen bestens danken . Aus Aller,
höchsten Befehl . Der Geheime Kabinetsrath von Lucanus ."

□ Gerichtspersonalien . Landgerichtsrath Dr . Schlichen
bislang hier , ist zum Oderlandesgerichtsrach bei dem Oberlan¬
desgericht Frankfurt ernannt.

* Militärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Cz6h  Wiesbaden ), Vizewachtmeister des 4. Gardv -Feldart .-
Regiments , znm Leutnant der Ms . befördert . - Der Bizefeld-
webel Wollny  Wiesbaden ) des 1. Kurhess . Jnf - Regts . Mr.
81 znm Leutnant befördert . — Der Bizefeldwebsl Becker
Wiesbaden ) des Nass . Pionier -Bats . Nr . 21 znm Leutnant der
Reserve ; Taute,  Oberleutnant der Landw .-Pioniere 1. Auf¬
gebots Wiesbaden ) zum Hauptmann befördert . — Bickel,
Leutnant der Reserve des 1. Kurhess . Infanterie -Regiments
Nr . 81 Wiesbaden ), zu den Res .Mffizieren des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorff sKuvhess.) Nr . 60 versetzt.

Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des
Schwegler  kommt heute Samstag , anstatt der „Banking
Sevilla " ,F )ajazzo " und hierauf „Cavalleria rnsticana " itt  A
D zur Aufführung . — Zu der am Sonntag , den 31. 9^ 3
Nachmittags 2x/ 2 Uhr , zu ermäßigten Preisen stattsindenden
ten Volks , und Schülervorstellung „Minna von Barnhelin"
noch Billets am Tage der Vorstellung von 10—1 Uhr und ei»
Stunde vor Beginn an der Kgl . Theaterkasse , Colonnade erdäi
lich.

, * Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 31. Januar . « Jj
aufgehobenem Abonnement . Anfang 2% Uhr Nachmch^
3. Volks , und Schülervorstellung . Zu ermäßigten Preist"
,Minna von Barnhelm ". — Abonnement C . „Die Meisten 'w'
ger von Nürnberg ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 1. Februm-
Abonnement A . „Gasparone ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag %
Abonnement D . „Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr'
Mittwoch , 3. Abonnement B . „Prinz Friedrich von Homburg
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 4. Abonnement C . „Die HM
notten " . Anfang 7 Uhr . — Freitag , 5. /Abonnement A. »w
ersten Male : ,,'Nvvella d 'Andrea " . Anfang 7 Uhr . — SÄnst«,
6. Abonnement B . „Mann wir altern " . — Zum ersten MvP
„Corsische Hochzeit " . — Zum ersten Male wiederholt : „gra
lingszauber " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 7. Abonnement D
„Faust " . lOper .s

* Walhalla -Maskenball . Der für heute Samstag Abend <%
gesetzte zweite große Maskenball wird sich dank der umfassendste
Vorbereitungen von Seiten der Direktion zur bedeutendsten Ball,
festlichkeit der Saison gestalten . Es wich mit Bestimmcheit
Hunderte von Festtheilnehwern gerechnet . — Im Haupttest «,.'
rant ist ab 8 Uhr Abends großes Militärkonzert . '

* Residenztheater . Wie bereits mitgetheilt findet heute
Samstag , die Premiere statt von „Waterkant " . Das interessante
Schauspiel wird Sonntag Abend wiedecholt . Sonntag Nahmst,
tag wich bekanntlich „Zapfenstreich " zu halben Preisen gegeben,
Wir machem nochmals aufmerksam auf das Montag außer Abom
nement stattsindende einmalige Berliner Gesammtgastspiel der
Alwine WieckeuTournse.

* Spielplan , des Refidenztheatrrs . Sonntag , 31. Jaimur
Nachmittags y2i  Uhr „Zapfenstreich ." Abends 7 Uhr „Waten
kaut " . Montag , 1. Februar Gastspiel Alwine Wiecke „Gioconda.'
Dianstag , 2. Februar „Der Strom ." Mittwoch , 3. Februar
„Zapfenstreich " . Donnerstag , 4. Februar „Waterkant ". Freitag,
5. Februar „Die Rothbrücke ." Samstag , 6. Februar „Direktor
Buchholz " Novität.

* Botttrag . Für den kathol . kaufm . Verein Wiesbaden hält
Herr Professor Dr . We d e w e r Sonntag , den 31. Jaimms
Abends 8 Uhr im Saale des kach. Lesevereins , Luisensttaße , ei.
neu Vortrag über „Kaufmännisches Treiben im lö .Jahrhundertfl
Dem Vortrage können auch, Nichtmitglieder des Vereins , Ta-
meu wie Herren , beiwohnen.

* Nach Tentsch - Südwestafrika . Einer unserer Landsleute,
der Sanitäts -Unteroffizier Heinrich Geisel,  Sohn des Regie¬
rungsboten H . Geisel , ein geborener Wiesbadener hat sich aus
3Y2  Jahre für den Militärdienst in Deutschl-Südwestafrica der-
pflichtet und reist M/ittwoch Morgen von hier ab . Herr Geisel
diente bisher bei der 6. Batterie des Nass . Feldartillerle -Regi-
ments Nr . 27 sOranien ).

* Im Interesse der Piensionäre machen wir darauf austneck-
sam , daß es für sie oorcheilhast erscheint , wenn sie ihre Bezüge
bei der Regierungshauptkasse und auch bei den Spezialkassen
mchr in den früheren Vormittagsstunden , anstatt erst in der letz¬
ten halben Stunde abheben . Im ersteren Falle ist eine glatte ge¬
regelte Abfertigung gesichert , im letzteren Falle aber ist durch die
Ueberfüllung des Auszahlungsraumes längeres Warten und un¬
ter Umständen ein 'Wiederfortgchen mit unverrichteter Sache die
Folge . Das Anstauen der Zahlungsempfänger liegt aber euch
nicht im dienstlichen Interesse.

* Wann hat ein Makler Provision zu beanspruchen ? llnser
M --Correspondent schreibt uns aus Frankfurt o . M ., 29. Iw .:
Eine für Hausbesitzer und Makler wichtige Entscheidung vnrdt
vom Senat des Frankfurter Oberlandesgerichtes getroffen.
Ein höherer Offizier wollte in Wiesbaden eine Villa zum Al-
leinbewohnen ' miethen und wandte sich! zu diesem Zweck an einen
Sensal in Wiesbaden . Dieser trat in Unterhandlungen , machte,
verschiedene Angebote , u . A . eine Villa , die jedoch der Beiher
nur verkaufen , nicht vermiethen wollte ; zu einem Kauf konnte
sich jedoch der Reflektant bei dem geforderten Preis von
Ä 150 000 nicht entschließen. Ein anderer Jmmobilienagent;
der von dettSache hörte , wußte denWerkäufer zu bestimmen , 500M1
von dem geforderten Kaufpreis abzulassen , außerdem aber noch .
einen Anbau für Stall und Remise unentgeltlich zu errichten:
Er bewirkte dadurch bei dem Interessenten die Bereitwilligkeit
zum Ankauf , der schließlich auch perfekt wurde . Nun bean¬
spruchte aber der zuerst thätige Agent seine Provision im Be¬
trage von JL  1500 = 1 Proz . des Kaufpreises , da er den Käufe,
zuerst bearbeitet habe . Er erhielt solche auch zugesprochen, mv'
gegen Berufung seitens des Verkäufers eingelegt wurde . ^ tc
verurtheilte Partei behauptete , daß zwischen den von dem WM
Sensal geführten und ihren Verhandlungen mit dem Käufer kMM
Kausalzusammenhang bestände , indem die erstgesührten BAW
Handlungen gänzlich abgebrochen gewesen seien. Erst durch '
ihrerseits bewirkte Preisreduktion und den errichteten Anbau l»
der Kauf perfekt geworden . Der Senat des OberlandesgK BM
tes sprach jedoch, dem zuerst thätigen Sensal die geforderte ^
Vision zu, indem es einen Kausalzusammenhang anerkannte , EI
es für genügend erkannte , daß thatsächlich der Käufer durch;
auf das Haus aufmerksam gemacht worden sei, sie auch we«
Miethe und Kauf nachgewiesener Mäßen unterhandelt
wenn letzterer auch schließlich nicht durch sie abgeschlossen # , :i
den sei. , -

* Steckbrieflich verfolgt wird der Schmiedegeselle I
Jakob,  geboren am 14. August 1879 in Schönbankwitz
Diebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute OT ta®*2 | l
nehmer Jakob Ess i g und Kacharine Margarethe Leonore (F '. /
Scholl.

* Der Fünf .Uhr ^Thee des Vaterländischen Frauenver^
der mehr als 500 Personen in den eleganten Räumen des
serhofs bei den Klängen der Musik des Füsilier -Regimenw '
Gersdorff versamtmelt hatte , ergab eine Relneinncchme RN -) , ,
Mark , welche den Krankenpflegestationen und Klbinkm"
Wahranstalten auf dem Lande zu Gute kommen wird.
anstaltung hatte in weiten Kreisen Anklang gefunden und » ^
fach den Wunsch der Wiederholung laut werden lassen,
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Vorstand wärmsten Dank.

* Club Blauveilchen . Zu der am Souutag , 31 . Januar '
s.chdenden -großen 1. carnevalistischen Sitzung im Jägerhaui^
sich der Caruavalverein Plattkl ^ p augerneldet . Da der
„Blauveilchen " über vorzügliche Kräfte verfügt , so steht.. den {
süchern em vergnügter Abend bevor . Die Sitzung l™* ' . u
itHer statt . Einzug des närrischen Comltees präcis 6 Illtt
Minuten.
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T ^ TI ©fite und letzte große Gala -Damensitzung mit Ball
om-sKadener Carnevalvereins Narrhalla , welche Sonntag,

des A >es jj uhr 11 Minuten präcis in den feenhaft Liöko»
Sl- 3*1” . 'illuminirten Festräumen der Walhalla stattfindet,
rirteu u ^ glanzvoll verlaufene 1. große Damensitz-
dürstk. ^ n Vorbereitungen nach zu schließen, alles über.
»ü3> jetzt auf dem Gebiete des rheinischen Carneval-

>» ,wurde. !Die besten Büttenredner werden sich^ L acbotcn  lvilioe . i'̂ ie v<>ien ^ >uucm »cOiri6x luerocit (tu)
Dienst der Narrhalla stellen, die kleinsten und doch grüß,

v ^ .rioristeu des Universums werden sich zu überbieten su-
teu Deputation der armen Marktweiber wird sich be-

^ endlichen Errichtung einer Markthalle , im Einoer.
mit dem Thierschntzverein, an das närrische Publikum

^den die urkomischstenLieder werden die närrische Stim-
18010 erhöhen, Serenissimus mit seinem getreuen Kindermann

die Veranstaltung der Narrhalla durch ihre Anwesenheit
herrlichen etc. etc. Kurz, es wird ein Faschingsfest werden,

jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben wird . Der Kar-
««erkauf ist ein so reger, daß wohl auch diesmal das Schild
' «̂ erkauft" vielen entgsgenrufen wird : zu spät. Noch einige

swd bei dem Präsidenten des Vjareins, Herrn I . Ehr.
«Mich, ZU haben.

^ * Mainzer Carneval . Die gestrige dritte Herrensitz-
a des Mjainzer Carnevalvereins übertraf die bisherigen noch
ein Bedeutendes, schade nur , daß es schon die letzte war.

'Lräsident Hans Metz begrüßte in launigen Versen die zu Tau-
?~nm  erschienenen Narrhallesen und verglich die Sitzung mit
!mem Abschiedsmahl, mit dem Wunsche schließend: „Die Narr-
ch, erquicke Euch Geist und Gemüth , Prost Mahlzeit Narr-
ballesen!" Witzsprühend war das Protokoll Lambinet 's  von
^ letzten Herrensitzung, Vom „Wiesbadener Spru¬
del" berichtete er:

Narr H ü n e cke, ein Bauernbub,
Von Wiesbaden, wo es „sprödest" ,
Hat sich mit sangesfrohem Mund
In die Herzen aller gejodelt.
So auch die ganze Narrenschaar
Mit rauschendem Beifall behend war,
Schon hört' ich im Geiste die Hähne kräh'n,
W der liebe Gast zu End ' war.

Herr Kruse  erntete mit 2 Liedervorträgen stürmischen Bei¬
fall, daun bestieg ein Redner der .alten Schule, Urnarr Volk
die Mtt ", erzählte dem gespannt lauschenden Auditorium, was
chm geträumt hat. So z. B. von der Hallen-Commission:

Nimmt hin die Hall ' Ihr Narrhallesen
Die Stadt Verzicht' auf WAeth und Spesen,
Na da sieht doch ein Jeder klar,
Daß dat ein Narrentraum nur war.

Präsident Metz begrüßte hierauf den Herrn Oberbürgermei¬
sterGaßner, und fordert die Narrhallesen zu einem Hoch auf
dm städtischen Leiter Ws, dem begeistert entsprochen wurde. Der
Herr Oberbürgermeister dankte in verbindlichstenWiorten mit
einem „Glückauf der Narrhalla, der Stadt liebstes Kind". Er
hätte zwar noch viel zu sagen, meinte der Herr Oberbürgermei
s!er, aber das überlasse er seinem „Matches". Das S p r u ■
del-Sexte tt aus Wiesbaden  erfreute mit 2
prächtigen Liedervorträgen, die allseitigen Beifall fanden. Herr
Kneipp  brachte einen formvollendeten, witzigen Bütten»
dortrag und dann bestiegM a t t h es (ber städt. Sensal Siegm.
Kichnjdie Bütt und entfesselte durch seinen Vortrag wahre Bei.
Mstürme. Biel' Aufträge habe er schon vom Oberbürgermei-
stn bekommen, aber keiner habe ihm so viel Spaß gemacht, wie
derheutige, deshalb wolle er die Narrhallesen auch prompt und
simco bedienen. Von den Stadtverordneten erzählte er, daß
st öfters im ,,Heiligen Geist" eine öffentlichi-geheime Sitzung
hätten, es wäre aber besser, der „heilige Geist" käme als 'mal zu
m Meenzer Stadtverordneten . Als der neue Stadtkomman¬
dant nach Mainz gekommen, habe er die goldenen Thore von
Mmz sehen wollen, er hätte aber keins gefunden, Kunststück,
«s wenn vor ihm kein Preuße dagewesen wäre. Narr Die.
»°ld, als Vertreter der Wagner -Gilde , sang das Lob Mogun»
t̂ s mit dem Riefrain„Rolle Rad", dann bestieg, mit Beifall
Mußt, der Sprudler R o se n t h a l-Wiesbaden das ' Podium
M brachte einen fein pointirten geistvollen Büttenvortrag, un-
nes Erachtens einen der besten des ganzen Abends . Als Ver-
J ^ Eölner Narrenzunft präsentirte sich ein Herr
^Amatz aus Cöln (nicht zu verwechseln mit dem Präsidenten

von der großen Cölner Carnevalgesellschaftj, versicherte
- ««holt, daß er sich großartig amüsire und daß der Mainzer

besser bekommen, als das Wiesbadener Kochbrunnen»
Jv?- ^L^ tte sich schließlich so hineingeredet, daß selbst die

Klänge des Narrhallamarsches den „fidelen Kölsche"
01111 der Tribüne zu bringen vermochten. Die Narren
g r und Dengler  verzapften als Arbeitslose ein ul-

fcbfnr 1111 ̂Urnarr Taub  genannt Nell schoß mit
. dem Stegreif den Vogel ab .. Zum Schluß
. „ ^t Metz den Behörden , Rednern , Liederdichtern

'i TeHe< welche ihn im Kampfe gegen das Philisterthum
a°ün?8 ^brstützt haben. Lieder hatten gestiftet die Herren

Korn, Gerharts , Phil . Müller und Hauser . Mät
^Mvetnedigung .kann das Elfercomitts auf diesen Abend zu.
Kgjw , es war eine der glanzvollsten Sitzungen des heurigen

!■tee* ** "Pj ^ oblaner Militärvercin " veranstaltete am Dienstag
| | ‘ J , ««11̂ des Kaisers Geburtstages ein Konzert mit

; feem 6 J» * ? Vorjahren , so wurde auch diesmal den Mit-
>stet„„Xi? des Vereins einige vergnügte Stunden be¬
ichteN: u säumige Saal der Walhalla war bis auf den
% Ter Einladung hatten mchrere Offiziere,
sti treiey der anderen hiesigen Krieger, und Militärver.
tetfL 8 äfftet . Herr Oberleutnant der Landwehr S chl i n k,
Wr »iSlft "^ 5 ^ st die Festrede, die in einem Hoch auf den
bettnI »•; j Unter der bewährten Leitung des Dirigenten,
Mer ?12 e r , gelangte der vokale Theil des Konzerts in
<4» bip sr•  äur Ausführung . Sämmtliche Nummern , speziell
Wtärjsis.T ^ ^ Soli des Herrn Spieß,  sowie die komisch-
Ä ttfil 0l*? cene »Strafrapport " der Kameraden Ernst
W 1 verdcenen hier der Erwähnung . In dem Theater.

°der „Fix — fertig — abgemacht", in
yfen hv„v«, ^"^"suskeln der Anwesenden stets in Bewegung ge-

'P1̂ 11 die Damen Frl . Mondorf  und Frl.
LB,*tms'rn ?rie  Aie  Kameraden Koch, Blank , Rein.
^ boit eifru 1 * ® lt - Alle verdienen für ihr flottes Spiel,
^Sirtj >„ En A âd'um zeugte, vollste Anerkennung. Ein fein
W^ lommen Jesttheilnehmer bis znm frühen Mor-

^ "!lb TNringerverein . Der Mvskenball, welcher
Sonntag im Kaisersaal stattfand, erfreute sich

E:^ chienen^ Vefuches.Wegen der vielen Preismasken, wel.
hatten die Preisrichter eine schwere Auf.

aber 2Ur «röhten Zufriedenheit . Den
Liuck als „Briefmarke ", den 2. Frl.

M ^ ..Vogelhandlerm", den 3. Frl . Böhme als „Köni-

gin der Nacht". Den 1. H>errenpreis H>err Gilbert als „vege.
tarianischer Kellermeister", den 2.  Herr 'Nußmann als „ver¬
kehrter Mensch", den 3. Herr Gehrich als „spanischer Zigeuner ".
Das Kappenkränzchen findet am Sonntag 28. Februar in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, von Nachmittags 4 Uhr an statt.

* Patentwesen . Zum Patent in Deutschland angenommen
und öffentlich ausgelegt wurde die Erstnduug des Herrn Wal¬
ter S chü r m an n, sind, techm., Neubauerstraße hier, unter A.
Z . SH . 20897/47 auf : „Transmissions -Kupplung mit Vorricht¬
ung zum Anzeichen der übermittelten Pferdekräfte ". Patent in
Oesterreich wurde ertheilt Herrn Georg Kolb,  Oberingenieur,
früher hier, jetzt Stadtbaumeister in Neustadt , unter 'Nr . 15245'
auf : „Auswaschbarer Sandfilter " . Patent in Frankreich wurde
ertheilt Herrn I . Allendorf,  Landwirch in Wicker, unter
Nr . 333867 auf : „Transportabler Raucher -Apparat für land-
wirthfchaftliche ^ Zwecke". Gebrauchsmuster -Schutzrechte wurden
ertheilt den folgenden Herren : Rud . Kayser,  sind , techn.,
Luisenstraße hier , unter Nr . 214188 auf „Maschine zur Bereit¬
ung von Schlagsahne". Hch. Le ich er , Züchter von Edelka-
narwn , Luifenplatz hier , unter Nr . 214970 auf : „Von außen an¬
zuhängender Futtergefchtrr -Halter für Einsatzkäsige junger Vö¬
gel". Jos . Huck , Mineralwasserfabrikant , Rümerberg hier,
unter Nr . 215025 auf : „Apparat zum Etikettieren von Maschen,
Krügen , Büchsen etc". Gust. Wal ch, Fabrikant , Sedanplatz
hier , unter Nr . 215029 auf : „Vorrichtung zum Auswechfeln
von Schraubspindel , Druckkolben und Einsatzmutter an automa¬
tischen Schimier-Apparaten ", ferner unter Nr . 215052 auf:
„'Drehbare ün Kolben gelagerte durch Feder gespannte Schraub¬
spindel, an automatischen Schmier -Apparaten ." Karl W. O t t -
st a d t, WMelschreinerei, Kostheim a . M ., unter Nr . 215503
auf : „Touristentafche mit inneren und äußeren Abchellungen
zum Mitführen von Likör bezw. Cognac, rohen Eiern , Brot
ufw., Trinkgläsern , Löffeln und Messer etc." Dr . Carl Steck,
Biebrich a. Rh ., unter Nr . 216169 auf : „Mit 2 einzelnen, im
Winkel zueinander stehenden an einer festen Achse sitzenden
Fußtrethebeln versehene Antriebvorrichtung für Nähmaschinen
oder andere Apparate ". Sämmttiche Schutzrechte wurden durch
das Patentbureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier , er.
wirkt.

Schiffsunfalle.
Berlin . 30. Januar . Die Vossische Zeitung meldet aus

Charlestown tn Süd >Äärolina , der britische Dampfer Manhat.
tan von New-iOrleans nach Bremen unterwegs , liegt bren¬
nend  vor dem Hafen-Barre . Das Schiff wird in den Hafen
geschleppt werden, damit von der Ladung so viel wie möglich ge¬
rettet werden kann. Der Dampfer hatte 30 000 Ballen Baum¬
wolle geladen.

Berlin , 30. Januar . Der Lokal-Anzeiger meldet aus Pa.
ris : Der Hamburger Dampfer Licata wurde gestern in sinken,
dem Zustande  in Dover eingeschleppt. Im Nebel hatte der
französische Dampfer Platon die Licata angerannt , wobei sie
mff der Steuerbordseite ein Leck davontrug , das bis unter die
Wasserlinie reichte.

Aerzte und Krankenkassen.
Berlin , 30. Januar . Der Streit in der Berliner Aerzte-

schast ist dadurch beigelegt  worden , daß der Vorstand des
Vereins Berliner Kassenärzte in einer außerordentlichen Gene-
ralversam 'mlung seinen Verttag mit den Krankenkassen zurück¬
gezogen hat.

Dentsch-Südwestafrika.
Berlin , 30. Januar . Die E r s a tzt r u p p en für Süd¬

westafrika ,10 Unteroffiziere und 173 Mann marschirten gesten:
Abend unter dem Kommando des Transporkführers Hauptmann
Puder mit der RegimentsiMusik des Kaiser Franz -Grenadier.
Regiments nach dem Lchrter Bahnhof , von wo um Mitternacht
unter donnerndem Hurray der ZurüMeibenden die Abfahrt
nach Hamburg erfolgte. Am Bahnhofe hatte sich eine nach Tau¬
senden zählende Menschenmenge eingefunden. Nachmittags gin¬
gen auch 5 Schwestern vom Rothen Kreuz nach Hamburg ab,
um sich nach Südiwestafrika zu begeben, wo sie die Kranken¬
pflege übernehmen.

Die ostasiatische Krisis.
Newhork, 29. Januar . Die „Associated Preß " meldet:

Dem Auswärtigen Amte wurde von dem amerikanischen Ge.
sandten in Tokio gemeldet, daß die englische Botschaft in Pe¬
tersburg eine Nachricht  e r h i el t, welche besagt,
daß ' die russische Antwortnote,  die , wie erwartet,
morgen überreicht werde, für Japan befriedigenden Charakters
sein soll. Es wird angenommen, daß Rvßland , wenn die
Nachricht auf Wlahrheit beruhe, gewisse Konzessionen gemacht
habe und England und Japan überreden werde , dieselben als
befriedigend anznnehmen.

Pittsburg , 30. Januar . Bis jetzt sind 114 Leichen  aus
der Grube Cheswick zu Tage gefördert worden . Der Gruben-
Jnspektor hat eine Entdeckung gemacht, welche darauf schließen
läßt , daß die Explosion infolge Anzünden von Papier erfolgt
sei.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer : für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

jMstss **!1 er,
prakt. Maguctopath und Natnrheilkuudiger,

2Liesdaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr,

Sonntaqs nur Mor.nns von 9 —12 Uhr.
Natürliche , arzncilose n. operationslose Heilweise.
Ausfallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:
Kcilmiigiiitisimis ""
hhMlltlöMö <hvn°i- Sugge|licn>.

Wre - KaMMssM 15, , S„ t;S5 s«r
lltltrrtttftmimflfffiaf P. No. ii 65 ii (das ist $ c«
UIvlMwllSllMWZc schütt-rungs-Massage m. cteEtr. Betrieb),

sowie das
gesammte übrige Natnrheilverfahren.

Es wurden durch mich geheilt:
Asthma, Augeii ' E,ntziindung , Bronchial -Katarrh , Bleichsucht,
Bettnässen , Beinschüden, Diphtheritis , Darmkrankheiten , Eier-
stock-Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung d. Nastnschleim-
hant , Fieberkrankheiten , Flechten , Frauenkrankheiten , Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung , Geschwüre u. Geschwülste, Ge¬
lenk-Rheumatismus , Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung,
Geschlechtskrankheiten, Hals -Entzündung , Ischias , Krampst,
Kopfschmerzen, 5kopfgrind, Lungen -Katarrh , Lungen -Entzündg .,
Muskel -Rheumatismus , Magen - u . Darm -Katarrh , Magen-
leiden versch. illrt, Menstruationsstör ., Migräne , Nascn -Ber-

stops., Onanie , Scharlach , Stottern , Veitstanz.
Tantschreibenkönnen eingesehcn werden. 710

Behandlung im Hause d. Kranken, nur nach den Sprechstunden.

feauMe Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
@ Wilhelmstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von EJiektess.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Oisconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ] welche je nach Kün-

digaugsinst mit 2—4 % p. a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

732/17

i. Gfw«rbe-Jlkaflmje|
f. Maschinen -, Elektro -, Bau- |
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.

Propranimo kostenfrei . Priifuujjs - Koium 'ssar . H - (mittlere I
Facluchuke) f. Maschine«- n. |'■ ^ Elfktro -Terhnikcr. 4 Kurse.

oly technisciKs Institut,
Tfitdl ?tffl stiTrâ ktarfa.’m.

Trinken Sie

Marburg ’s „Schwedenkönig ".
^ 'ütT Wil iJLäiÄ

Louis Gol/e. Wiesbaden, RJieinstr. s (Z
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Garneval-Verein„Narrhalla“.
Sonntag, den 31. Januar, Abends 8 Ulir 11 Min.:

II.grefr Volkr-Gala-Damenjitzung
mit darauffolgendem

in dem aufs Närrischste dekovirten Tlieatersaale der ,, \ VAIVS1A I, I,A “ .

Entree Pfg., Sperrsitz und BalkonL. Mk.
Karten im Vorverkanf sied an haben bei den Herren: J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstr . 50 ; Otto Unkelbach , Schwalbaeherstr . 71 ; Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ; Chr.
Knapp , Ecke Sedanstr. u. Bismarckring; Molitor , Friseur, Wellritzstr 29 ; »Vilh . Möll¬
mann , Sedanstr. 3 ; M . & Ch . I.rniii , Cigarettenfabrik, Langpässe 33 u. Webergasse 10;
Urnst Neuser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr. — I . Ogenplätzc sind nur bei Herrn

Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla-Casse: Sonntag, den 31. Januar, von 11—1 Uhr.

Mratei! il. il|un|
Trauring«

SST" in jeder Preislage |
Billigste Reparaturwerk-

stättc von 2442I
llsinr . llertrsr,

Scknvalbachcrstraße 33.

Att! Ger! Eier!
Große gestempelte Landeier , ganz

frische, sehr ichmackhasleTrinkeier.
sowie frische Kocheier zu billigen
Preisen . Probiren Sie dieselben,
so sind Sie überzeugt. Nur Neu-
gaffe 22 . Hose, P . M . Saal . 3894

Saalöffnung7 Uhr; Beginn präefs 8 Uhr 11 Minuten.
3929 Das Co mite.

Männergesang-Verein CoiBCOPClf !&•
Bleute Sonntag ;, den 31 . Januar er . , Nachmittags 4Vs fär präcise*

. Concerl
in den oberen Sälen des „Casino “, Friedrickstrasse 22.

Wir laden hierzu die verehrl . passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten mit dem

Bemerken ergebenst ein, dass die Einführung von Mcht -Mitgliedern (Damen
wie Herren ) untersagt ist.
3305 Mer Vorstand.

Große Königsberger
Geld.Lotterie
nur bare Geldgewinne

Abzug.
Hauptgewinn

100,000  Mk

ohne

JLoose ft M . 3 .—
(Porto n . laste 30 Pf.

mehr)
versendet gegen Einsendung d
Betrages , jedoch auch unter

Nockmabme 911/243
Jacob Beiss jr .,

Mainz.

Die Rheinische

Klrsisüiimflisiliü
ÜMMWII & Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanischeWerkstatt zur
Herstellung relv. Reparatur aller
Maschinen und !Maichinentheile ein¬
gerichtet und hält sich empsohen.
Prima Arbeit w. garantirt 10148

GeseAschaft

„SanzesstMilU.
Sonntag , den 31. Januar 1904 , Abends

8 Uhr 11 Minuten
Großer

UMs-Maskeilkaü
im

Kaisersaal, srjjhtt„Köinechal",
Dotzheimerstratze IS,

wozu höflichst einladet
3810 Mas Comitö.

Karten im Barverkauf LIM. sind zu haben bei: Cigarren-
händler Hänchen , Bleichstraße9, Restaurateur Sprenger , Bleichstr. 5,
Friseur Striegnitz , Eleonorenstr ., Frau Wevgandt , Kaisersaal,
Dotzheiinerstr. 15 , Schreibwaarenhändler Neweeeck , Wellritzstr. 14,
Restauration Nater , Moritzstr., Friseur Sattler , Saalgasse 24/26,
Cigarrenhändler Menges , Webergasse 48 , Restaurateur Kohlstädt,
Röderstr . 2, Maskengeschäsr Treipler , Goldgasse. Kassenprels a 1.50 M.
Nichtmasken 50 Pf . 3810

Kraüflki Juni Tsons, Kebrilh.
Morgen Sonntag , den 31. Jan.

Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Großes earnevaliß.

Concsrt

4186

ausgeführt von der Kapelle der
Königl . Unteroffizier -Schüler.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Kinder haben keinen ZutrittI
Hochachtend

H. Diefenbach,
Restaurateur,

Brauerei Zum Taunus , Biebricha. Rh.

Zither -Verein.
Samstag, den6. Webruar, Abends

8 Uhr
im Saale des

Turnvereins, Hellmundstrahe:

Großer Msskeii-Kall.
(9 merthnoUe Preise .)

MaSkenstcrne in Vorverkauf ft 1 Mk . bei Keßler , Karlstr. 8,
Laubach 4k Comp , Mauergasse8, Friseur Müller . Hellniuud-
stiaße 22, Friseur Wagner , Albrechtstraße 29, Zange , Marktstr. 26.
KassenpreiS 1.50 Mk. Nichtmasken 50 Pfg . incl. Abzeichen an
der Kaffe.

PreizmaSken ist daS Tanzen erlaubt. Die Preise sind vom 30.
Januar an bei Zange , Marktstraße 26, ausgestellt. 3891

Mainzer Nanzengarde.
ZMltaZ, heil 31. IlttUllir,

Nachmittags S Uhr 11 Mi«.
in der prachtvoll geschmückten

Ilarrhalla (Stadthalle)
Grosze karnevalistische

Fremden Sitzung
unter Mitwirkung der hervorragendsten NarrhaUareducr.

Absingen von Chorliedern.
Wb " KONZERT 'WtW

der Nanzengardt -Kapelle unter persönlicher Leitung ihre« Kavell-
meisterS Herrn Otto  Lischke.

Kassenöifnung 4 Ihr . — JEnde 9 1/, Uhr.
Karten im  V oroerkauf  sind in den Verkaufsstellenvon

I . Staffen , Kirchgasse 51 und Wellritzstraße5. Gg Engelman « ,
Bahiihossttaßc 4, August Bökemeier , „Friedrichshof" , zu haben,
Abends an der Kaffe Mk. 1 . 20 . 189/123

Mas Kommando.

Verein

Miksblrdestt GkslhgstsdikSkr.
Sonntag , den » I . Januar , Abends 8 Uhr,

im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstratze 41,
Humoristische

Abend-Unterhaltung
mit Tanz.

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. 4009

Der Vorstand.
Eintritt:  Herr 30 , Dame L0 Pfennig.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Privat-Gesellschaft„Graziana".
Sonntag , den 31 . d . Mts . r

Ausflug nalt Tanz
nach dem Schützeahaus „ Unter den Eichen"

(Restaurateur Pani John ).
E - ladet hierzu freundlichst ein

Der Borstand.
4212

IT ii PM-t|HiW epein.
Sonntag , den 31 . I, »uar, Nachmittags 3 Uhr

im Vereinslokal Hellmundstraße 25:

Iahres-Daupt-Versammlung
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichtsfür 1903.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Nechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der Ausschüsse.
6. Wahl der Fahnenträger.
7. Beratung und Festsetzung des Voranschlags für 1904.
8. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht
zahlreiche Beteiligung gebeten. 3831

Der Vorstand.

Hotel-Restaurant

11 FrikiMPhis .'
IHotp Snmtldu AdM

Metzelsupp«.
Morgens Duellfleisch mit Kraut

Äiiĝ . Bökern «*!«!».

M
Mto \m „Weißen

. Samstag, den 30 . Januar , Abends

LMetzclsuppe, »LSTiLSK.

Mps „iiir Si
4170 Heute Samstag
wozu freundl. einladet

^0 Aarsst

tlsuppe,
Adam Knhp

Iurg Hutenfels,
Dotzheimerftrahe 22 .

Zrnvjtag Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch , Bratwurst unbj

Schweinepfeffer . 4158!
Es ladet freundlichst ein

I . B. G . Polzi «.

99

—11 RllTTIlgM— B—

Restaurant
Freiscfiüti

Bes. €r£. Kcickel,
DoizhaSmer >str . 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

Kriltzliltizr Spdftliattf.
riigliih raaniits FrHM

Mittagstisch von 60  Pfg. ait,
Schönes , gut ventilirtes Lokal.

KKMWMWG

Saalbau Friedrichshalle,
3 Mainzerlandstratze3

(Haltestelle der Elektrische» Bahu ).
Heute Sonntag:

wozu hvchflst einlabet
b

iah . Kraus.

140*

Kierstabt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz - IM nsik,
titrim « Speisen n . Getränke » wozu ergebenst einladet

Pi ». « chiehen «-

Nassauer Hof, Sornienöerg. p
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ad , findet

Große Tanzbel-lstigunfl
latt , wozu jreuirdlichjl emladel W » kaa^

Gasthaus zum Gueiseriau
Vergrößerte Lokalitäten ! .

Westendstraste 30 (Ecke GneisenaustraSO,
Empfeple guten SMT Mittagstisch *3W in unt |
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige « p»' '
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenvram j

Wiesbaden, reine Weine, prima Apfelvel»- s
Schönes Vereinrlokal mit Klavier. '
9075 Frau Mari « Hardt,

früher „ Karlsruher H°k -

Hurrith , se kimmt , se kimmt,
kurz vor Fastnacht iss se da , die ^

Hurr»b'

' „Gr. WiesbadenerE
[-Zeitung«

äared
UI1 lUbUMW uva — e \  M0

.33 , Jahrgang 33 „ ihr Wahl *Pr“ ^
nach wie vor — Hurrah hoch n oli g pfg . ^
Humor . Gegen Einsendung von
Briefmarken erfolgt franco 2»ssn« •loiiuautcH «riuigi irttutu ——

allen Weltgogenden durch den Herausgeber . J

J. Chr. Glücklich, Wiesbade«
WilhelmstrasHe 50.

31.
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MjMe H Schavs-ielL
Sonntag , den » I . Januar IS » 4.

31. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

3 Volks

Minna

Anfang 2‘/'a Ubr Nachmittaas:«tnS iS At«tf

Lustspiel

y 3 12 uui viuu/tiiiiiUMv.
und Schüler -Vorstellung
von B a r n h e l m.

Minna blin Barnbelm . .
^anjtffa, ihr Kammermädchen

fünf Akten von G. E. Lesfing
Regie: Herr Köchy.

Dlaier van Tellheim . . , » ,
Baul Werner, gewesener Wachtmeister der
* Majors.
guil, Reitknecht des MajorS.
Der Wirth . - - ' »
Eine Dame in Trauer . . . .
gjiccaut de ka Marliniore - » * .
Ein Feldjäger.
Ejn Diester des Fräulein von Barnhclm

Ein Kellner. Diener

Frl. Renier.
Frl . Doppelbauer.
Herr Leffler.

Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Herr Andriano.
Frl . Santen.
Herr Taubcrt.
Herr Spieß.
Herr Ebert.

Ein rceuner. Lnencr.
Nack dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang2' , Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende 4 /̂. Uhr.

Abends 7 Uhr.

jjji Vorstellung. " 32. Vorstellung. Abonnement C.
$ie  Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornemaß.
H-ns Sachs, Schuster ,
»«eit Pogner Goldschmied

Meistersinger

Konz Vogel elang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixlus Beckmesser. Schreioer
Fritz Ko hner, Bäcker
Ballhasar Zorn, Zinngiefier
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
Su-uflin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, ©truitiüf;uirle*
Hans Foltz, Kuvf.rschmied
Wal her von.Stolzing, ein junger Ritter aus

Franken . . . . .
Davi, Sachsen's Lê rbube. . . .
Eoa, Pogncr's Tochter . . . .
Magd«U ne Cva's Amme . . . .
kill Rach»achter

Herr Müller.* *
*

Herr Klarmüller.
Herr Stuhlsrld.
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r B .-rg.
Herr Lebrmann.
Herr Baumann«

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl . Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
• * * Seit Pogner . . Herr Gärtner

vom Stadttheater in Düsseldorf als Gast.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Rach dem1. u. 2. Akte findet eiue Pause von je IO Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach ll ' /a Uhr.

Halbe Preise.

Rvbität.

Nesidenz-Theater.
Direktion: vr . ph.il. H. Rauch.

Sonntag , den 31 . Januar lü04.
Nachmittags3Va Uhr.

Zum 21. Male:
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Halb« Preise.

Novität.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischcn
Ulanen-

RegimentS
Nr. 25

v. Bannewitz. Rittmeister,
t>, HSwen, Leutnant,
t. Lauffen, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Llueiß, Vizewachtnicister,
Helbig, Sergeant,
Wchalek, Ulan,
Epi-ß, Ulan,
Klärchen Volkhard j
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi-

ment Nr. 19.
«ittmeister Graf Lehdenburg . . . .
vberleutenant Hagemeister von, Breisgauischen In»

fanterie-Regiment Nr. 186.
Mst-r KriegsgerichtSraih(Unterhandlungssührer) .

M « - (Beisitzer) . . .
Ä . " (Ankläger) . . .
Du Protokollführer . . . . . .
z'" ^ jährig-freiwilliger Unterarzt
«me Gerichtsordonnaiiz(Feldwebel)

Gustav Schnitze.
Nein hold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschcrs
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

I\ ., . „ Eine Anzahl Ulanen
M der Handlung ~

Friedlich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann.
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred JonaS.

Seanheim, eine kleine clsässische Garnison gegen
Belfort zu.

Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.
Kafieiiöfinling3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. - Ende °/t 6 Uhr.

m Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig

Zum 2. Male:
Rovität. Waterkant.  Novität.

Schauspiel in 3 Auszügen von Skowronnck.
a '1“» " ”«» •

%

nn SHocfj
Äftaf : : ;
Äf 'SJ""""»»»»»: ■
Stt f otebiet- tt'ne Nichte

»Jl -is- .
Ilofjtnr' ^ berbootLmaniiSmaat.

vOJll‘fiett,
“ibtlbamn/ Matrosen

b,-. «yunieuer . . . . . Sofie Schenk,
likaii'w "eutenant zur See . ' . Hans Wilhelmy.
92inrf, «aP -tain ^lock j . Clara Krause.

Ihre Tockter. Else Noormann.
Theo Ohrt.
Georg Nücker.
Arthur Roberts.
Sibylla Rwger.
Otto Kienschcrf.
Gustav Schnitze.
Franz Hild.
Willi Dittmann.
Friedr. Koppmann.
Robert Schultze
Arthur Rhode
Friedrich Degener.
Hermine Bachmann
Mina Agte.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.

T«r i . . Mairosen.
kr 2. in' ,• onf ©■M. S . Iltis , auf der Rhede von Port Said.

‘ nein  Bororte Hamburgs, der 3. in der Nähe des Hamburger
m . k Hafens.

®eqinn hl? <n'  S ‘„2, 2lfte fiubtt einc  längere Pause statt.
» »er Vorstellung, foiuie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr- — Ende 9 ',« Uhr.

«titiaiu,,
VÄttle
«Miken, j
Wbe , ) Dienstmädchen
- ^tmalrose

in jeder Preislage. Optische Anstalt « . Höhn
♦ (J »l> C. Krieger ), Langgasse 5. 3617

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

Montag , den 1 . Februar 1904 , Abends 7 1/, Uhr:

Konzert
Pani Hanbrich (Gwane).
Luise Hanbrich -Willig , Kgl. Schauspielerin

(Declawatiou *.
Prof . Mannstftdt , Kapellmeister (Klavier ).

I. 5 Lieder aus der YVinterrreise von Schubert.
II.  Lieder von Lindoer & Franz.

III . Declamation ; Hexenlied von Wildenbruch . Musik
von Schillings.

IV.  Lieder von Rubinstein , Brahms , Bungert u Goltermann.

Eintrittskarten : 1. nummerirter Platz 4 Mk., II.
nnmmerirter Platz 3 Mk., unnummerirter Sitz 2 Mk. sind
vorher in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Wolff und Abends an der Kasse zu haben. 4053

Hotel -Restaurant ,i

Wiesbaden Mi Gililibmils,
Marktftr.

2 « .

Vorzüglicher Mittagstisch von 13 bis 2 Uhr von 80 Pf.
an mit Wahl und Mk. 1.20, Abonnement Mk. 1.— Soupers
Mk. 1.—, reichhaltige Speiseakarte zu jeder Tageszeit.

Für das reisende Publikum mache ich auf meine comfortabel
eingerichtete Zimmer von Mk. 2.— an incl. Frühstück auf¬
merksam. Pension von Mk. 4.— an. 4187

Der Inhaber : Heinrich Floeck.

nur im Sommer , sondern auch in jetziger Zeit ist ein
**  Waldspaziergaiig nach dem Waldhäuschcn ein Genuß. Eine
berrl. Waidestuft. soivie gute, feste Wege und am Endziel eine kleine
Herzstärkung werde» jede» Besucher befriedigen, umsomehr, als auch die
verschiedenen Thiere (Storch, Rehbock, Elster rc.) sehenswerih sind. Der
Ausflug kann nur empfohlen werden. 241

Restauration und Luftkurort
„Wilheimshöbe “ bei Sozmenberg,

In 20 Min. durch die Curaniagen oder Parkitraßc in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolsstraße-Wilhclmshöbe ui er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspnnkl der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. (?>vile Preise.
2171 Besitzer: J . Riemer.

Bienen -Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkailfsstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Ouiirt , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Condnor
C Machendiiner , Rbeinstraße. 4188

amai Bi

Die grösste Wiesbadener
Masken-Leih-'Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr Langgasse 30.
Herren- und Damen- Masken. Costüme, sowie
Dominos (Tbier-Costüme in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verkaufen. 3108
MT Telephon 2969.

IS,Weite Goncordia".
Sonntag , den 7. Februar , Abends 8 Uhr . findet im
( „ Kaisersaar ', früher Römersaal) ,

unser diesjähriger

IMM
mit Preisvertheilung

5 Damen-, 3 Herrenpreise!
statt. Karten im Vorverkauf ü 1 Mk . für Masken und
Herren, letztere eine nichtmaskirle Dame frei, sind zu haben bei den
Herren' Thr . Diels , Grabenstr. 0. E . Deiulciu , Marktstr. 26, du
FaiS , Röderstraß- 5, St euch, Kirchg. 37, Hutter . Kirchgaffe 54,
Wiener Maskeiigeschäft (Frau Rehak), Kirchg. 8, Friseur Wagner,
Albrechtstr 22, A . Müller , Cigarrenhandl, MaiiritiuSstr. 3, MengeS,
Ciaarr-nbdl., Webergasse 48, Losem , Wellritzstr. 11, I . Kohlhöse »,
Stiststr 22, C . Wolfert . (Bürgersaal). W . Wagner , Ecke Saalg.
und Nerostr., C - Dörr , Moritzstr. 23, Frau Weigand , (Kaisersaal)
sowie Abends an der Kasse.

KassenpreiS : Mk. 1,50 . 4182
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Der Vorstand.
KB. Preismaske » müssen von 10 Uhr an im Saale an¬

wesend sein.

Uuklu-kstllschgst
Samstag , den 6 . Februar , Abends 8

Uhr in sämmtlichen Näumen unseres
Vereinshonses 4201

41 Wellritzstrasse 41

Großer Maslreirboll.
Wir laden hierzu unsere verchrlichen Mitglieder z» recht

zahlreichem Besuche ein und bitten Gäste dem Vorstande baldigst
bekannt zu geben 4201

Siaskenaterne können in der Bnchhand»ng H. Krast,
Kirchgasse 36, gegen Vorzcigen der Mitglieds» oder Gaükarten in Ein
pfang genommen worden. Der Vorstand.

P atente G"tC. erwirkt 3609
L'rnst Franke, eSÄ«

Walhalla.
Samstag , den 30 . Janaar , Abends 8 '/, Uhr:

SS. Grosser

Maskenball.
Vertheilimff5 wertlivoller Damen-Preise.

2 Orchester. 2 Orchester.
Anzag Herren : Maske oder schwarzer Gesellschaftsanzug, weiße

Kravatte und karnevalistisches Abzeichen.
Anzng baineu : Masken Costüm oder Gcsellschaftsloilette.

Eintritt Vorverkauf Mk. 1 .50.
Eintritt Abendkasse Mk. 2.00.

Die Logen bleiben gegen einen Zuschlag von »0 Pf. auf die
Tageskarte für die Besucher reservlrt

Der Saal ist auf's Prächtigste geschmückt und die große Saal¬
dekoration mit Hunderten von Glühlampen ausgestatket. 4230
Im Haupt-Restaurant : ÖF03S03 Mili tär -KflflZfirt.

Gesaugverei»
Wiesbadener Männerclub.

Koinmcnden Sonntag , den 7. Februar , Abends8 Uhr 11 Min.
j» dem närrisch vekorirten Saale des Turnvereins » Hellmundstr. 25,

GrosserMaskenball
mit Ppelsverteilang.

Großes Ball -Orchester.
4220 Saal - und Kassenöffnung 7 Uhr,

Eintrittspreis für Nichtmitglieder im Vorverkauf1 Mk.
Alles Weitere in der Hauptannonce. Das Comitee.

Restaurant

Uhrturm”
Klarktstrasse 15.

Morgen Sonntag , den 31 . Januar , ab
4 Uhr 11 Minuten Nachmittags

Hilmrist. Miizert
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Zu zahlreichem Besuche ladet böflichst ein
4222 Nikolaus Hamburger.

von
Maskerr-Berleih -Anstalt

Jacob Fuhr GMasst 12.rm*  r
Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu verleihen u.

zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Eostümen.
Dominos, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. dergl. 3703

Billig! Größte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Empfehle Damen » und Herren -MaSken-

Costümc , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verlausen 3808

Achtungsvoll
Frau Uhlmann,

Neugasse 4 , neben der Feuerwache.

Co»dltlll-Geh«lskll-Nklki«
Wiesbadeu . — Gegründet 1890.

Sonntag , den 7. Februar,
Abends 8 Uhr findet in den Räumen der

Loge Plato,
Friedrich st rahe 2 7,

unser diesjähriger

Masken- Ball
mit Preis -Vertheilung statt.

(4 Damen- 3 Herren-Preise).
Entree für Masken und Nichtmasken

1 Mk . Zu diesem seit Jahren beliebten
Maskenball ladet zu zahlreichem Besuch
höfischst ein Ter Vorstand.

Sterne im Vorverkauf in den Eignrren-
geschäften der Herren: I . Stasscu , Kirch¬
gasse 51 u. Welliitzstr. 5, C Henk, Gr.
Burgstr. 17, Haciichcn , Bieichstr. 7, A.
Buh , Friseur, Bielchstr. 43, Galonöke,
Goldqasse 1, Borkenhcimer , Aibrecht-

straße 35. Keller , Wörtbstr. 17. Simon , Maucrgasse 12, E . Presser,
Bismarckring 12, Lcichuer , Bahnhosstr. 6, Seul , Hermannlkr. 23,
I . Hetz, Mühlgaffe7, Bäumcr , Bismarckring 7. — Die Preise sind
vom 1.—7. Februar in den Schaufenstern des Herrn I . Staffen,
Kirchgasse 51, ausgestellt. 4206

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Ma . êrgaffe ElMllüiNvekK

3963
Mctzgergaff»

3

Freibank.
Countag .kMorgcns 8 Uhr , rninder v̂ertbige « Elelseb

zweier Schweine , eines Ochsan und dreier gekochter
Schweine zu 50 Pf.

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirihen
und Koslgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4233

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

n
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Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Jatauaa*

2MÜEarktsirasse 2 Z
vis -ä-vis Hotel Einhorn.

A , Schwarz,
iiaitiifaotup * und ESiodewaapen >|

L@inen - und Ausstafftungstgescfcäfi

junger

RWW

31. Januar 1904. Nr . 26. Wiesbadener General-Anzeiger.
*3. Jahrgang.

Achtung!
Untertassen 2 Pf.
Tassen 2  „

,, gross 6 „
„ „ bunt 8 „

Teller, gl. gross6 „
,, k. gor. „ 7 „
,, banf „ 8 „

Compotschalen4 „

Cerrttmeit,,#
^  bunt und weiss<r 48 Pf.

Waschkrüge
von Pa . Garnituren

S8 Pf.

Noch nie dagewesenes
Angebot.

Ein Besuch überzeugt davon.

Nur so lange
Vorratb.

Achtung!
|Speife=SctDlc(

für 6 Personen

S ’. * 5 Mk.

Nachttöpft
38 Pf.

#
Abtheilung

4193

Schubert-Bund.
LereiuS-Naske«-Ball

am 7. Februar, AbcndS 8 Uhr,
in den oberen Räumen der „Walhalla ".

Eintritt nur für Mitglieder und eingeführte Gäste.
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden.

»Hüte! Nonnenhof“
Meute , Samstag, Abend 5 Uhr beginnt der

Ausschank des bekannten, sich steigender Beliebtheit er¬
freuenden

8 t. Benno -Bieres
aus der Löwenbrauerei München. 4180

Crefer, Mreeiaer.
NB. Bestellungen auf Gebinden und Flaschen werden

fortwährend entqegengenommen und franko Haus geliefert.

1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste.

Großes Lager in
Wasch mentreibriemen

aus li *. Kernleser,
Kameelhaar, Valetta u. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Müb'cnbedarfSarlikel,

Ia . Holzriemenscheiben
in alle» Größen stets auf Lager.

Wollene Pferdedecke « ,n gr. Auswahl,
von 3 —25  Mk . per St.

km! Lgnblnh& Co„Wiksdkldk»,
Mauern «ffc 8 Fernsprecher 23X5

yaushaltungs
Artikel.

Ein Posten

Wascbgarnitnren, cr§J
gross Mk. 1 45

__ ■

Wassergläser 3pf,|
Weingläser © „

„ (Römer)14 „

Grösste Auswahl.
4238 Billigste Preise.

Spirituskocher
30 Pf.

| Arlleits-Uachivkjz. |
Stellen-Gesuchc.

itite perf. Schueiderin f. noch
^ einige Kunden außer dem

Haus Schulberg9, 2. 4038
Ojg . vcrh. cauttonäf. Manu f.
■̂3 Stelle als Hausdiener od. dgl.
Mühlgaffc9, 3. 4058

«SKMI»
Märmliche Perfone ».

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fieissiger
bei einer

durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen . Unermüd¬
liche Ausdauer ist Haupt-
bedingung. Auch geeignet
für stellenlose  Kauf*
leute . Bei zufriedenstel¬
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schrift ). Offerten unter
II. W. 3752 an die Exped.
dieses Blattes . 3-53

Für Hausirer
und Wiederverkäufer

leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugeben. Näh. in der Exped.
d. Bl 3572

TWiZe Knechte,
Burschen, Melker. Familien
des. billigst Louise Bärwinkel
Stellenvermittlerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

4179Braver gewandter

fjnnelmtfdic gesucht.
Germania-Consnin, Herderstr. 97.

Qu Ostern finden in unserer
O Druckerei ein

Setzerlehrling,
em

Driickerlehrling
Aufnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
G eueral -Anzeiger.

lfm Schloffcrlklirlus,
welcher schon 1'/, Jabre gelernt
bat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. D . K . an die
Erpcd. d. Bl. _3957

Lehrling
zu Ostern gesucht. 4032

M.  Adolf Weygandt,
Liscnwaarenhaiidinng.

Ecke Weber- »nd Saalgasse.

Gesucht
Hanshältenn

im Aller von 98—35 I ., eo. „h
Wittw. m. 1 Kind, bei guter K>
zahlung. co. zwecks Heirath ton
Witlwer m. Kindern. Gest. £)| .
an die Exped. d Bl. u. G. H.
4050 m. Photographie erwünscht
aber nicht anonhm._HO
^Aanfmodchen ges. Autler- uv!
^ Eierbdl. Luxeinburglir. 7.41331 Mädchen ge,uch:Herderstr.1.

Laden._4209
«^ ucht zum 15. F-br.

Killt«) i " Adolfshöhe, Wierd-deitt
Allee 66._4113
w-ädchen/J'£
4119 Sätzen , Langgafe 45.

Lehrling m. guter Schulbildung
^ sucht Heinrich « rast . Buch-
Handlungu. Antiquariat. 3s04
^chiosserlcgrUng juchen K. u

F. Bierkelbach, Dotzheimer-
straße 62. 3636

Tüchligcr

Errrleger
oder

EittleKerin
für 8cki »eItK»re88eu gesucht.

Wiesbadener
Gener al-Anzeiger.

Lehrling
ges. für das kausui. Bureau der
WiesbadenerStaaiol. u. Mctall-

kapel-Fabrik A . Flach,
Aarstr. 3, Wiesbaden. 4104

-Ä kräftiger Lehrling f. Schlosserei
JL  und Maschinenbau gesucht
4026 Moritzstraße 34.

Beret» für n«ent>;eltlicheu
Ardeilsuchivkis

im SläthhanS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen. ■
Ubtheilung für Männe,

Arbeit siuveu:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Sattler
Schlosser für Bau
HusbeschlagSchmied
Jung .Schmied «uro
Schneider a. Woche
Modell- u. Maschin.-Schreiner
Stuhlmacher
Wagner
Herrschaflsdiencr

Arbeit suchen
Schristsetzcr
Friseur
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Maler
Tüncher
Sattler
Monteur
Maschinist
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
HerrschaflSdiener
Einkaisiercr
Kutscher
Taglöbner
Krankenwärter

weibliche Perkon en.

NkdemrdimL
Slrieknmscliineu werd

oiißcc dem Hause verliefen. An.'
*Cr m.f ini8en  Tagen . 8389

Markftr . 6 , Laden.
Kurz» n. Wollwaaren.

daS etwas kochen kann, zM
15. Febr. gcs. Moritzstr. 60,1®s
l., von 11—1 Uhr._E
junges ordentliches Mädche»
A J gesucht 4^1
_L uxemburgstr. 6, Laden,

Lehrmädchengezn>
Vergütung gesucht. Fr«

Usinger. Badnhosstr. 16.

Anständige Mävcheil
k. d. Klcidermachen giündlch
einen Enciscnaustraße 15, (W

Parterre rechts.
zum Flnseoe »-

Ul spülen :
4040 ' Eedanstraße3._

Lehrmädchen für Put lfi
^  Weilstr 7. -11.
-Trächtiger Mädchen »«
^ Lande in bcffeteuH-urh»«
gesucht. Näheres M der SE
d. Bl._ ä7"l
Solides fleißiges

fiausmäitfa
perfekt im Kochen, in klein-«
Haushalt gesucht. fMaaritiuSstr 8, 1 »«IL-

LtzrißlichesW Z
u. Stellennachweis,

Wcstcndstr. 20, 1, beimS-danPi-«-
Anständig- Mädchen erbalteil su

1 Mark Kost und LogiS,
jederzeit amc Stellen anqkivi ^.

f riävullobo und
StsllungsnedöMS
allsr Stünde erhalten
grosse Auswahl geerg-na1-“ cha• geböte durch die.

Vakanzenpost“, Essl,ngspe3 54

Tüchtige

Rock-, Mosen- M
Westen-Arbeiter^

erhalten dauernd loh«-« jo$8
schäktigung. Js MScheuerL Plaut*

Mainz,
Kleidersabri k

I ü U _ olleversch. -
SnU.^ cctM ovat.E.Hayn,««'1'”"



' Anzeigen:
ju , i foattige flltinjeile Oker deren Raum 10 Pfg., für au»»
■■wiitl  XS «tfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß,

«eklamenzeile so Pfz-, für »uSwärlS 60 Ps, . Beilagen,ebührper Lausend Ml. 3.60.
Aernsvrcch-Anschlutz Nr . 190.

Miesdadeuer Bezugspr eiS:
Monatlich 5V Pfg. Bringerlohn 10 Pf«., durch die Post be,ogen

vierl. ljäbrlich Mi. 1.76 außer Bestellgeld.
?er „ Ke»erar -L »,eiger ' erscheint lSglich nie «»»,

Sonntag » in z vei An «ga»en.
Unvarieiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilagen:
Ualtch: N»terl>akt«ng«-titait „ Neterstunden " . - Wöchentliche „ Der ^ a»h» Ir «I » . -

k ^ „ Per Knmortst " und di» illullrirten „ Keitere Blätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vcrlagsanstalt
Emtt Bommert in WteLbaden.
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Sonntag , den 31 . Januar 1904 . 19 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Die englifdie Tibet-CxpeMwli.
Während Rußland seine ganze Aufmerksamkeit und

Kraft auf die Erreichung seiner auf die Mandschurei und Ko¬
rea bezüglichen Ziele konzentrirt , und sich auf einen Krieg
mit Japan vorbereitet, hat fein Hauptkonkurrent in Asien,
zur Überraschung der Petersburger Staatslenker , ausgeholt,
um die Hand auf Tibet zu legen und eine mit langer Hand
vorbereitete Expedition nach diesem nördlich von Vorderin-
dien gelegenen Lheile des großen chinesischen Reichs unter¬
nommen. Natürlich geschieht dies in der Absicht, den Grund
zu einer dauernden Okkupation dieses unter der Oberherrlich,
keit des chinesischen Kaisers stehenden Gebietes zu legen, auf
welches Rußland sein Auge auch schon geworfen hatte . Es ist
schon seit Langem ein offenes Geheimniß, daß das Zarenreich
nach Erledigung der ostasiatischen Frage , in der Mongolei
und in Tibet Truppen einmarschiren lassen wollte. Hattß
doch Rußland schon Minenkonzessionenin Tibet erlangt , mit
dem Souzerän Tibets . China, einen Vertrag abgeschlossen,
der sich gegen jede andere Macht richtet, die Versuche machen
sollte, die Unabhängigkeit Tibets zu bedrohen, und ist doch
schon dr Plan zum Bau einer Rußland direkt mit Tibet ver¬
bindenden Eisenbahn entworfen worden. England hat so-
nach die ostasiatischen Verwickelungen benutzt, um den Mosko-
witen in Tibet politisch und militärisch zuvor zu kommen. Die
Petersburger Regierungskreise sollen sich in nicht geringer
Aufregung darüber befinden, da sie sich sagen, daß, wenn es
England gelinge, Tibet in seine Gewalt zu bekommen, 800
Mionen Buddhisten zu ihm, als der stärksten Macht der
Welt, aufblrcken würden. Und mit Recht. Denn Tibet un-
Mjochen, heißt auch den Dalai Lama, der in seinem Felsen-
Mast der tibetanischen Hauptstadt residirt , unter seine Ge-

Der Dalai Lama aber ist das angebetete
Mstüche Oberhaupt der ganzen buddhistischen Welt . Wem
^e”er  gehorchen gezwungen ist, dem beugt sich auch diese
MMchtsvoll. England würde dadurch nicht nur seine Herr --
ü * k vornehmlich buddhistischen Indien festigen, sondern

Uch den denkbar größten Einfluß auf China gewinnen, zu-
-*7 o-xann out̂ ^ in Projekt, eine Bahn nach dem Jantse-
mng-Thal zu bauen, verwirklichen könnte. Dadurch würde

Mk Werth der sibirischen Bahn für Rußland bedeutend her-
»Jm 111 m . un^ England zum Lenker der Geschicke des chi-
e , Viehes gemacht werden. — England will lerne « •
etillr j en- allerdings nur schrittweise erreichen: es will
Lfiaii r Expeditionskorps nicht bis zur Hauptstadt

^ "^ vn nur bis Gyangtse, der zweitgrößten Stadt
z»-- ^"gen lassen und hier die Verhandlungen mit China und
förfm aufnehmen, um die Handelsverbindungen zu

l̂ rmGrenzfragen zu regeln und dergleichen mehr . Ein

früherer Versuch in dieser Richtung war bekanntlich geschei¬
tert . Diese Zwecke sind, worüber man sich in Petersburg
nicht täuscht, nur die nächsten, an welche die Hauptsache an¬
geknüpft werden wird. Ob die Tibetaner an die Harmlosig¬
keit des englischen Besuches glauben, steht dahin . Aber Lust
scheint die unkriegerische Regierung des tibetanischen Prie¬
sterstaates bis jetzt nicht zu haben, den britischen Eindring¬
lingen mit Waffengewalt entgegen zu treten , va sie wohl
weiß, daß sie Hilfe jetzt weder von Rußland noch von China
zu erwarten hätte . Die herrschende Priesterkaste ist ihnen
wohl feindlich gesinnt, aber unkriegerisch, träge und feig.
Uederdies ist das 3000 Mann starke stehende Heer über das
ganze Land verbreitet und die Miliz von 60 000 Mann ist,
mit Ausnahme der Reiterei vielleicht, in Bezug auf Ausrüst¬
ung und Ausbildung das Jämmerlichste , was man sich den¬
ken kann. Sie ist bewaffnet mit Steinschloßgewehren, Lan-
zen und Säbeln , Messern, Pfeil und Bogen, auch Hut sie ein
paar kleine, veraltete Kanonen. Die englischen Repetierge-
wehre und Maschinengeschütze würden diese Gesellschaft eben¬
so rasch niedermähen, wie seinerzeit das Derwischheer im Su-
danseldzuge. Die Expedition der Engländer ist in mehr¬
facher Hinsicht besonders interessant, denn sie überschreitet
den gewaltigen Gebirgswall des Himalaya in seinem aller¬
höchsten Theile und zwar auf einer Wegstrecke von ca. 350
Kilometer. Das Marschziel Gyangtse liegt noch 4000 Meter
hoch. Die Unternehmung steht unter dem Oberbefehl des
Obersten Macdonald und in zweiter Linie des Obersten
Maonghusband, welch' Letzterer dem Gros mit einer Eskorte
von 500 Mann und dem erforderlichen starken Train voraus-
geeilt ist. Das Gros besteht aus 2800 Mann eingeborener,
und britischer Truppen , 60 Mann englischer Soldaten und
7000 Mann indischer Troßmannschaften, die ungeheuere Pro-
viontvorräthe zu transportiren hat . Den wichtigsten Dienst
leisten die Pioniere auf diesem Marsche, zumal sie auch zum
Straßenbau und Jnfanteriegefecht geeignet sind. Das Ziel
Gyangtse dürfte das ganze Expeditionskorps inzwischen er¬
reicht haben. Dasselbe liegt zwar 4000 Meter hoch, aber in
einem reichen, fruchtbaren Thals , so daß die Verprovianttr-
ung keine Schwierigkeiten mehr macht, zumal die Tibetaner
gern Lebensmittel verkaufen und sich am Transportdienste
betheiligen. Mit Spannung steht man, nicht nur in Peters-
bürg , sondern allerwärts , dem weiteren Verlaufe dieser Ex-
pedition zu, da man sich nicht denken kann, daß dieselbe in
Gyangtse einbaltcn und England die schöne Gelegenheit der
ostasiatischen Verwickelung nicht gründlich ausnutzen sollte,
um Herr Tibets zu werden, noch ehe Russen herankommen
können.

Berliner Briet.
Von A. SilviuS.

(»{fetä m C Nachdruck verböte«.
Kine böf» ii.u ta-8; ~ Hofceremoniell und die Allgemeinheit. —
^Altais,'- ^ erraichung. — Nasenstüber. — Angenehme nachbarliche

'-iv v ®ö,1*8 der Belgier. — Dmicaa und die blaue
Lie deutsche Theaterdecke— Allerlei Bälle. — O alte
. r Bockbierherrlichkeit.

herrlich inlru ' t ” ^ a^ Sfaiietii Geburtstag ; schön und

Lumina ilu,w'CL prua -lig in oer allgemeinen
ehrt Ä ' man ^raus Schlüsse ziehen? Das wäre

* Wiesbaden , den 31. Januar 1304
Spiritismus und Carneval. - Ungelöste Räthsel. - Die ein-
geölte Steuerschraube. — Maskenball und Gordon-Brimrt.
Rennen. — Aus der Rolle gefallen. — Narrenzeit. — Die gute

alte Zeit. - U. A. w. g. — Mvdes et Nobes.
„Die -Geisterjwelt ist nicht verschlossen" — aber anders, wie

es Meister Goethe im „Faust" gemeint, haben sich ihre Pforten
uns Wiesbadenern eröffnet, dank einer Einladung, welche die
Vorstandsmitglieder einer hiesigen spiritistischen Vereinigung di«,
ser Tage an „vertrauenswürdige" Personen verschickten. Spiri.
tismus und Carneval — was könnte besser zusammen passen?
höchstens Kartoffeln und Hering. Sie gehörten auch zu den
„Geladenen"? Danken Sie Gott , daß es nicht der Fall war.
Aber immerhin war es nicht uninteressant zu beobachten, wie
diese Wiesbadener Pychia männlichen Ursprungs mit allen
möglichen und unmöglichen Geistern- aus Du und Du steht, die
mannigfachsten und gehei'mnißpollsten Mtcheilungen herv-or-
kramte und Nachrichten erhielt, die zum Glück allen übrigen
Erdenwürmern, die sich nicht auf Lew „Glatteis" des Geister.
Wegs bew-egen können, hersagt bleiben. Man denke: der Mann
braucht blos seinen spiritistisch-drahtlosen Fernsprecher in die
Hand zu nehmen und bums — stiegen ihm die wichtigsten Mel.
düngen aus der Geisterwelt nur so zu. Wie willkommen wäre

' uns allen doch solch ein gesprächiges Bindeglied zwischen hüben
und drüben, welche schwere Räthsel könnte es lösen und dring¬
liche Fragen beantworten, z. B . ob der Minister nicht doch noch
nachgiebig wird und auf den alten Kurhaussaal verzichtet, ob die
'Geister für die Fernheizung plaidieren, ob man chatsächlich
schon die Steuerschraube frisch geölt hat , um demnächst lustig mit
dem Schrauben beginnen zu können, ob die Arbeiten am neuen
Bahnhof wirklich nur noch als 'Nothstandsarbeiten betrieben
sollen werden, um mit dem Bella-my'schen glückseligen Jahr 2000
die Eröffnung vornehmen zu können, ob es mit oder ohne Ab¬
sicht geschieht, daß die Fertigstellung der elektrischen Verbindung
nach Mainz hinausgescho-ben wird, ob die aufgegradene Elisa¬
bechenstraße trotz aller Pessimisten schon im Mai fertig gestellt
ist oder ob wir uns thatsächlich selbst das Wasser — wollte sagen
den ,Wald" abgegraben haben, -ob — ob: ich glaube das Eh
ferkomitee der „Marrhalla" würde ins Endlose zu stagen haben,
deshalb ist es schon besser, daß vorläufig nur „Einer" in unserer
Mitte biefe mystische Kunst zu verstehen — glaubt. Aber zur
nächsten Sitzung — noe, lieber in die „Narren-Sitzung", denn

in SBejLiL* 11 Arrangements soweit das Hofzeremontell
minder prächtig in der allgemeinen

man  daraus Schlüsse ziehen? Das wäre
jeiigne' , 7 ? vchte vielmehr sagen, daß die Tatsache eines

der pvf,6 -r ln Ganzes , soweit er nicht offiziell ist,
Mprchat Ä °"^ ^ kn Uebecbürdung aller Volksschichten

•f ln.ev̂lge des „fin de siede " hat das neue
^uttbert Hast eingesetzt, daß die „Aelteren"
8% zu A°ps schütteln. Und so steigert es sich von
"Wti Aber gleichviel — wenn auch nicht so viel
^ Kaiser« und nicht so viel Gasadler aufflammten
vchügeü vleibt für Berlin insbesondere ein
^ Ul tStaoJn !! ' Kuss er selbst hat diesmal eine böse
*» ist v^ ' Aeberraschung gehabt. Der Aufstand der Here-
k°l°nialdirek̂ ^ ^ Nlal.Fatalitäten die fatalste. Der
S  Nw Ä Stüber empfindet das auch und hat es
Y ?Ä 9J Um  Ausdruck gebracht. Die Zahl

ift oEmpfitUg -̂ srika und insbesondere für Südwest-
2f.0tbt etl ckn onv" Un/ gerade groß ; im Gegenteil:
?,lnik nid,fä ”le| T' die von der ganzen Kolonial-
Ne für einen ü»? ~J re  t ;alten bie  letzten Ereig-
?°n dox i -?bu dösen Nasen—stüber und rufen, wie sie
Wni  davon" ^ rufeit haben: „Kinder, laßt die

- »Zu den kleinen Vorteilen der früheren Zeit

können auch die bescheidenen Vergnügltnge die Bereicherung
unseres deutschen Coupletschatzes rechnen. Wer erinnert sich
noch der sinnreichen Refrains : „Rüber , immer rüber " und
„In Afrika, in Kamerun, in Angra - Peqnena ". Und die¬
ses Angra - Pequena ist uns jetzt durch die rebellischen Here¬
ros wieder unangenehm nahe gerückt. Es unterliegt ja
keinem Zweifel, daß wir in kurzer Zeit der schwarzen Bande
Herr werden, bis dahin aber rufen die täglichen Berichte
über unmenschlicheGräuel immer neues Entsetzen hervor.
Und ein solcher Bericht lag gerade am Vorabend des Kai¬
ser Geburtstages vor. Seltsam kontrastiert zu diesen bösen
Berichten vom Kriegsschauplatz in Südwestafrikä die Be¬
kanntgabe von Aeußerungen des Kaisers, die bisher beim
Empfange dem Reichstags-Präsidenten gegenüber gemacht
hat . Der Kaiser hat seine Halskrankheit erwähnt und ge¬
meint : zwei Monate hätte er sich da herumgeschleppt und
nicht gewußt, ob er nicht den Keim einer tätlichen Krank¬
heit im Halse trage . Und auf die Bemerkung des Präsi¬
denten, daß der Monarch in dieser schweren Situation noch
die bedeutungsvollen Zusammenkünfte mit dem Kaiser von
Rußland gehabt habe, hat unser Kaiser gesagt : „Na — ich
wollte meinem Sohne gute nachbarliche Verhältnisse zurück-
lassen". Dieser Wunsch, der einem Herzensbedürfnis unseres
Kaisers entspringt , erhält eine häßliche Illustration durch
die Hereros ; sie haben die nachbarlichen Beziehungen aus
das empörendste verletzt.

Und in diese Zeit fällt der Besuch des Königs der .
Belgier in Berlin . Die Person dieses Monarchen umgibt ein
ganzer Strauß von kleinen und großen Ereignissen . Aber
nicht die Hauszwistigkeiten, nicht die Familiensorgen , nicht
der belgische Kampf gegen die Sozialisten interessiert im
Augenblick, es kann jetzt mit größerer Berechtigung daran
erinnert werden, daß Belgien eine sehr lebhafte Kolonial-
Politik seit jeher betrieben hat. Ob der belgische König,
besuch in unserer Residenz mit den letzten Kolonial-ErM.

Nissen in Zusammenhang steht, wird die nächste Zukunft
lehren. Jedenfalls ist das belgische Kolorit in diesen Tagen
sehr bemerkt worden. Eine , die aus dieser Aktualität Nutzen
geschlagen hat, ist Miß Dunoan , die zur Zeit wieder und
-diesmal im Thalia -Theater Sensation macht. Als sie am
Montag zum ersten Male auftrat , hielt sie eine Ansprache
an das Publikum ; ihre drollig wirkende Radebrecherei gab
den Worten Reiz als sie erzählte , daß sie Unter den Linden
so viel „Federbuschen" gesehen habe. „Aha" — dachte sie —
„Kaisers Geburtstag !" — Es mache ihr Freude , gerade in
Berlin W sein und sie wolle deshalb einen besonderen Tanz
vorfühven. Miß Dunoan tanzte in unverhMtester Weise den
blauen Donau -Walzer. Warum den blauen Donau-Walzer?
Ist es Raffinement oder Zufall ? Kann diese smarte Ame¬
rikanerin politisch so reif sein, daß sie an Kaisers Geburts¬
tag einen Alliancetanz ausführt ? Ebenso gut hätte sie den
Bersaglieri -Marsch tanzen können. Ich halte keines von
beiden für richtig und bin der Ansicht, daß die Duncan , be-
vor sre die merkwürdigen althellenischen Anwandlungen
bekam, eine Excentric-Tänzerin gewesen ist, denn sie tanrte
den blauen Donau -Walzer mit den verblüffendsten Bauch,
tanztricks, die noch durch die bei der Duncan selbstverstLnd.
lrche Entbehrlichkeit alles Kvstümtellen verschärft werden
Aber sie hatte die Klatscher auf ihrer Seite und wird trotz
der scharfen Kritik der Presse das Geld in der Tasche haben,
wenn sie Berlin verläßt . ■

Wenn man diese ausverkauften Duncan -Häuser sieht,
wird man überzeugt, daß die Theaterfurcht in Berlin ge¬
schwunden ist ; auch der DeckeEnsturz im Deutschen Thea-
ter hyt sie nicht von neuem entfacht. Uebrigens ein merk-
würdiger Theat-er-Unfall , der unsere -Theaterpolizei wieder
auf eine ganz andere Fährte lenkt : die Baufälligkeit ver¬
schiedener Theater zu untersuchen. Die Beamten der Der.
gnügungs-Wtetlimg sind wirklich sehr geplagt . Revisionen
über Revisionen, Merlds vor Len Vocsiellungen die; Swn
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nach dem fröhlichen Anfang stehen wir nun mitten drin in
Mummenschanz und Carnevalslust . Drei Maskenbälle in einer
Wache! Kein Wunder , wenn dann in aller Eile die Costüme mit
Benzin — reichlich Benzin — gereinigt werden müssen und dftß
man dann im Ballsaal einen Vorgeschmackbekommt vom Gor-
don-Bennet -Mennen — von wegen des Benzin -Geruches . Aber
das stört die «Gemüthlichkeit nicht, wenn man nur maskirt ist.
Freilich sehr oft kann man beobachten, daß die Masken allzu
wenig in den Geist chrer Rolle einAringen. Weiß beturbante
Mohammedaner gießen „Rebensaft" hinunter , als hätte der
Prophet nie ein Verbot gegen schnöden Weingenuß erlassen,
Romeo läßt seine schwarzhaarige Julia sitzen und walzt mit ei¬
nem blonden Grethchen davon, Apollo weiß mit seiner Leyer
nichts rechts Mzufangen und giebt sie der Beqnemlichseit hal¬
ber mit der Garderobe ab , Mohrenfürsten fangen an zu
schwitzen, wischen sich mit rothseidenem Taschentuch das Gesicht
und werden „bleichsüchtig", während ihre Finger aus dem wei¬
ßen Kleid einer duftigen Amorette einen liebevollen Abdruck
hinterlassen. Der quantitativ größere Weg durchs den Narren¬
staat ist schon zuriickgelegt, aber die qualitativ größere Leistung
steht noch>bevor, sozusagen — das dicke Ende . Das Programm
für die Fastnachtsfeierlichkeiten kann schon festgelegt werden und
man kann schon disponieren , welche Feste zu besuchen und welche
leider auszulassen sind. Das hängt ganz vom häuslichen „Fi¬
nanzminister " ab. Und man weiß ja , «was Finanzminister fair
knauserige Herren sein können. So viel wie möglich wird aber
mitgemacht, dos steht bombenfest. Wohl oder übel, in Nord und
Süd — regiert die Narrheit auf Erden — Selbst der Vernünf¬
tigste giebt sich 'Müh — Ein bischen „närrisch" zu werden. —
So will es der !Brauch und denBrauch regiert , — Wer kann
die Wahrheit bestreiten . — Im Fasching nennen  wir Narren
uns , — Und sin das doch zu allen Zeiten . - Aber ein Tdug
der Narrenzeit ist echt. 'Man protzt, als ließe sich selbst die
größte Portokasse nicht erschöpfen. Nach „Sekt " wird geschrieen,
als ob «Mammon Nebensache sei, und unterdessen heimlich un-
term Tisch das Portemonnaie untersucht. Freilich, wenn der
Wein noch einmal so billig wäre wie „amw' dozemol" , dann
wäre das eine herrliche, Sache , Unsere Historiker berichten da
die reinsten — Märchen . Anno 1450—1510 kostete bei uns die
Maß Wein 7 Heller und 1538 zahlte man 12- 16 Heller dafür.
Da konnte man schwelgen. Die Stadt Wiesbaden , damals noch
klein, brauchte im Jahre 1508 nicht weniger wie 186 Fuder
Wem . Da wurde dann bei jeder Gelegenheit getrunken, alle
Käufe unter Weingenuß bekräftigt, die Zeugenschaft bei Gericht
mit Wein belohnt, Aufnahme in Zünften und Gilden unter
Weintaufe abgehalten und selbst bei der Prüfung der städtischen
Rechnung wurden 16 Gulden in Wein umgesetzt, und für diesen
Betrag gab es bei dem billigen Preise schon ein erhebliches
Quantum . „O schöne Zeit , o sel'ge Zeit " werden unsere Stadt¬
väter seufzen, denen dis Prüfung des Haushaltungsplanes in
der nächsten Sitzung als „allertrockenste Kost" Vorgesetzte werden
wird . Schließlich, kann man sich, auch bei Bier amüsieren —
das zeigte unser -Gebirgssest , Berlin hat uns nichts mchr vor¬
aus , auch die Gebirgsrutschbahn hatten wir . Und im nächsten
Jahre «werde ich vorher schnell noch einige Romane von Lud¬
wig Ganghofer und Hermann Schmidt lesen, um einige „echte"
Ausdrücke aus der tiroler und bayerischen Alpenwall zur Hand
zu haben - Sie thun das jetzt sicher auch, meine Gnädigste, ja?
Sonst kann man sich schließlich gar nicht verständigen, so wurde
mir auch nachher erst llar , was das — „u. A. w. g." auf der
Einladung znm Eintritt ins Comitee bedeuten sollte, es hieß
nämlich nicht „um Antwort wird gebetn", sondern: „und Abends
wird gebusselt". Holdrio ! Wer könnte auch- da widerstehen, fe¬
sche Sennerin in drallem Costüm ! Die „Costümfrage" steht eben
bei unseren Damen im Vordergrund , denn man kann doch
nicht ans jeden Kuchansmaskenball in demselben Costüm gehen.
Aber zur rechten Zeit that sich da das neue Reklamegeschästfür
„MIodes et Rvbes " auf in der Wähnhofstraße. Zwar trägt es
den etwas seltsamen Titel „Maria Theresia ", aber dessen un¬
geachtet wird es von den Damen eifrig besucht, denn in den
verschiedensten Costümfragen giebt es Auskunft. Spanische Edel¬
knaben, Pagen , Hofdamen im Rokoko-Costüm und sogar ein
,Kaiscrin -Costüm" ist ausgestellt . Es ist ein ' Flimmern und
Leuchten, ein Gleißen und Glänzen ; Werke wie von Feenhän-
den geschaffen, deren Wirkung sich, noch erhöht, je mehr man sich
in die Details der Costüme verliert . Silbsrgestickte Rokoko-
Schleifen und Bänder schlingen einen glanzvollen Reigen, aus
dem sich das duftige, von mattrosa Crepe-ChiffomVolants gebil¬
dete Derant doppelt reizvoll abhebt . Man sicht wunderbar stil.
echte Taillen mit der die Dekolletage umgebenden Spitzenborthe
aus Alencon und den halblangen Alenconärmeln , deren Ab¬
schluß z>wei Volants bilden, die zu damaliger Zeit den Namen
„Engageantes " trugen . Und dann die hermelinumrandete Cour¬
schleppe von Pagen getragen ! Dann im zweiten Akt — für ein
Kaufhaus ist der Ausdruck wohl wenig angebracht — sieht die
begeisterte Leserin einen duftigen „Peignoir " für die Toilette.
Auch Reifrockkostüme ziehen an dem geblendeten Auge vorbei.
Der Besuch sei unseren Damen deshalb angelegentlichst ernpfoh-

trollen in den verschiedenen Theatern und schließlich noch
eine verschärfte Aussicht auf großen Bällen . Mit dieser lehr¬
ten Neuerung ist das Ballpublikum bei dem „Ball der
Lustigen Blätter " bekannt gemacht worden . Feuerwehrleute
in stattlicher Zahl promenierten zwischen den Gästen , überall
sorgfältig forschend , ob nicht ein fortgeworfenes Streich¬
holz , ein Zigarrenrest Unheil stiften könnte . Diese Vorschrift
war in der Tat sehr angebracht , trotzdem der Lustige -Btätter-
Ball unter dem Titel : „Im Familienbad " vom Stapel
ging und eine Menge maritimes Zeug dargeboten hat.
Wenn es Nacheiferung findet , daß die Witzblätter Bälle
arrangieren , so werden wir demnächst einen Ulk-Ball , einen
Schalk -Ball , einen Fliegenden Blätter -Ball usw . erleben.
Wie wäre es vielleicht auch mit einem Simplicissimus -Ball?
Vielleicht , daß dann die rechte Karnevalslustigkert zu uns
kommt . Ein Ball , der davon so rein gar nichts hat , ist der
Presseball , der den Wvchenschluß gebildet hat . Es ist eine
steifleinene Angelegenheit ! Warum , ist mir eigentlich un¬
erklärlich ; sind doch die Herren der Presse der uns hier
aar nicht so etepetete . Es gibt ŝ hr , sehr fröhliche Na-
kuren unter ihnen , die einen Spaß verstehen und zu machen
verstehen und ausgerechnet auf dem Presseball geht es
mit der breitesten Spießbürgerlichkeit her . Aber weitz Gott,
Berlin ist genügsam . Wie zufrieden ist es mit der Bockner-
saison , wie sie jetzt aussieht . O , alte Bockbrerherrlichkeet,
wohin bist Du entschwunden !? Dieser Tage fuhren durch
Berlin die Brauereigespannc bekränzt , die braven Gaule
hatten Blumen an den langen Ohren und die Bierkutscher
waren schon frühzeitig in sehr vergnügter Stimmung.
Das war und ist so ziemlich alles ; sonst merkt man von
der Bockbierherrlichkeit nicht viel. Wie gesagt : wir Ber¬
liner sind doch recht zufriedene Naturen ! __ _

len. Freilich , ich sah die Künstlerin , die als Direktrice fungirt,
schon in Stücken, wo sie sehr wenig Tollette um sich hängen hatte
und das war auch ganz nett . Alter Sünder ! Ja , ja , die Fa-
schingslnft.

Junge Dumen uiid ihre gelingen flnlprüdie.
In Nr . 23 unseres Blattes ^ ist ein Artikel enthalten , der

mit den jungen Mädchen und ihren geistigen Ansprüchen ziem¬
lich streng ins «Gericht geht.. Eine junge Dame wirft sich nun
zur Vertheidtgerin ihrer Altersgenossinnen auf und sendet uns
folgende Zuschrift: Auf der Suche nach einer Rezension begeg¬
nete mir in einem dieswöchentlichen Blatte ein Artikel und ich
wundere mich, daß er mir nicht eher ins Auge fiel. Es handelt
sich um „die Verflachung der geistigen Ansprüche; der jungen
Mädchen im Mer von 17—20 Jahren , «Sie urtheilen da ziem¬
lich scharf. Auch nicht mit Unrecht, d. h. von Ihrem Stand¬
punkt. Was nrm die Mädels in der Stadt betrifft, so möchte
ich doch den mir Mbekannten Verfasser bitten , mir mitzustellen,
woher er sein Wissen schöpfte? Ich bin fest überzeugt, daß dieser
Herr , wenn er mich in einer Gesellschaft, aus einem Ball träfe,
in seiner Meinung über unsere Klasse bestärkt würde — ich bin
nämlich ein Mädel in dem bewußten Alter . — Es liegt wohl
ein großer Widerspruch in meinem letzten Satz und in meiner
contra Aufnahme ! Wer anders aber trägt die Schuld an der
wenig vorhandenen Tiefe in diesen Mädchen , als eben die
Herrn der Schöpfung . Wünschen die vielleicht ein Eingehen
aus tiefere Interessen ? Geben sie sich überhaupt die Mühe zu
erfahren , ob etwas hinter ihrer Dame des Abends steckt? Wie
selten ist das der Fall ! Sie wollen sich amüsiren urst das naive,
kichernde u. kokette Gänschen ist ihnen lieber, als ein ernstes , be¬
wußtes Md strebsames Weib . Beide Stadien habe ich durchge¬
macht und kann Sie versichern, daß meine sogenannten Erfolge
fast sämmtlich dem ersten Stadium angehöreu . Ws ich dann die
Backfischschrche auszog und die für mich kostbar̂ Zeit benützen
wollte, wo traf ich den meisten Widerstand ? Immer wieder beim
Mvnne . Biel eher traf ich ein Mädel , daS trotz „Kränzchen,
Gesellschaften üsw." im Stande war , einzugehen _auf Lernten
und Wissen . Ein guter Bekannter von mir , den ich immer als
klugen Menschen erwähnen hörte , antwortete mir auf eine nicht
gerade alltägliche Frage : „Aber liebes Kind, mach Dir doch das
Leben nicht unnütz schjver." Die Antwort war unmotivirt stie
die Abweisung, kennzeichnet aber die allgemeine Meinung , lind
so könnte ich Ihnen Beispiele in infinitum anführen . Muß da
nicht schon eine gehörige Energie vorhanden sein, um nicht
Verflachung eintreten zu lassen? Die Intuition ist gegeben und
„das junge Mädchen der Gesellschaft" ist ja daraus angewiesen
zu gefallen! Wir Mädels aber vom modernen Schlag gehen
nicht in, dem aus, was Sie anführen und begnügen uns nicht,
einen französischen oder enMchen Roman im Original gelesen
zu haben ! Wsir nehmen Theil am Werden in unserer Zeit , uns
ist die wahre Fraueusrage nicht fremd, wenn uns auch, Erzieh¬
ung, Tradition und zu «wenig gründliches Wissen _verhindern,
thätig einzugreifen.. Auch wir arbeiten an unserer individuellen
Ausbildung und suchen uns ebenso zu vertiefen und zu vervoll¬
kommnen wie je ein Mann ! L. L.

y. Bahnhofsnkubau . Die Arbeiten i'm Bahrsto ^ gelände
nehmen einen erfreulichen Fortgang - Die Entschädigungssest-
stellungen sind in den meisten Fällen durch den Bezirksausschuß
erledigt worden , so daß die Bahnverwaltuug von den einzelnen
Parzellen Besitz ergreifen konnte, was z. B . im Distrikt „Kohl¬
korb", „Schwarzenberg " und in der Nähe der Kupsermühle auch
schon geschehen ist. Die Besitzer an der Mainzer Landstraße
haben fast alle durchweg die Erlaubniß zum Bauen ertheilt , so
daß auch hier rüstig weiter gearbeitet werden kann. Im Lauf
der Woche konnte man auch daher das Geleis abstecken für die
Linie, welche von dem Bahnhof in die Gasfabrik führen soll und
von der neuerr Linie nach Erbenheim in der Nähe der Arbeiter¬
wohnhäuser links abzweigen wird . Ter Verbindungsweg , wel¬
cher jetzt vom Armeichaus nach der Arbeiterkolonie führt , ist
nur als ein Provisorium anzusehen; er wird , sobald die neue
Bahnlinie , welche dicht an den Arbeiterhäusern vorbeiführt,
ausgebaut wird , uin etwa 25 m. nach Osten verlegt und als
Landstraße noch der «Stadt durch den Distrikt „Hasengarten"
führend, hergestellt werden. Eine schwierige Arbeit wird die
Verlegung der Canulanlage geben, da die ganze Kläranlage eine
Streck« weiter nach Biebrich zu verlegt werden soll, worüber
eben noch die Verhandlungen schweben. Die Genehmigung zum
Bau eines besonderen Bahnhofs -Postgebändes , eines Zollschup¬
pens und einer Acciseerhebestelle steht ebenfalls noch aus , dürfte
jedoch in aller Kürze eintreffen.

k 'Mit Eröffnung der neuen Bahnlinie Wiesbaden-Mainz,
bezw. am 1. Mai , wird in der Beförderung der rechtsrheinischen
Schnellzüge insofern eine Aenderung eintreten, als dieselben statt
wie seither bis hier nach 'Mainz weiterlaufen . Die Züge wer¬
den also in Biebrich Mosbach ) getrennt , der erste Theil fährt
nach Frankfurt , der zweite nach Wiesbaden und von da weiter
nach Curve über die Rheinbrücke und so auch« umgekehrt. Es
liegt aber auch die Möglichkeit vor , daß in der Beförderung von
Personenzügen ans dem Rheingau nach Mainz und umgekehrt
gleichfalls veöfahren wird , um so den Bewohnern des Rhein¬
gaues den Besuch von Mainz zu ermöglichen, ohne daß sie an
einer Station umzusteigen brauchen.

* In beim Beleiidigungsprozes; des Rechtsanwalts Th.
Eckermann  contra Kaufmann Joh . PH. Fu chs von hier , ist
die Revision vom Reichsgericht zum 3. mal angenommen und
wurde Termin zur Verhandlung auf 20. Juni 1904 vor den 1.
Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig angesetzt.

* Festkommers. Am 27. Januar vereinigten sich die Mitglie¬
der des Vereins ehemaliger Unteroffiziere Wiesbaden zu einem
Festkommers (Herrenabend ) in dem oberen Saale des „Fried¬
richshof", um den Geburtstag unseres Kaisers festlich! zu be¬
gehen. Der hierzu sehr geeignete Saal war durch ein Mitglied
mit Palmen und Blattpflanzen prächtig geschmückt. In dichtem
Grün stand die lorbeergesch/mückte Kaiserbüste. Die Feier wurde
durch eine wohldurchdachte Festrede des 1. Vorsitzenden, Ka¬
meraden Z ., eingeleitel. Sie führte uns in knapper, aber mar-
kanter Weise Preußens Entwickelung und Deutschlands Einig,
ung vor Augen und der anschließende Kaisertoast fand begei¬
sterte Aufnahme . Das anwesende Ackermann'sche Männerquar-
tett leistete ganz Vorzügliches. Da auch einige Anwesende ihr
Vortragstalent in den Dienst der patriotischen Feier gestellt hat¬
ten, verlief der Kommers in einer hoch befriedigenden und der
Würde des Tages entsprechenden Weise.

* Rationalliberalcr Jugcndvercin . Die 6. ordentliche Ber-
einsversammlnng findet am Montag , den 1. Februar 1904,
Abends 8% Uhr im oberen Saale des Friedrichshof statt.

* Der Freidenkerverein hält seine nächste öffentliche Sitzung
Montag , 1. Februar , Abends 9 Uhr im großen Saale des
Friedrichhoses ab. Herr Prediger Georg Welker wird referiren!'über„Giebt es einen Gott und eine Seele?"Der Eintritt istfrei. Damen wie Herren sind herzlich willkommen.

19. Jahrgang.

* Wiesbadener Carneval . Auf die heute SvMtag , den -ft
Januar , Abends 8 Uhr 11 Minuten in dem auf Närrischst ^
korirten Theatersaal der Walhalla stattsindende zweite und letzt».
Polks -Gala -Damensitzung mit darauffolgendem Ball des 5$^
baden er Carneval -Bereiiis „Narrhalla " , machen wir
nochmals aufmerksam. Die besten Earnevalisten haben ihre W.
Wirkung fest zugesagt. Von Hanau kommt das ganze Consta
der großen Hanauer Carnevalgesellschast. Dasselbe wird feinen
Einzug in vollem «Ornat halten und durch Vorträge die <£iw
noch verherrlichen helfen.

* Das Konzert des Herrn H a u b r i ch unter Mitwirkung
von Frau Haubrich - Willi g und des Herrn Prof.
städt beginnt am Montag 1. Februar 7(4 Uhr. Das Progr «̂
verzeichnet außer dem Hexenlied von Wildenbruch noch die Lie¬
der Gefrorene Thränen , Der Lindenbaum, Frühlingstr ^ u,
Der gr . pe Kopf, Der Leiermann von Schubert , Grauer Vozel'
Venetianisches Lied von Lindner , Allnächtlich im Traume , Du
Asra von Rübinstein , Nach und Nach von Goltermann , Bonn
von Bungert und Vergebliches «Ständchen von Brahms.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Aussteh
lung künstlerischer Tilettantenarbeiten im Rasthaussaal ist an
Sonntag , den 31. Januar znm dem Älusnahmepreis von 25H
geöffnet. Dieser Tag ist zugleich der letzte Ausstellungstag. An
Donnerstag , den 5. Februar spricht Herr Prof . Dr . Lichtwark-
Hamburg in der Gesellschaft über das Deutsche in der Kunst.
Auch Nichtmitglieder haben für 2 A  50 S>. Eintritt . Jeder Be,
sucher erh-ält , um dem Worte auch die Anschauung unmittelbar
Hinzuzufügeu, ein Exemplar des Holbein 'schen „Todtentanzes",
das zur Erinnerung an den Abend in seinen Besitz übergeht,
Karten sind im Vorverkauf in den Kunschandlungen von Bau.
ger und Nörtershäuser und Abends an der Kasse zu haben. Ta
nur 200 Plätze für Nichtmitglieder vorhanden sind und der Ä.
drang zu dem Vortrag wegen der außerordentlichen BedeutMg
und Popularität des Redners sicher ein großer sein wird, s«
empfichlt es sich, zeitig für Karten und Plätze zu sorgen.

* Die Privatgesellschaft „Graziana " veranstaltet morgea
Sonntag , 31. Januar , im Schützenhaus Unter den Eichen bei
Restaurateur John eine Unterhaltung mit Tanz . Für diesckbr
ist ein reichihaltiges Programm aufgestellt.

* Austtclluug . Interessant für Jeden wird die große
Ausstellung von praktischen Zuggeschirren für Pferde, Eich
Rinder re., praktischem Reitzeug, Wagen, Käfigen, Hunde¬
hütten, Apparaten zum schmerzlosen Schlachten von Thieren,
Schlachtgeräthen aller Art, Apparaten zum Füttern und
und Trünken der Vögel im Winter, Nisthöhlen für Vögel,
Sämereien, Kaninchen, Tauben, Kanarien, Papageien, Exoten,
Aquarien, Terrarien rc., verbunden mit Prämiirung und
Verlovsung, welche der älteste „B o gel s chu tzv e r ei n und
K a n a r i e n - K l u b" Wiesbadens vom 2. bis incl. 4
Februar  er . in dem ,,K a i s e r s a a l e", Dotzheimer-
straße 15, in Wiesbaden abhält. Die Eröffnung
der Ausstellung für das Publikum findet am Dienstag, den
2. Februar er., mittags halb 1 Uhr, statt, die offizielle
Eröffnung durch den Protektor der Ausstellung, Henn
Grafen A. von Bot hm er , vormittags 11 Uhr. Mit dem
Tierschutz geht die Verbreitung der Gesittung unter den
Menschen Hand in Hand, und Tiere schützen heißt Menschen
nützen. Auch speziell am Vogelschutz sollte sich jeder Mensch
beteiligen, sind jdoch die Vögel die berufenen Wächter des
Gleichgewichts zwischen Pflanzen und Insekten, insbesondere
dem Baumzüchter, Gärtner, Land- und Forstwirth sind sie
von unberechenbarem Nutzen und im Haushalte der Aauir
unentbehrlich. Wegen ihrer Reichhaltigkeit und ihres geueim
nützigen Zweckes sollte Niemand versäumen, diese Aussteluilg
zu besuchen.

* Der Wüsbadciier -Männerklub hielt am verflossenen ÄM
tag den 24. Jan . im Turnerheim seine Faschings-DamensW
in bekannter vortrefflicher Weise ab. Äkit gewohnter̂ PuiWW
feit hielt das Elserkomitee unter gewaltigem Radau seinen
vollen Einzug . Der hargelosfene Urschode Ad. Grün! erg
führte das Sdarrenszepter und verstand es, sofort durch ssw
pointenreichen Eröffuungsspeech Stim .muug in die Gesell)
zu bringen . Nachdem Lied Nr . 1 vom Narren Fink verklaM»
war , gab der närrische Protokoler Schwarz  ein dweW. "
erschütterndes Protokoll zum Besten, das ihm reichen -LI
eintrug . Nunmehr folgten Schlag auf Schlag die uärrqchen
bietungen bei denen sich die Narren Beide, «Schwarz, Varn
und die beiden Präses Grünberg besonders Hervorsta:en. ^
zwischen gab es Ensemblescenen von den Narren Zw-erenz, »
mrmrt ßrirf-Itvrrz £J?pTf .C'VPT'xnin.

Heit¬
mann , Schjvarz , Nell , Herzog, Krissel, Rock, Damm und ~
welche ausgezeichnet zur Aufführung gebracht wurden.
dem Männerklub närrisch verbrüderte „Narrhalla ^
größere Deputation zu der Damensitzung entsendet, die w® .
Fink  herzlichst begrüßt wurde , wobei das Band der v ^
schast von neuem und enger geknüpft wurde. Ancr- von
halla erfreuten zwei Redner , die Narren Becker flnv ^
mit ihren beliebten und wirklich großartigen Vorträgen. ^
Schluß bildete der wohlbekannte kleine Lehinann mck <
gern „Katharine " und „holde Weiblichkeit". Die MchM ^
noch weiter gesungenen wohlgelungenen Chorlieder yam» '
Mitglieder Glücklich, FinkA A. Grünberg und^ Schwarz

wohlgelungenen Ehorlieder hat ,ju
. „. . _ fei A. Grünberg und Schwarz
Kurz , es war wieder eine Sitzung , die sich würdig den vei
artigen Veranstaltungen zur Seite stellen kann. Datz ^
frühen Morgen noch, der Göttin Terpsichore öehntwg
braucht kaum erwähnt zu werden und als man sich
te, geschah es mit dem allqemeincn Wunsch auf em W
am 7. Februar bei dem Maskenball des Männerklu ■

□ Fahrlässige Körperverletzung. Der Tagelöhner W' v- ^
der von Igstadt arbeitete am 29. Oktober v. I . m y ^ ei.
Grundarbeiten -UnternehmerS Christian S -chaaf von o ^
nein Neubau in der Prinz Friedrich K̂arlstraße we
einigen anderen Leuten zusammen Auf dem Grundstu
stand bereits ein Neubau . Die Liegenschaft war nach ^ ne-
bar zu durch eine fundamentlose Futterm >auer ei jü
ben welcher nach dem bestehenden Plane eine Bra
errichten und zu diesem Behuse zunächst ein »nhya
auszuheben war . Am 29. Oktober hatte ^ 4naf emy ^ Kie>
zu machen. Als er sich Tags vorher bei der lauste ch,«
dete erstellte er Anweisungen betreffs dieser Arb • ^
Leute deuteten die Worte so, daß an der betr. Sfr 3®atz an oer oeu.  Ecnier
damnt ausgehoben werden sollte. Ohne vorher dw ^ pW
stützen, nahmen sie denn auch diese Arbeit in Angr ly vev
lich — eben ist Röder im Begriff , den N «ndamentg" -
lassen — beginnt die Grenzmaner ans etwa stre v
zu weichen. Die Trümmer treffen den Mann “
ihm einen Beckenbruch bei, welcher seinen Aufenthalt w „ ^
Wpchen im Krankenhanse nöstig machte und welche ly A,t
noch nicht so weit geheilt ist, daß er die Arbeit w>eocr̂ ^ x,
nehmen können. Ein zweiter Arbeiter kam mit ***
davon . Gegen den Unternehmer ist, weil er die
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zr . . .,. tc;P. feie Sprisßung feer Böschungsmauerhabe anorb-
”" u'‘" »in, dlnklaae Weoew sabrlässiner Knnvevvprlk-tlnnc, E? 'SO«»»SHSa7s sowie alle Speziali»

v *yeUHBIUU > töten unö Artikel
jiir naturgemäßen Heil - uns Lebensweise kaufen Sie am
sichersten besten und billigsten in dem dazu eigenö eingerichteten
Spezialgeschäft 1715

Kneipp Hans , Nur 5 » Rheinstr . 59,

muffen: eine Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung
<e‘j, ' Er sucht die Verantwortung aus einen seinen Arbeiter

wtnfiüen , welchem seine Vertretung bei einer evtl. Abwesen-
r & Bon  chm (Schoasj selbst ausdrücklicĥ ühertragen N / rden sei,
bürend dieser Wann von einer solchen Vertreterschaft nichts

will. Schaaf stand heute vor der Strafkammer . Er wurde
-Ä ^ia befunden und mit 100 JL  Geldstrafe belastet.
^ * Herr Canzleirath Jlindt hat in der vorgestrigen Stadtver-
»vbnetensitzung versucht, die Nachricht des „Generalanzeigers"
nw die Entscheidunĝ des Ministers in Sachen des Curhaus-
Neubau'es als unzutreffend hinzustellen. Man braucht aber nur
den Bericht des Herrn Oberbürgermeisters nachzulesen, um^- »
finden daß unsere Informationen richtig waren . Herr Flindt
hätte sich also die Tesavouirung sparen können.

ketzts Celegramme
Zeppelins lenkbares Luftschiff.

Stuttgart , 30. Januar . Die Sammlung des Grafen Zeppe.
lin zwecks Baues eines- neuen Luftschiffes hat die Summe von
45M i - ergeben.

Hilfsaktion für Aalesund.
: Stuttgart , 30. Januar . Stuttgart stellte sich an die Spitze

einer zu 'Gunsten Aalesund  ins Leben zu setzenden Hilfs¬
aktion.  Diele ist im der Meise gedacht, daß jedes große Ge-
meickvesen einen der jeweiligem Einwohnerzahl entsprechenden
Beitrag ll $■ pro Kopf) aufbringe . Stuttgart zeichnete dement¬
sprechend JL 1800. . ^ , , w. .... . . . .

Paris , 30. Januar . Die Nationalisten stellten in der
Kamwerser . atz .wähl  an Stelle des früheren Kriegsmi¬
nisters Cavaignac den Abg. Sauthier de Elarie auf.Dies wird als
Blosstellung Cavaignaes angesehen. Die Nationalisten werfen
Cavaignac vor, keine Energie zu besitzen, verargen ihm auch
ferner, daß er in den letzten Kammerdebatten bezgl. Ausweisung
Delsms das Wort nicht ergriffen habe.

ilekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Zolitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
en übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich

Wiesbaden.
in

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraste 5858.
Kaffenärzte: Dr. Althausse,  Marktsiraßc 9. Dr. Bau m,

Babnbosstraß« 3. Dr. Broms er.  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Biimarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Äirch-
gaffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgaffe 8. Dr. I u n g e r m a n n,
Langgaffe 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 33. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rhemstraße 39. Dr Prüss ia n.  Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Sliststraße 4. Dr. V i g e n e r , Faul-
bninn nstr. 1, Dr. Wache n hu s en , Friedrichstraße 41. Spezialurzte:
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 33, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinsiraße 1b, für Augenleiden
—Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmsiraße 52, für Hanl- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. 91i der,  Adclheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Lhrenleiden, — Dr Guradzc,  Wilhelmsiraße 3, Dr. Hacken-
bruch,  Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Bnrgstraße 16, Dr.
Page  nstech er,  Wilhelmsiraße4, Dr. R o se r , Eonncnbergerstraße
A, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , große Bnrgstraße
16. für Zahnkrankheittn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, M>üller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgaffel. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße17. Mathes,  Schwalbacherstr13. Schwct-
iächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraß- 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
ij - Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
dtbergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
«ebrüder Kirschhöfer,  Langgaffe 10. Für Medizin und W
gietcpeti sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind aus
»km Kassenbureau erhäsilich. Zggt)

Residenz -ThesrteV.
Direction: Dr. phi!. H. Stauch.

,, . , ^ Montag , den 1. Februar 4904.
Aufgehobenes Abonnement Abonnements-Billets ungültig.

Erhöhte Preise.
Einmaliaes Gastsviel des

Alwine W lecke- Ensembles
W (Berliner Gelammt-Gastspiel).

Einmalige Aufführung.
0  i © G i o © o 'n d S,

Snrin ^ wnerspjet in vier Akten von Gabrele d'Annunzio.
Lor.n,? ',°  ® t(fan  Vacano . vom Deutsch. Theater i. Berlin
«•„«n*° ®obbt . Hermann © erbte „ Lessinq- „ „
SS ? ®Q'V - H-rmavn Schmelzer Berliner " l

9 • ■ ai,D,ne  Wieck- „ Deutschen „ „ „
Sj. ®Ca ® ont. • Marianne Mallowa» „ Neuen „ „ „

~ba ®’ nntt . Lotti Sarrow „ Deutschen „ „ „Die@.- Lirenetta
®le kl. Beate.
| Ort der Handlung: In Florenz und am Strande von Pisa.

Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

_Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Räte Rosen Neuen

Man

verlange^

c°*

ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

F| asche Mk. I.9o, 2.50, 3._ 3.50, 4.—, 5.—
Cognao zuokerfrei Flasche Mk . 3 —

Yonfiglteh fUr Geneiende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. £

5

Telephon Nr 3S4«

:

Feuerzeug,Tip*.
Das Feuerzeug „ Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
f.’ur ein Druck gefügt

und man hat KT sofort "ST»»
eine 1110

hellleuchtende Flamme
welche sowohl z.
Anzünden von
Ciq. dient, wie
a als Taschen-
ampe ausgez.
Dienste leistet.
Jahrelang«
Benützung
gar -zntirt.

Preis per 1 Stuck nur Mk. 2 .- .
" 11 *1 fr 11 11 O . .

Bei Voreinsendung des Be¬
trages erfolgt Franeo -Zuseu-
dung . sonst per Nachnahme. —
Allein-Versandt durch;

Heinrich Kertesz, Wien,
l , Fleischmarkt Nr . 18 —18 «..

lii  Hl kügl. f. Jedermann d.
Hi Verkauf v zngkräit,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Planen l. B. (Rückporto.)1387/60

mm

I

1

Zn verkaufen
durch den Eigeuthümer

Max Eartmaim, Zlhlitzkußru'e 3,
oder durch jede» Agenten:

Vil « Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr-
Licht, reich! Comf. rc.

Till « Freseninsstr « sse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung,
Herrschafts- und DienerschastStreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Till « Frese « iasstr » sse 27,  12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Ccntral-
heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

VUI » $ chii1zenstr » sse 1 , 8—10 Zim., hoch-
flcgant eingerichtet und ausgestatl' t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeV rbindung, schüe gesunde Lage rc.

Tili » Schützenstrasse 1 « , 6—8 Zim ., elektr.
Dchk. Ceniralocizung, hochfein ausgestattct, in schöner Lage rc.

THla Scliiitzenstrasse 1b , 6—8 Zim ., sch.
Eintheilnng, kl. Garten, elektr. Licht rc.

Viiia Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim .. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elltr. Licht rc.. sehr schöne
Ausst. in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8>Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft-- und Nebcntreppe und Closets, ganz vernuethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wobnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel̂ eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22  Ruthen Garten, neu reno-
virk, an Haltestelle der elekrr. Bahn, für Mk. 30.00.1.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonne n-
btrg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern , ca 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,001.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können da Zeich.
nungen der Billen eingesehen werden. 3950

Mittwoch , den 3 . Februar d. IS . vormtttags
11 Uhr anfangcud , kommen in hiesigem Gcmeindewald,
Distrikt 4a 6b und 7 Eichwald

23 Eichen-Stämme von 46,64 km darunter Stämme von
über 5 km,

1 rm Eichen-Schicktnutzholz,
36 rm „ Scheitholz,
20 rm „ Knüppelholz, s

204 rm Buchen-Schcitholz,
41 rm , Knüppelholz,

2725 Stück buchene Wellen zur Versteigerung.
Oberseelbach , den 28. Januar 1904.

H26 Gruber , Bürgermeister.

Brennholzverfteigerung.
Montag , den 8 . Februar l I ., Vormittags

10 Uur anfangend , werden im Schiersteiner Gemeinde¬
wald, Distrikt7 Bodenwaag und 20b Pfühl
Buchen 182 Rm. Scheit- und 147 Rm, Knüppelholz

4000 St . Wellen.
Eichen 7 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

125 St . Wellen.
Weichholz 3 Rm. Knüppelholz,

100 St . Wellen.
Kiefern 10 Rm. Scheit' und Knüppelholz,

300 Gebund Bcsenreiser
an Ort und Stelle öffentlich versteigert. 1124

Sammelplatz ist am Forfthaus „Rheinblick".
Der Bürgermeister.

Lehr.

Ausgabestellen
de»

„Uiksbatzkütt Gkükttl-Alijkißkl",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

MoNntLicher Avorirrementspreis 50 Pf.
Eine Exiragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcru werden auf Wunsch einige Lage gratis verabfolgt.

Adelheifeftraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Ildlerftraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhanfelung.

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerfiratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechistraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraßp — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialtvaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstrahe 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
FrankenstraßL 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstvaße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gncisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Hclenenstratze 1 — Ecke Bleichstrahe , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäst.
Helenenstmtze 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-

wacrenhandlung.
Hrllmundsffratze — Ecke Hermonstraße bei I . Jäger  Mve .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hermannstratz«; — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .»

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hfelg.
Hirschgrabem — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jlchnstrahe 7 — B r ö m s e r , ColonialwaarenhaMung.
Jahnstratze 4Q — bei I . Fris  ch ke, Colonialwaarenhandlung.
Jalmstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Lehrstrastc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler»  Colonial»

waarenhandlung.
Ludwigstrahe 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialiwaareik-

handlung.
Ltlisenstrotze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Mnritzstratze 46 — Fuchs , ColonialwaarenhaMung.
Nervstrotze - Ecke Rödcrstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nicokasstratzc - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oramenstratze 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung-
Oronicnstratze — Ecke Göchestratze, L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 Ecke Rerostratze Michel,  Colonialwaarenhand-

lnng.
Röderstratze 3 — bei Stritten,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, ColonialwaarenhaM.
Röderstratzp - Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingaffe bei K o h l, Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
SckMchtstraße17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg/
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstratze 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung . i
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
WalramstMtze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wwlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgwsse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßje 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmerutanmstratz« — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaiarenhandlung.

Filiale in Biebrich
bei Ehr . Ruß , Schlotzstratze 17.
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Amtlicher Theil.

Die Preise der Lebensmittel
zu Wiesbaden waren nach den
33. bis einschl. 29. Januar 1904

und landwirthschaftlichen Erzeugniffe
Ermittelungen .der Akpseamtes vom
folgende:

I . Bi eh markt . N.Pr . H. Pr. N.Pr. H.Pr.
(vchlachtgewichtj 4 *4 4 * 4

OchsenI. Q . 50 kg 70 — 72 — Bachsorell. leb. 1 kg 10 - 10-
, II - „ „ „ 66- 68 — Backfische „ 1 „ - 50 -60

Kühe 1. „ * „ 68- 70- Hummer „ 1 „ 7- 8 —
„ " - „ — . 58- 62 - Krebse „ 1 _—

Schweine 1 . 1- 1 04 Schellfisch 1 " —80 120
Mail-Kälber 1 * 160 1 66 Bralschellfisch1 r -50 -50
Land. „ 1 „ 150 1 60 Kabeljau 1 „ - 80 120
Hämmel 1 , 128 136 „ (Stockfisch

11. Frachtmarkt. gewäffert) 1 „ -50 -60
Hafer 100 kg 13 40 14— Salm 1 , 3- 12 —
Stroh .. 3 60 4 50 Seehecht 1 „ 1 — 120
Heu . „ 7- 8 — Zander 1 „ 2- 2 80
111. B,et n all e»markt. LachSsorellen I • 3 60 4 40
Eßbutter 1 kg 2 30 2 40 Seeweißlinge
Kochbulter 1 2- 2 20 (Merlans) 1 . 1- 1 —
Eier 25 St . 1 75 2 25 Blaufeichen 1
Trinkeier 1 „ — 10 — 12 Heilbutt 1 280 3-
Handkäse 100 „ 4- 7 — Stcinbutt 1 . 4 — 5 —
Fabrikkäse . . 4- 5- Schollen 1 „ 1 — 120
Eßkartcffeln 100 kg 6 — 7 - Seezunge 1 „ 5- 6 —

„ 1 „ - 8 — 10 Rotzunge
Reue Kartoff. 1 * - — (LimandeS) 1 „ 160 2 —
Zwiebeln 50 . 7- 7 — Grüner Henna 1 „ — 50 -50
Zwiebeln 1 „ — 16 -20 Hering gesalz. 1 St . — 8 — 8

Erdkobirabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich

,Treibrcttich
.Radieschen
' Spargel
"Suvpensparg.
,Schwarzwurz.
' Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.„ Buschbohn.
, Prinzeß whn.l
„ Erbsen ohne

Schale1
^ n ,, mit „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

— 40 —40
— 12 — 16
— 15 — 16
—12 — 14

1 .
1 »

50 „
1 .
. St.
1 kg

1 St.
1 kg

— 14 - 18
— 20 — 25
— 16 - 18
— 20 — 25
— 18 —20

Roth kraut

Wirsing _ m
Blumenkohl hies. 1St . -
ff (ausländ.) 1 „ — 25 — 70

Rosenkohl 1 kg — 40 —42
Grün-Kohl 1 „ — 16 —18
Römisch-Kohl 1 „ -
Kopf-Salat 1 St . — 10 — 14
Endivien 1 „ — 15 — 20
Spinat 1 kg —40 — 45

' Sauerampfer 1 „ -
Lattich-Salat 1 „ — — -
Feldsalat 1 „ — 80 —90
Kresse 1 „ 180 180
Artischocke 1 St . — 50 —60
Eßäpfel 1 kg. — 60 —80
Kochäpfel 1 . — 36 —50
Eßbirnen 1 „ — 30 1 —
Kochbirnen 1 „ —40 —60
Quitten 1 „ -
Sketschen 1 „ -

•Kirschen 1 „ -
» Rhein. Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 „ -

Pflaumen 1 „ -
Mirabellen 1 „ - -
Reineclauden 1 „ -
Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1 „-
Avielsiuen 1 St . — 4 — 12
Zitronen 1 „ —5 — 7
Melonen 1 kg-
Ananas 1 — — -
Kokosnüsse 1 St, - — —
Bananen 1 „ - -
Feigen 1 kg-
Datteln 1 „ -
Kastanien 1 „ — 36 —40
Wallnüssc 1 n — 70 —80
Haselnüsse 1 „ —80 — 80
Weintrauben

(rheinische) ! „ -
„ (südländ.) 1 „ 1 — 120

Stachelbeeren 1 „ -
JohanniSbeer. 1 „ -
Himbeeren 1 „ -
Heidelbeeren 1 „ - - -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbcer. 1 , — — ——
Walderdbeeren 11 - -
IV. Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg L — 3 60
Hecht „ 1 „ 2 80 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 20 3 60
Barsche „ 1 „ 2 — 2 —

Wiesbaden, 2ä. Ja uar 1904.

V.

Gans
Truthabn

ef ü g el und T
(Ladenpreise.)

0,5 kg

i l d.

1 St . 9 — 14—
1 .. — 8 — 10 Truthuhn 1 n 6 — 8 50

1 Gbd. — — — Ente 1 n 3 50 4 —
1 St. — 4 — 5 Hahn 1 u 150 1 80

IGbd. — — — Huhn 1 n 2 - 2 50
1 . — — — Masthuhn 1 n 5 50 7-
1 kg — — — — Perlhuhn 1 n 3 25 3 50
1 — — — — Kapaunen 1 n 2 50 350
1 — 36 — 40 Taube 1 -70 -80
1 St. — 15 —20 Feldhuhn, alt 1 n — —
1 kg — 70 —- 80 „ jnng 1 n — — —
1 St. — 3 — 4 Haselhühner 1 n 180 2-
1 . — 8 — 10 Birkhühner 1 „ 3 — 3 50
1 kg — —— Schneehühner 1 170 170
1 St. — — — Fasanen 1 n 4 50 5-
1 — — — Wildenten 1 H 2 80 3 —

100 „ — — — Schnepfen 1 — —
1 kg — — — KrammetSvög.1 — ——
1 .. — —- Haien

Reh-Rücken
1 »
1 kg 4 — 4 —

1 , — — — „ Keule 1 3 — 3 —
1 , — — — — „ Vorderblt. 1 H 150 150
1 . — — — — Hirsch-Rücken 1 n 3 — 3-

n.l „ — — — „ Keule 1 w 2 — 2-
„ Vorderblt. 1 „ 120 120

Wildschwein 1 „ 1 — 160
Wildragout 1 „ — 70 —70

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochsenfleischv. d.

Keule 1 kg 144 152
„ Bauchfleisch1 . 132 140

Kuh-0. Rindfl. 1 „ 136 144
Schweinefleisch1 „ 160 180
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hammelfleisch 1 „ 120 170
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solper,fleisch 1 „ 160 180
Schinken 1 ff 184 2 —
Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz1 „ 150 160
Rierenfett 1 „ — 80 1 —
Schwartenmag.(fr.) „ 1 60 2 —

ff (geräuch.) „ 1 80 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Fleischwurst 1 •, 140 160
Leber-u.Bttttw fr. „ —96 — 96

» , g-räuch. „ 180 2 —
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 — 17 25
Roggen „ „ 13 — 14  25
Gerste „ „ 13 50 15 50
Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 -
Speisebohnen „ „ 22 — 28 —
Linsen „ „ 22 — 30 —
Weizenmehl

9(o. 0 „ , 28 - 3150
, 9(o. I „ „ 26 - 27 -
„ 9(o. II „ „ 24 - 25 -

Noggeniuehl
9iü. 0 „ „ 23 - 23-

„ 9(o. I „ . 20 - 20 -
8) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg — 40 —44
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggeiiiiichl„ 1
Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kafsee„ roh

gelb.gebr.
Sveiscsalz 1
Schivarzbrod

Langbrod 0.5 „
„ 1 Laib

Riiiidbrod 0,5 kg
„ 1 Law

Weißbrodl Wasserweck
„ 1 Milchbrod

—36 — 44
— 44 — 44

— 34 - 42
— 26 — 28
— 48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 60
— 40 —60
2 40 3-

3 40
— 22

— 13
— 43
— 13
—45

3
3

3 60
— 24

-15
— 52
— 13
— 45

— 3
Stabt , Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Jjlcm dem Lagerplatz der Kehrichtverbreniiungsr
^ aulage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) wird

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Flihre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehändiqt.
6904 Das Stadtbauamt.

Bekanmmachuug
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Kömgl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichcn, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Auszug ans dem Civilstands-Registrr der Stadt Wies:
bade« vom 30 . Januar 1904.

Geboren:  Am 24. Januar dem Schreinergehülfen
Karl Streim e. S ., Georg Jakob Ernst . — Am 22. Januar
den: Kellner Georg Fleischmann e. S ., Friedrich Adolf Hein¬
rich. — Am 27. Januar dem Dekorationsmaler Gustav Haar
e. T ., Wilhelmine Marie . — Am 22. Januar dem Droschken¬
besitzer Karl Gemmer e. T ., Magdalene . — Am 28. Januar
dem Schreinergehülfen Georg Salziger e. S ., Georg. — Am
25. Januar dem Herrnschneider Louis Trost e. T ., Hertha
Magdalene Luise. — Am 23. Januar dem Tüncher- und
Lackirermeister Heinrich Schmitt e. S ., Heinrich Ferdinand.
— Am 29. Januar dem Fuhrmann Matthias Ramminger e.
S ., Matthias . — Am 23. Januar dem Architekten Adolf Ni¬
colai e. S ., Adolf Jakob Paul . — Am 24. Januar dem Ge¬
schäftsdiener Heinrich Nickolaye. T ., Ottilie Henriette Emilie.

Aufgeboten:  Sanitätssergeant Friedrich Seelbach
zu Mainz mit Katharina Embach hier. — Bergmann Wil¬
helm Büttner zu Aumenau mit Luise Ebel zu Münster . —
Gärtner Heinrich Bernd zu Niederlahnstein mit Luise Gas-
par hier. — Bäckermeister Karl Wilhelm Gustav Wicht zu
Niederroßla mit Amalie Wilhelmine Josepbine Körner das.

Fuhrknecht Johann Gundelach hier mit Ludovika Schuh¬
mann hier . — Spengler Emil Max Meißner hier mit Anna
Beutel zu Bad-Nauheim . — Bauführer Friedrich Gonschorek
hier mit Frieda Wetzet zu Pforzheim . — Kaufmann Georg
.Abele hier mit Marie Hedwig Frieda Walther zu Meerane.

Verehelicht:  Kaufmann Ferdinand Wasum zu
Bacharach mit Jda Bingmann hier. — Diplomingenieur Ar¬
thur Diercks zu Hagen in Westphalen mit Anna Becker hier.
— Metzger Karl Götze hier mit Henriette Behle hier. — Post¬
bote August Lind hier mfit Pauline Anhorn hier. — Metzger-
gehülfe Georg Polster hier mit Barbara Leß hier. — Drechs¬
ler meister Friedrich Menges hier mit Emma Ketschenbach
hier . — Diener Anton Rehbein hier mit Linda Erler hier. —
Spenglergehülfe Otto Heil hier mit Wilhelmine Quint hier.
— Gärtnergehülfe Franz Birrenbach hier mit Wilhelmine
von der Mühlen hier. — Verwittweter Bierbrauergehiilfe Jo¬
sef Weiß hier mit Emllie Tiltmann hier. — Former Adam
Wolf hier mit Katharine Kissel hier.

G e st o r b e n : Am 27. Januar der Kassenbote Georg
Pflüger , 63 I . — Am 27. Januar Wilhelm, S . des Fuhr¬
manns Valentin Frey , 6 I . — Am 28. Januar Luise, T . des
Taglohners August Konrad , 1 I . — Am 29. Januar Fried¬
rich, S . des Fuhrmanns Valentin Frey , 1 I . — Am 28 Ja¬
nuar Karl , S . des Kutschers Karl Fuhr , 3 M. — Am 28
Januar der Rentner Ernst Baumgärtner , 62 I . — Am 29.'
Januar Hedwig geb. Coulin , Ehekrau des Rentners Wolf¬
gang Bündingen , 44 I . — Am 30. Januar Matthias , S . des
Fuhrmanns Matthias Ramminger , 5 St . — Am 29 Januar
Georg, S . des Privatiers Anton Vowinkel, 9 I.

Kill. Standesamt.

Sonntag, den 31. Januar 1904,
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - ICoBizeff»i
des

städtischen Kur - Orchesters
nnter Leitung seines Kapellmeisters Kgl, Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner,

PROGRAMM.
1. . Orpheus“, symphonische Dichtung . ’ ;
2. Viertes Konzert , D-moll f. Violine m. Orchester

Introduzione e Cadenaa — Adagio religioso— Finale.
Herr Konzertmeister Irmer.

3. Symphonie pastorale (Nr. 6, in F-dur) . ;
I . Erwachen heiterer Empfindungen bei

der Ankunft auf dem Lande.
II Scene am Bach.

III . Lustiges Zusammensein der Landleute,
Gewitter — Sturm.

IV. Hirtengesang . Frohe nnd dankbare Gefühle
nach dem Sturm.

Liszt.
Vieuxtemps,

Beethoven.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer ete.
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

E>ie Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr : '
Abonnements-Konzert

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors ttb,_
Louis Lüstner

1. Marsch aus „Turandot “ .
2. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . .
3. Air aus der D-dur-Suite . . ,

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
4. VI Finale aus „Die weisse Dame* .
5. Friedenspalmen , Walzer . . . . .
6. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin“
7. Quitarada , Capriccio pizzicato . . . .
8. Divertissement .aus - Die Zauberflöte“

Y' Laeh aet
Frz . S,'hub ert
J - S. Back

Boieldieu,
Jos . Strau M.
Wagner.
Sudessi,
Mozart.

Montag-, den 1. Februar 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
Nachm. 4 Uhr:

1. Krönungs -Marsch. r. Joh . Strausi
2. ßnli - Ouverture . . , . . . Sullivan , '
3. Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquartett

in C-moll, op. 17 . Rubinstein;4. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus
„Mazeppa.

5. Meditation über ein Praeludium von J . S,
Bach . .

6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ , . .
7. Petite Valse . . . . . . .
8. Espanja , Rhapsodie . . . . . .

Abends 8 Uhrl
1, Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . ; ,
2. Au village , Air de Gavotte caracteristique
3 Neapel , Walzer.
4 Finale aus „Euryanthe “ . . . . .
5 Ouvertüre zu „Nebucadnezar * . . . .
8 , Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . . ,
7. Erinnerung an I.ortzing , Fantasie . . .
8 Graf Waltersee -Marsch . . . . .

Tschaikowsfcy

Gounod,
Suppe.
Komzdfc,
Chabrier.

Benedict.
Gillet,
Waldteufel. 1
Weber.
Verdi,
W. Tauhert
Rosenkranz . -
F - W. Münch

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. Februar 1904, Abends 8 Uhr,

II . Quartett - Soiröe
des

fönr - Orchester - Qnartetts
der Herren : Konzertmeister Herrn . Jrmer (l. Violine),

Uh «-« der Schäfer (II. Violine), Wllh . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell) , unter Mitwirkung des Herrn
M. Spangen bergt , Direktor des Spangenberg’schen Consei*

vatoriums für Musik (Piano),

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Vioia undTVioloncell

in F-dur , op. 18, Nr. 1
2. Andante und Variationen aus dem Quartett

für 2 Violinen , Viola und Vioioncell in D-
op. postb . (Der Tod und das Mädchen) .

3. Quartett für Klavier . Violine, Viola und Vio¬
loncell in G-moll, op. 25 , ,

Beethoven.

Frz. Schubert

Brahms,

Nammerirter Platz 1 Markt
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten and
Baisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
•nd nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnd

Städtische Kur-Verwaltung

Samstag , den 6. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

III Grosser Masben-ßall
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.

Saal - © effnnng 7 Uhr.
Anzug: Masken -Kostiim oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Ahonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarte®

bis spätestens Samstag , Nachm . 5 Uhr : 2  M .» ihr
Nicht Abonnenten 4 All.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.
Bremiholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verlauft von heute
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preises

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
. r» 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— n _ ;J | |
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist vo

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater StUkKt/

Evaug . Bereinshaus , Platterste . Nr . 2 eutgege «'
genommen

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme vo«
Holz die Erreichung des humanen Zweckes »
Anstalt gefö rdert wird . ^01̂ ,
|| 111 öen  ö u Anfang und am Schlüsse jedes Monats
M stark drängenden Verkehr bei der Nassauisch ' "
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spar-'» »
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesigeH ^ ^
lasse Abteilung für Anlage und Rücknahme von
eullagen bis auf Weiteres in jedem Monat vom L
einschl- 5. und vom 25. bis Monatsschluß - die
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags

llhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrod,

Wiesbaden den 22. September 1902.
Erektion der Nassauischen Landesbank. Keßler - .
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Xg%  Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heinr . J. Mulden,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende» und febßiche Bedienung zugesichert.

ttillieiiustrass «? 6 .

Ausverkauf
des Lagers der

Concnrsmasse

Sto

t  Königruhcr Hcfspsdlttut
L,I-/ettenmayep

I Biireau: Rheinstrasse 21.

I Bock & Cie.
Gonfection, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
1 Taschentücher. Theatertücher und Boas
zu bedeutend ermässigfen Preisen,

JE. Süss.

4094

w» ' , ->» •

Statt jeder besonderen Anzeige.
Beute Uittag ver8chied nach gut überstandener schwerer Erkrankung

ganz unerwartet an Herzlähmung meine innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter,

Kau Hedwig Büdingen,
s°t>- Loutin,

was wir tiefbetrübt mitteilen.
Um stille Teilnahme bitten:

Wolfgang Büdingen.
Wolfgang Büdingen , Leutnant

im 4. Bad .Feld .-Art .-Regiment Nr. 66.
Hedwig Büdingen.
Wilhelm Büdingen , stad. jur.
Boris Büdingen.
Berthold Büdingen.

Wiesbaden , Freseniusstrasse 23, den 29. Januar 1904.

Der neue , modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterw iek leinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
»sgr Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen :

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Ärnheimsche Sicherheitsschlö -.-
ser vom Mietbar selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1— IV2 Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Wertbobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn-
heim ’tche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

MT Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . TfT® 9071

mr  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulägernder Möbel etc
und Kosten Voranschläge , T»E<

Mauskartoffeln,
peibe engl. Kartoffeln,
Magn. bon -Kartoffeln

empfiehlt billigst
M Beysiegel,

Friedrichüraße50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

Maskenanz. von 2 41t. an zu
verl. Schachtstr. 21,1 r. 3713

fiflrafigungs-Inlfifut

19. Jahrgang.

Gesellschaft Gemächlichkeit.
Heute Nachmittag 4 Uhr bei jeder Witterung

Gnls-Daulkiijihiiiig
mit Tan » in dein aufs närrischste dekorirten und
mit Triuinphdogen versehenen Saale „zur Ger¬
mania “ , Platterstraße 100, unter Mitwirkung
der Carueval-Gesellschaft„Igel " aus Mainz, eines
Damen Imitators , 2 musikalischen Clowns und das
ganze sonstige Programm.

Einzug der beiden Comitees mit großem Pomp 4 Uhr 71 Min.
unter Vorantritt einer kostümlrten Kapelle. 2 Herolde.
4250 _ Das Komitee.

Walhai la-Hauptrestaurant*
Dienstag , den 2 . Februar u . folg . Tagei

SalworBier
Gabr ielSedlmayrI

IBrauerei zumj
^Späten

'München!

Ausschank des Salvator -Bieres
von Gabriel Sedlmayr , Brauerei z . Spaten,

—7 7-  .  München ■ —
verbunden mit 4259

Grossem Itfiilätärkonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Feld -Artili .-Regts . No. 27.

Brauer-Akademie « Begin“des
__ r Sommer -Semesters |WOrmSa. ßh . am8. April 1904.

Programm durch E . Ehrich.

Grosse Aussteller
von _Geschirren für Pferde , Esel , Binder etc . ,
Reitzeug , Wagen , Hundehütten , Nistkasten,
Schlachtgeräthen , Kanarien , Kaninchen , Papa
gaien , Tauben , Käfigen , Sümereien , Aquarien,
Terrarien etc . im

früher „ Rümersaale “ , Dotzheimerstrasse 15 , dahier
am2., 3.und4. Februar 1904.

Aeltester Yosreischutzyerein und
Kanarien-Klub Wiesbaden.4223

Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst.

Freitag , den 5 . Febrnar , Abends 8 Ehr , in
der Anla der höheren Töchterschule am Markt

Oeffentlich er Vortrag.
Prof . I) r . Alfr , Eichtwark -Hamhnrg:

„Bas Deutsche in der Kunst“.
Eintritt 8 fflk . 50 Pfg . Jeder Besucher erhält , um

dem Vortrag unmittelbar folgen zu können , Holbeins Totentanz
in Autotypie . Eintrittskarten im Vorveikauf in den
Kunsthandlungen Rangerund Aürtershäuser , des Abends
an der Kasse . 4224

Der Vorstand.

Pflege Dein Haar, bevor es krank wird!
Dies versäumt zu haben, hat Viele gereut!

Patentamt lieh eingetragen.
Ein neues , in seiner Wirkung geradezu sensationelles

Präparat für aiie Haarleiden!
Man lese im eigenen Interesse die Prospekte,

welche die Bedeutung , Erfolge nnd Anwendung des
Capta -Cora erläutern . 4252

Dieselben werden durch die Firma

Ed . Rosener , wle ,bade. .
Kranzplatz 1 und Wilhelmstrasse 42

gratis verabfolgt und franco zugesandt.

Gebr, Naunebauer,
8 Mauritiusstraße 8.^ " phvn 411,

?“f8cn BC*fDmi9ret °^ n Strt:n 0on  HolV und Meta «.
AuSstattu «g-n zu reell»gen « uv,Innungen zu neu

Vtetfe». Transporte mit privatem Leichen-
^ wag en. 9707

per Pfund ohne Glas , garantirt reiu.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über 90Bölker, und P robiren meiner verschiedenenErnten gerne

gest-tt-t o ar j jPraetorius , 785y
Telephon 3205 . nur Walkmühlstraß« 46. Telephon 3205.

Bekanntmachung
Die evaug Kircheufoudsrechnung für 1902/03

sur die evang. Gesamtkirchengemeinde und die Pfarreien
liegt von heute ab den evangelischen Gerneindemitgliedern
während8 Tagen in dem Geschäftszimmer, Luisenstraße 32,
zur Einsicht offen. 4152

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
Der Gefauimt -Ki . cheuvorstand.

Bickel.

>i

fl
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PS
19. Jahrgang

Joseph Poulet F. & A. Kohlhaas
Mrchgaffe 55  Ecke Mrtt stmtze 56.

Von Mittwoch , den 27. Januar bis Samstag , den6. Februar:

Invenfur-Räumungs-Verkauf.
Mein diesjähriger Inventur *Ausverkauf bietet aussergewöhnliche Yortheile und gewähre ich

auf sämmflicfie Artikel

hohen Extra -Rabatt . "Vg
Besonders mache ich aufmerksam auf einzelne Parthien in:

Wollwaaren, gestrickte Zagdweften, Unterzeuge, trübgewor¬
dene wasche und Weitzwaaren, Handschuhe, Lorsetr, Unter¬
rocke, ZchÜrZeN, sowie aut 8üwmtIIehe vorgezeiohuete, angefangene und fertige
Stickereien und Handarbeiten, welche ganz bedeutend unter

l *reis abgegeben werden , 4016

Joseph Poulet.
' •

WILDFANG.
Fastnacht -Sonntag findet der großeVolks-Maskenball

in der „ nttnnertnnihallc “ statt.
Verstarktes Ballorchester!

Vertheilung von 13 sehr . êrthvollen Preisen.
Gratisvertoosung

von 6 Preisen an sämmtliche Ballbetheiligte.
Näherer durch die Hauplannonce». 4245

Vas Comitö.

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thennalbävern
mit neu eingerichteten Rubezimmeru. — Glühlicht

und blaue» Licht.
Aerztlich emvfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden sc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelb im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg^ im Aoonnement billiger.

Badhau» zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

f
^ Bis einschließlich Samstag, den 6 . Februar:  jjj

1 1 Grosser Saison-Räomungs-Verkauf;
W 85 in ® i)lllnnri -n . iHJiifi’ii C^ SS in Wolltvareu, Tritotagen, Blnsen Schürzen» Hand- t
/ « schuhen und Muffen EZ
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;u gm; bedeutend herabgesehlm Preisen, C
Für die Carnevals-Saison -

bringe bei kolossaler Auswahl und staunend billigen Preisen sämmtliche geeignete Waaren, darunter ^

Dominos, iopfßeMungen, Lm- u. Sifier.iarfiftet etc. 5

Warenteils3 uÜUS Bormass \

Bei

Kirchgasse 12,
gegenüber

Schulgaffe,
finden

ie corpulenleM
sowie

bi« schlankste«
Figure,

stets
ihre Garderobe

vorrälhig.

Reelle
BedievM

9138

Tmil |mii

Vereine erhalten Extra -Rabatt.

Telephon IS.
4333 Kirchgasse 44 » Eingang Telephon JUS.

Waldstraße.
Sonntag » den 31.

Nachmittags 4 Wb*5,.
Große rarnevaM

in sämmtlichen Räumen̂
Burggras ^

4181

ES ladet hierzu freundlichst ein

Das Comite --
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2 gute
Teller

j !'“'” WIAGG1’s
Würfel von ' Suppenmit der

Schutzmarke

Die vollkommensten ihrer Art ; in kürzester Zeit — nur mit Wasser —
herstellbar. 862/211

Man verlange ausdrücklich „Maggi’s Suppen “ mit der Schutzmarke und weise andere Marken zurück.

,5 Pfg. Pi»- | f w«1*-
Rüböl, Schoppen 27 Pfg.

^Schweineschmalz. > Nüböl (gesotten) „ 30 „
WSf " Hausbaltungsschmalz ! Speiseöl , 35 „
b» » " Maaarine I». Fst. Salatöl „ 40 ,
70 "r Uw-tschen-Muß Pfd. 25 Pfg., lO-Psd.-Eimer Mk. 2.20.

° " ,i ? ita dt Consnm , 31 M kbg - rg » ffe zi.
-si.

fs»iser-ßM«rama
Nhcinffraße 37,

nntetbalb denîLuis-nplatz.

i?e zwei neue Reisen.
Äatgestellt vom 31. Januar

bis6. F-bruar 1901.
Serie: I.

Di«
.rShmten Bäder Elster,
arienbad , Karlsbad.

Serie: II.
Ken! Neu!

as  schöne Heidelberg
and Ueckarthal.

idiil g-östn-t von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.
ideR-is-n 45 Pfg. Kinder: Eine
,je 15 Pfq. Beide Reisen 25 Pfg
: , Abonne ent._
jVattemr. 104. direkta. Walde,
P eine sch. Fronlip.-Wohnung,
Zim. u. Küche aus gleich oder

iäter su verniiethen.

K

»chornhorststr. 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Log-rkellcr mit Schroteingang eine
zniiumige Werkstätte, auch für
Reniise oder Lagerraum geeignet,
ferner Slallun, für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Wolromstr. 19 Laden. 4200

t iii.esch.Wohn., 2Zim. und
Küche im Bdh., 270 M., zu

um Näh. Walra>nstraße 21,
Ftomip,_ 4261
düauschreiiier(Änsttpä er) zuni

Lodentcgen gef. Dotzheimer-
stroße 82._ 4264
AZlehrere tiicht, zuverlässige

Knechte
liegen hohen Lohn gesucht
1261_ Jägcrstr. Nr. 9.
sl! e hoher Provision werde»
" noch einige gcivandke, fleißige
Looseverküufer gesucht.

Rsletranten wollen sofort ihre
Adresse unter Nr. 1975 an die
Erv, der, Landeszeitung" in Nen-
hrelitz senden.  1127

l 8 >!eg Masken- Eostüm, Schorn-
fteinsegerin, lSammct), linal

getrogen, billig 4256
■E g , Biebricherstr. 19, 1.
^ »ochcleg. Macken und
V tomiuoS . meist neu, billig

jo Verl. ob. zu verkaufen.
Nnzus. von l ‘/2 Uhr Iiachin an

Atkoiosstr. lä. 4. 3896
mderk. das Slrrckcn erl. Rah.
' Hellmundstr. 42, Hth. 1 Sl.

. 4244
K«tns. Mädchen in kt. Haushalt
»V ges. Kaiser-Friedr.-Rina 47
!« _ 4243
(> :■ ID- Mädch. z. Kleiderm. ges.
^ Schw albachertir. 43, 2. 4252

lrouer u. Weibchen einpi.
L , Ernst, Bleichstr. 24 2. 4253
Kchlasslelle frei Adler,lragc 60,

Htb. 3. Stock.  4254
acötftr. 28, 1 Sr ., sreundl.

Zimmer (sep.) zu ver-
4255

Zllc gcjl.

■eadUiiag!
i»̂ Ä d>tunB< Führung und
futfî ld)luffe der Bücher (em-

boWelt  und amerik.
Ihrislt * ? •' ' Sur Erledigung
«eoeitm aIltt  Art , ge.
»L "'n Entwürfen zu Reklame.
te*n ’ Ausstellung nen .Söau-

hr̂ !”cJEm'5̂ .et,lt  Üch ein durch-
gebildeter Kaufmann,

>ro?en^ ^ s und bittet gest°g°n unter Z . <J . 422 «»
Erp, d. Bl _ 4217

KocIliU
*Ä änJ*B loscht und etwas
dis's- "' übernimmt«Loh» 25
15, L.r, dkk), per fotori oder
Iz «tvru,r gesucht. Meid, von

qund 5- 7 Uhr Lesstng.
4248

der Nahrungsmiltelbranche in
Großlladt Badens, m. 140 Mark
durchschnittl. Tageskasse bei 20
pEt. Nutzen ist verkäuflich Zur
Uebernahme gehören ca. 8000 Mk.
Off. u ©. 6465b an Haasen-
steiu &  Vogler A -Gef .,
Mannheim. _ 1443/64
^I4i e9- lltnzug b. zu vk. Barock-
»̂4 ) Garnitur , roth. Plüsch (1

Sopha, 6 Stühle. 1 Ausziehtisch,
1 Sessel. 1 pol. oval. Tisch. Hänge,
lampe rc. An der Ringkirche 7,
Part._ 4243
yil >cbtere haust, erz. vermag.

Damen wünsch, bald. Hei-
ralh m. achtb. Herren (auch ohne
Verm.). Senden Sie nur Adresse
Fortuna . Berlin 81V. 19. 913*245
$lg ufrichtig! Jg . Mädch., 20 I .,

95,000 M, Verm., Häusl, erz.,
w. Heirath in. edelgesinnt. Herrn.
Verm. nicht ersorderl., doch guter
Charakter Bed. Off. u. „Reform"
Berlin 8. 14 erbeten. 914/245
^keircnh w. 2 j, Damen m, c.

Baarvcrm. v. je 70,000 M.
— Bewerber müssen durchaus
chrenhafr sein, dageg. wird auf
Bern,, nicht gesehen. Zuschr. sub
„Vernas" Berlin N. 36 erbeten.

915/245A,
Zeilung ab—bestellt. 4218

Ein neuro silberplaltirtes

ZMisp. -Pftldegtschm
zu verkaufen. 4235
Geschirrs und Wagen-

Eattlerei
KaH Diefenbach,

_ Nerostraße 13._
Für kl. Haushau propres

Dienjtmädchen
auf sofort nach auswärts (Stadt-
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. Bl. 4247
^epruugrahme, :, neu, 95 . 195,
^ tür 18 M. zu verk. Jabn-
straße 5, Part. 4237

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu-
faktnr-Geschäft in Landstädichen
am Rhein aus sofort unter günst.
Bedingungengesucht.

Offenen n. W . B . 50 an
die Epped. d. Bl. 4246

Ber,oren
ging Freitag ein kleines schwarzes

Portemonnaie
mit ca. 26 Mark. 4229

Abzugeben gegen Belohnung
Sedanplav 3, Part._
Äj ). Mädchen k. das Kleider-

machen gründt. erlernen
4241 Kl. Kirchgasie2, 2.

Ein Plattofcn,
fast neu, bi tig zu verkausen.

Näh. Obere Webergaffe 36, im
Spenglerladen._ 4240
S| 14öbl . Zimmer und 1 Schlas-

stelle zu verm. 4234
Näb. Goldgasse 3.

FLinc neue Preismaste u. eine
fast neue, billig zu verleihen

Walramstr, 7, Hth. 2._ 4235
^ -aschendivan, 2 Sessel, 2 Roß.
^  haarmatr. u. Keil, neu, s, b.
zu vk. Jadnür . 5, Part . 4236
111 ilhea Tüchl. 2. Arbeiter,»
ZUdlil !** für Feiu- u. Mittel-
Genre per 15. Febr. gesucht.

Frau B Usinger,
4226 Bahnhofstr. 16.

Oese»ll.Herde.
Einen größeren Posten denen

Ocscu u. Herde billig zu gaben
Luisenür. 41. Hth._ 2894

Enie Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895
_ Lniseiistr. 41, Htb.

LLrge» Aufgabe
ein

(Coupö), säst ne», zu verkausen
Dotzheimerstr. 15,

1112 Biebricha./Rb.

Orangen
und

Citronen
sind wieder eingetroffenu. offeriren

wir:
Nur füt Wiederverkäufer:

Valencia-Orangen
420er zu Mk. 13 —
714er zu Mk. 17—
Messina-Orange«
200er zu Mk, 8 .2S
300er zu Mk. « .75

Messina » Citronen
300er zu Mk. 10 —

Messina- und Valencia-
Orangen

Hundertweise ausgezählt von
Mk. 3 — per 100 Stück an.
Bei Abnahme van 5 Kisten auf
einmal sämmtliche Sorten 50 Psg.

per Kiste billiger.

J. Hornung& Co.,
Südfrüchte Großhandlung,

3 Häflieraan'e 3 . 4219

Kinderlos?
Auf iscin Verfahren zur Er¬

füllung sebnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist bannt die sichere Gewähr ge.
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg i&. Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschmann. Konstanzv . 35.

Krvritsnachwers
für s»-rane»

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Veriniit-.unz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Nbtheilung I. f.Di «« >tbsc : «
und

Arseiterinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS«, Kinder- und
Küchennlädchen.

L. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gm eiiipfobleue Mädchea erhallen
sofort Sicllen.

Avtheiluug ll.
A,  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuem jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaslerinnen,
Erzieaerinnen, Eoniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. servir-
sräulem.

0. Centralstelle für Kranken-
pstegerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl,
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
u. zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

Sie JininMlitll- und KWtheken-AgenLur
von

J « «L C . J^ irineiiich,
Hellmund straf;e 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern,
Plätzen, Vermittelungvon Hypotheken u.

Billen, Bau

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenominirtes, gut»
gehendes Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gescllschafrs,
saal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung.
Remise, großem Restauralions-Garten, sowie das zum Wirthschasts
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkante» durch

I & <£. Firmenich . Hcllmundsir. 51.
In einem sehr frequenten Badestädlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Slallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr paffend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Ilnzahlung von 4—5000 Mk.
u verlausen durch

I . L C. Firmenich. Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. sür 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich - Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Einserstraßeein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zlin »Wohnungen,
sowie kl. Hinierh., welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, sür 113,000 Pik., mit einem Ueberschuß von
ca 10v0 Mk. zu verkaufen durch

I . &  ffi . Firmenich , Hellmundstr. 51,
Im westl. Stadttheil ist ein noch neucS Haus mit 2 X

3-skim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kausen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch/neS gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer-
Wohn., alles vermielhet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rlh., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Hauö mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Nth., für 16,000 Pik.
Ferner ein HnnS ui. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. n. Hmterh.
ä 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorsahrt, kl.
Garten, sür 20,000 Mk.. sowie ein Hauö , in guter Lage, mit
feinem Colonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung sür 21,000 Mk.
zu verkausen durch

I . Si  C . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Villa iin sticrothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. sür 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen-Pilla mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
u«d Haltestelle der eleltr. Bahn, sür 52,000 Mk., sowie eine
Etagen-Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor« u.
Hinlergarten, Bieichplatz, Nähe Franksurterstr., sür 126,000 Mk.,
Mielheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr, 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstr. 36.
Villa, Hröhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht

schöner Garten, zum Presse von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schußler, Jahnstr, 3g.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkausen durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, g.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüßler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinler-Garten, billigst durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüßler» Jahnstraße 86.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Pik., durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Ziu,mer-Wobnungen, in welchem ein

flottgchende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäflslage
Anzahlung 10,000 Pik., durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinssuü durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien*GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlokalen, Herrsabafls-
Wotinungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haapt-Ai.e '.tur
des „Nordd, Lloyd'1, Billets zu Originalpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Die Preußische
I*famlt »rieifo 2ä8ik B̂erlin)

gewährt I . Hypotheken zu 478 % a. gute Wiesbadener
Objekte (auch Auszahlung in Bauraten ). Anträge erbeten
an Sensal P. A. Hirmaa , Frankfurt a . M »
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 781

Woi *züg !i €sfBe Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Sclireibmaschinen -Systeineit.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller .Tiysteme neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs - u. Schreihmaschinen - institut

RödersBlpasse 14 , I.

MMn -AnM
Watkmiihlstr. 13. Ennerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Viirftenwaarcn, als: Besen,

Schrubber. Abscife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsiye werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparatureu gleidi und gut ausgrführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurückgebraä-t. 659

S o n n e « h e r g.
Bekanntmachung.

Das Brechen von 500 cbm Stück- und Schotiersteine
im s. g. Bierstadterstall, das Anfahren derselben an die
Verwendungsstellenam Hcuweg und das Aufruthen der¬
selben, alles unter Aussicht und nach Angabe der Forst-
behnrde, soll im Submissionswege möglichst in einem Loose
vergeben werden.

Bewerber wollen ihre postinäßige verschlossenen An¬
gebote, in welchen der Preis bezw. die Forderung für
1 Cubikmetrr angegeben sein muß, bis spätestens 2. Februar
1904, Nachmittags5 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen lassen.

Die Bedingungen können im Dienstzimmerdes Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Sonnenberg, 29. Januar 1904.
4228 Der Bürgermeister: Schmidt.
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ßcimburger
Kirchgasse NIn. 48 .

Unser dleijälsriger

Inventur -Räumungs -Verkauf j
beginnt Montag, den1. Februar und endet Samstag, den 6. Februar. j

3um verkauf gelangen große Warenposten zu enorm billigen Preiseil.
Ein kosten
Lin kosten
Lin kosten
kill kosten
kill kosten
kill kosten
kill kosten
km Posten
km kosten
km kosten
kill kosten
kill kostell

Hamen-Glacehandschuhe. . paar
Damen - GlaCehandSChUhe mit 2 Druckknöpfen Paar
Hamen-Handschuhe . . . 3p aar
Damen-Handschuhe mit2Druckknöpfen3Paar
Damen-Handschuhem.2 Druckk.,Leinen illlit.3Paar
Damen-Strümpfe, diamantschwarz, engl, lang3Paar
Damen-Strümpfe, geringelt, engl, lang . 3Paar
Damen-Strümple, Cachemir, reine Wolle3Paar
Herren=Socken geringelt, . s paar
Zanella-Röcke, gefüttert . . stuck
Anstands-Röcke, vomg weit . . stack
KOrSettS »Restbestände“, früher 3.00—10.00M. I. 50  bis

90  pfg.125
ob
99
l. 25
90
1.-0
1“
1 .0°
2. 50135
K.°°

Mk.

Pfg.
Pfg.
Mk.

Pfg.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Wischtücher, ca. 50/50, ges. mit Band, perV, vtz. 75 Pfg.
KÜChentÜCher, ca.60/60,haibl.,ges.m.Band,per V,Dtzd. ^
HandtÜCher, ges.mit 2xBand,per l/,Dtzd.3.00,2.50,2,25,2.00M
Kinder-Schürzen, früher1.00 bis2.50 Mk. 75  und 50  p -g
Hausschürzen. 1.50, 1.25, 1.00 Mk. 75, 60 Pfg
Herren-Kravatten„Plastrons® . . stück 40 pfg.
Herren-Kravatten, diverse Fagons. . stück 25 pfg.
Portemonnaies. 1.50,1.25,1.00 nt., 75 pfg,
Hamen Zinsen . stückl.25  »
Hamen-Blusen wou«, früher ms 12.75  Mk. . . 6, 50  ^
Hamen-Blusen, Leide, enorm im Preise reduziert.
Kostüm-Röcke . . . . . . 2. 25ä

Seiden-Waren
mit IO!

Resteu. Abschnitte
enorm billig.

Damen-Schleifen,
Damen-Kravatten,
Damen-Kragen,
ausserordentlich preiswert.

Damen-Wäsche
mit IO ° |0

Trüb gewordene
sowie

Restbestände
bedeutend im Preise

reduziert.

Gardinen,

mit 10 0 |o '

Resteu.Abschnitte| Einzelne Fenster
„ bedeutend im Preise reduziert.

enorm billig.

Galanterie-
und Luxus-Waren

Leder-Waren,
Koffer

mit SO«<».

IC4T Spisl-Warsn
mit 3@ 0 |0<

Tapisserie.
Ein Posten zurück
gesetzter Artikel,

sowie

einzelne Modelle
staunend billig.

Holz- u. Korbwaren
mit 15 °L

Festons.
Eine grosse Partie in

Madapolams,
prima in der Wäsche,

sehr preiswert.

Spitzen. Z
Reste und Abschnitte

enorm billig.

Ein Posten

Futter, Teppiche
mit 15

—. , . . a Ein PostenTischdecken,
|ChaiseIonguedecken| Hemdeniuche,

I
!° 1Resteu.Abschnittemit 0

Felle.
enorm billig*

Während des Ausverkaufs gewähren auf alle andere Artikel, ausser auf ÜVäh -, Strick -, Stick*
nnd Häkelgarn » , sowie Stickseide , einen ISabatt von 1

io \ - Ms

. Blumenthal & Como.
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45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66»

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Tr&nsactionen.

Stahlkammer mit SafessEinrichtung . 43

V * Kohlen.
/ \ Coks. Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Wiib . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 8493

M . 123.
liefert frei ins Haus

Kitzüiulellolz per Centner
M . 2 .20.

® . Gail Ww.
Bureau und Laden , Batinhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegcngenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstrafie 11

l
IS Mauergasse RS. 13 Mauergasse 15.

Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegend.
Anerkannt streng reell und billigste Bezugsquelle.Nurgarantirtneue gercini- te
Waare gelangt zum Verkauf. Einfällen der Bettfedern im Beisein - es Käufers
Grane Federn , 50, 90, 195 , 1.60 , 2.— per Psd., Weihe Feder », 3 25, 2-75, 3.—-
3.50, 4.25 per Psd., Daune », 2.75 bis 6,— »er Pfd. Fertige Kissen» per Smck 1,40'
bessere2.—, 2.50, 3 50, 4.50, 5 —, 5 50. Deckbetten per Stück 5 .- ., bessere 6.50, 8.50'

11.50, 13,—, 12. —, 15.—, 17.—, Barchent Federleincn , Dauuenköpcr.
- 5 °/0 Rabatt erhalten Brautleute beim Einkauf ihrer Betten. 2577

Dr Tbompsoi/s
Seifenpulver

ist das beste.

iitlf # gegen Blutstockung
4 U | t wie , Hamburg.
B rtbolomäusstr. 57. 55'J/>' 6

g. Blutstockg . 701/15
Ad. Lehmann, Halle a/8.

Ster nstr , 5a, Rückporto erb.

JL Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P eia Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
PostaDW. od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

llygien . Instit 1
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

MWcklwg
Neuiuimfterstr. 26. 705/15

* g. ölutftou. Tiuiermann,
Hamburg, Fichtcstr. 33.

1413/62

_i_ Haut-u.dgrüieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
okne schädl. Mittel. 572
E. HerrmauD, Apotheker

Berlin , Neue Königitraße7, 2
Pros», u. Ausk. diskret u. franco

Selbstverschuldete
Schwäche

der Rtänner, Pollut » sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief»
litt). 122/191

Wie Dr. med. Hair vom
tZ+T Asthma

fich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schuft. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jabren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
wetä) 48 u. 68 Psg., im Pfund
b.lliger 6951

Reumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse.

Trauringe

daS Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchgassc 32.

Wer
feine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleichm. gerein. Ia Voacl-
futter, feine Consum>Waare! Sic
zahlen keine Luxus- u. Reklame-
prciie i. d. ällestenu. bedeutendst.
Gesdiäjt dies. Br. der Umgegend

J. G. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz u. LvieSbadeu,
jetzt Marktstrahe 12,
gegenüberd. Rathhaus. 2906

W. ffillUa.
DixecfcricQ,

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Unfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden._ Moritzstr 44 , 1.
jUft&cmifdjf Zuschnkide-ächille non| tl. I  Stein.

Bahnhosstrage6, Hlh. 2, im ^ driaa 'schen Hause.
Erste , ältere n. prciSw . Fachschule am Platze f. d. fötnrntl

Damen- und Ki idergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Mcthr' e, Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildungh
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufu. lägl. Coü. w. zugeschn. n
eiugerschtel. Taillenuiuü. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocklch. 75 Pf
bis l Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Vo„
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis._ 6323

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Corrcspondenz. Kaufuiä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Cerren
Rechnen. Wechsellehr-. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Aveud Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzmlg, werden discret ausgesührt. 2563
Uelnr . Lei chec -, Kaufmann , langj. Fachiebr. a grüß. Lehr-Jncht
_ LuisenvlaN la , Parterre », II . st. _J

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Arademie, Berlin.)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderobcn. — Prospekte gratis und franko! 7033

Gebrauchte Möbel (jederM),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-beruahme üets gegen Casir

und guter Bez ihlung.

Jakob Fahr . Eoldgaffe 12 .“
Willi . Klotz Machf .,

Adolfstr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr 3,
Auktionator und Taxator,

übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien
aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlassen unter

coulantestcn Bedingungen. _ MS
Beste Referenzen, llunstauctionon, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden. _ ~_ j

Billiges Angebot!
Wollene Strümpfe

Größe 12 11 109 8 7 6 5 4
3835

1Mk., 90 8580 75 70 65 60 50 45 Pf . #
in bekannt guter Qualität

Karl 5chmidt, I
Fintlbrnnnenstra he 13 Fanlbrunuenstraße

Wiesbadener Eonsum-Halle^
Telef. 2957. Moritzstrasse 16 . Teles. •

Datteln p. P 'd. ^ fn
Orangen, pr. Qual., 6 St.
Jtal . Maronen P. Pf»- ^ .
Konibrod 36> '
Echtes Haus. Brot 27 u. -3 *
Petroleum p. Sfr. <j5

Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u. 5 Psg.
Lerl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Pfd. 38 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ui 40
Gem. Obst p. Pfd. 30 u. 40
Ffigenp . Pfd „ — Ma.-bon. Kartoffelnv.̂

ff
Fernsprech»»355.

»bei u . ItFttAii

Edelweiß'
{iarrlmdj.

Spezialität:
Kessere Prioat -8,

bei sd)oneudstcr Behandlung -.1
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung " z
Wäsche-Annahmestelle: ®tflbeV

im Schwammge schäft
gm und biüifl, r zu
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Bekanntmachung.
Montag , den 1. Februar d. Js -, Vormittags,

soll in den städtischen Walddistrikten„Pfaffenbvrn 55" und
O. Gehrn 52" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort

und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 5 Eichen-Stämme von zusammen 2,61 Festmtr.,
2) 1 Erlen-Stamm, 7 Mtr. lg., 1,47 Festmtr.,
3) 3 Rmtr. Eichen-Rollscheit,
4) 130 Rmtr. Buchen-Scheiiholz,
5) 171 Rmtr. Buchen-Prügelholz,
6) 3300 Buchen-Wellen,
7) 16 Rmtr. Erlen-Rollscheit,
8) 3 Rmtr. Erlen Prügelholz,
8) 2 Rmtr. Birken Rollscheit,

10) 5 Rmtr. Birken-Prügelholz, und
11) 23 Rmtr. Stockholz.

Auf Verlangen Crcditbcwilligung bis zum 1. Sep¬
temberl. Js.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Llarenthal.

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.
4017  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 21. Januar d. Js . im Distrikt ,,Brücher"

und„Himmclöhn" stacigefundene Holzversteigernng ist
genehmigt worden und wird das Holz zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.
402o Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 25. Januar ds. Js . in dem städtischen Wald¬

distrikte /Pfaffenborn 57b " abgehaltcnc Holzversteiger¬
ung ist genehmigt worden und wird das versteigerte Holz
zur Abfuhr hiermit überwiesen . 4167

Wiesbaden, deü 29. Januar 1904.
_ __ Der Magistrat.

Bctannkmalyung.
, Der Taglöhner Johann Birkert , geboren am 17.

Mrz 1866 zu Schlitz, zuletzt Klarenthal wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für sein Kind, svdaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes. ,
Wiesbaden, den 29. Januar 1904. 4208

_ Der Magiurat. — Armenverwaltung
Unentgeltliche

MchgM fiir unlie Mette futiplirauJie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

«vrmiltags von 11—12 Uhr eine unentgelll. Sprechstunde
wr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
-Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
ÄUswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
|¥_ Stadt Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem

eufichen Verein von Gas- und Wasscrfachmännern heraus-
Segebenen Brochüre:

» „Kein Haus ohne Gas !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und er-

ettcrt und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
^chnik Rechnung.

M ^ Eresssnten können 1 Exemplar zum Preise von
ä>v s nn̂ en "uf Zimmer la und 3 des Verwaltungs-
» audes Marktstraße Nr. 16 erhalten, worauf ergebenst
»Ulmerkwm gemacht wird.

Wiesbaden, den 25. Januar 1904.
Der Direktor

J>er städt. Wasser-. Gas- u. Elektr-Werle.
Bekanntmachung

Volksbadeanstalten betreffen.
l - Oktober ab werden die » städtischer.

> öet  an Wochentagen , außer Samstag
Ajĝ ?8en vor Feiertagen von 1'/2 bis 2 '/- Uhr
g 'cy geschlossen . Die Badezeiten sind folgende:
den? u '■ Konaten  Mai bis September , Vormittags
In iw ■ ^hr , Nachmittags von 2/ .—8 'Z Uhr.

Monaten, Vormittags von 8 —IVa Uhr,
ttoc> tQ9ä öona V»—8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
»nl> ^erlagen sind die Bäder stets bis 2 Uhr Abends

wd, “on lVt-av , Uhr geöffnet.
1 §tl . « onntagen und Feiertagen werden die Bäder
S'faloti/ geöffnet und um II Uhr Vormittags

Frauen -Abtheilung bleibt stet - von
Sw geschloffen.
^lesbaden, den 16. September 1903.

DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betreffend

die Benutzung der Urnenhalle und der sie «« gebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnett-
halle (Colunibarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dein bei dem Friedhofaulseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge ans Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholl.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

K

Zeildauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachlzeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren
dauernde Pacht,

d b. lolaNge die
Urnenhalle

als solche besteht

Ja der
Urnenhalle

eine

Kammer

M.

100

ISO

200

ein Vlatz
für

frei¬
stehende

Urnen

M.

ISO

225

300

An den Außenwänden
der TolumbariumS

und zwarr
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.1—3u,
48—30

M.

an der
No d- u.
Südseite
Platz Nr.
* io u.
21—27

M.

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

260

325

400

200

275

350

150

225

300

Im
llrmw

Hain ein
ab-

getcilter
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urncnstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofvcrwaltung(des Magifirats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufjeher
angegeben. Musterjchrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichlnabme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 aus die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ '_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf - an Normal Paralell-

steinen, Keil- und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre >904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
,Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den 1. Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3727

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswescn.

Städt . Bolkskiridergarterr
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospiiantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Tbeile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 13 Uhr , entgegengenominen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren

nebst Formsincke «, Hofsinkkasten und Fettfänge » rc.
zur Herstellung von Hausentwäfferungs-Anlagen pp. für das
Rechnungsjahr 1904 soll imWege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de« 6 . Februar 1904,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3990
Wiesbaden, den 21. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationsweseit.
Verdingung.

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-
laud-ZeMent zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 0 . Februar 1904,
Vormittag - 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3849
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von gußeiserne»
Schiebern , Schachtdeckel, Röhre » und sonstigen
Eisenteilen für üas Rechnungsjahr 1904 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur eingesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreir
Einsendung von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingerelchten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3732
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadlbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeilshaus, Mainzerlandstraße8

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengcnommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmr »r beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Akzise Amt.



31. Januar 1904. Nr. 26. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Verdingung.

Die Spengler - und lZnstallationKarbeiten ein¬
schließlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwässeungsanlagen im Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im
Rarhause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ^ 3937

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

_ Ltadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Berzeichnitz

der Feuer-Melder und der Personen, welche einen Schlüssel
a im Besitz haben.

H
H

/'
W
«

n

Straße

1 I. Aarstraße
2 II Albrcchistr., « de NicolaSstr.
3 II . Bahiibofsiraße
4 IV. Bcausite
5 I. Biebricher-.Ecke Möhringstr.
6 I. „ am Rondel
7 III .Bierstadlerstraße
8III . „ Ecte Alwinenstr.
9 I . Bleichstraße

10 III . Cnrfaalpl. (Alle Colonnade)
11 I. Claremhalerstraße
12 IV . Emilienstr., Ecke Kapellenstr.
13 I . Emserstr., Ecke Querseidstr.
14 II . Frankfurterstraße
15 II . „ Ecke Martinstr.
16 II . Friedrichstr., Museum
17 III . Gartcnstraße
18 IV. Geisbergstraße
19IV . „ Ecke Idsteinerstr.
2o II . Göthestr., Ecke Adoifsallee
21IV . Gustav>Adolfstraße, Ecke

Harlingstr.
22 II . Gustav-Frcüagstraße, Mast

gegenüoer
23 I. Herderstraße
24IV . Kapellenstraße
25 I. Karlstr., Ecke Rheinstr.
26 IV. Kochbrunnenplatz(Rose)
27 I. Lahnstr., Ecke Wattmühlstr.
28IV . Langgasse
29 II . Mainzerstraße
30 II.
31 II . „
32 I. Mlichelsverg
33 I. Moritzstr., Ecke Albrechlstr.
34III . Mühlgasse
85IV. Nerostraße
36IV. Ncrobcrgstraße
37IV. Nerothal
38 I. Oranienstraße
89III . Parkstr., Ecke Bodenstedtstr.
40 IV. P atterltraße
41 II . Rheinstraßc
42 II.
^ II.

l 44 I.
45IV. Nuhbergstr. am Mast
46 I . Nüdesheimcrstraße
47IV. Schachlsiraße
48 I. Sch,e,steinerstraße
49 II . Schlachlhausstraße
50III . Schöne Aussicht
51IV . Schulberg
52 1. Schützenstraße
53 I . Schwalbacherstraße
54IV.
5--I1I . Sonnenbcrgerstr. , Leberbera
56 III.
57III . „ Brauerei
58IV . Stiftstraße
59 IV. Taunusstraße
60 I . Walkmühlstraße
61 I. Walramstraße
62 I . Westendstraße
63 I . Jorkstraße (Blücherschule)

D Namen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebert, Hausmeister

15 Regieruirgsgebäud:
Hetzer der Nerobergbahn
Gärtner König, Biebricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnst, Bierstadterflr. 15 p.
Brauerei Küfsner

39 Deike, Lackircrmeistcr
Christmanu, Aufseher

8 K. Kiuipel, Schreincrmeister
C Hcnzcl Emilienstr. 3
I Fürst, Wirth, Hellmundstr.

20 Architekt Retchwcin
Portier im Kalserhof
Lampe, Friednchstr. 1

14 Fr. Ke,npin, Gartenstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr. Groll, Kaufmann
Frankenfeld, Kaufmann

11
15 Schemincl, Metzger
42 Augendei'anstalt

Neef, Kaufmann
Portier in der Rose
L. Hartmann, Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeiter

14 Pension Hobmann
54 H. Hartuiann
64 Archivgebäude
11 Polizei-Revier IV

Landgerichts-Gefängniß
4 C. Tb. Wagner

25 R. Mayer, Schlossermeister
5 Freifrau v. Bincke

43 Fr. Collison Wwe., Nr. 45
9 Schulpcdell
5 Dr. Engelhardt

62 P. Dauer, Leichenwagenremise
25 Postgebäude
33 Regierungsgebäude
34 Landcsdireklion
90 Swulpedell

Groll, Lehrer, Nuhbergstr. 1
14 Ph. Schweisgulh
25 Tburn, Schreiner

Bcrsorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulpedell
5 Nowack. Landgerichtssekretär

18 Kaserne(Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorff
50 Fr. von Köppen

Portier, Kronenbrauerei
30 Scbulpedell
57 E Roos, Rentner
30 B. Kovp, Wirt
19 W. Knapp
1 A. Heuß, Kaufmann

Schulped-ll

Bekanntmachung.
Anlillil-Llithcitsplljse fürS'tiaQcnliautra

pro 19 3.
A . Fahrdahnpflaster.

1 qm kostet:
1*2 Klnsse : Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechsugendichtung. . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20
c) mit Cementfugenguß . . . . 18,00

2er Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechsugendichtung. . . . 14,00
b) ohne „ . . . . 12,50
c) mit Cementfugenguß . . . . 13,30

Einfahrt- oder Rinnenpflaster
Chaussirung . s . , 5,50
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80
Fahrbahnregulirung . 2,05
Kleinpflaster. 6,50
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80
2. Mosaik:

a gemustert. ■ , . 6,90
b) ungemustert. 4,70

3. Cement . . . . . . . . . . . 8,20
4. Asphalt . . , , 7,50

1 lfd . in kostet:
5. Bordsteincinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . * 9,00
b) „ Granit „ „ . . . 10,70

6. Saumstein . . . 2,80
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10% Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. . , . . ; . . ; 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. Io» 2o, betreffend Fugendich¬
tung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3463
Stadtbauamt.

19. Jahrgang.

1.

2.
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Somrerrberg.
Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , den 15 . Febrnar 1904 , Vormittags

11, Uhr, werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hofgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof", an der
Endnalion der elektrische» Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
3589 Die Bü rgermeisterei: Schmidt.

NB, Außer den oben angeführten sind die Beamten der Feuer¬
wache, die Führer der Frei !». Feuerwehr und die Schntzmanuschait im
Besitz von Feucrmeldersctilüss eI

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaff von
jedem Telephon -Auschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Brnddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol.

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
^ b3_ Das Stadtbaua mt
(AI us unserem Armen-Arbeitshause, Mamzerlandsiraße Nr. 6

werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und R o sen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Woqnung im fiskalischen, sog. Domdechanei-
gebäude zu Hochheim.

Donnerstag , den 4. Febrnar 1904 , Vormit¬
tags Uhr, wird im Rathhanse zu Hochhei«
die in dem fiskalischen Domdrchaneigebänve daselbst
vorhandene, sehr geräumige Wohnung vomI. April d. Js.
ab bis Ende September 1009 anderweit öffentlich
vermiethet. 4214

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
_ Königliches Domänen -Rentamt.

Holzversteigermrg.
Montag , den 1. Febrnar d. Js ., Bormittags 10

Uhr ansangend, werden im Nauroder Gemeindewald, Distrikt
Hungwer,

6 Rm . Eichen Schichtnutzholz, 2,40 m lang,
220 „ „ Scheit,
67 „ „ Knüppel,

1110 Stück „ Reiserwcllen,
855 Rm. Buchen-Scheit,
244 Rm. t, -Knüppel,

7455 Stück -Reiserwellen,
57 Rm. Nutzholz

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kläranlage der Heilstätte im

Distrikt „Hungwer".
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht.
Naurod , den 26. Januar 1904. 1122

Der Bürgermeister:
Schneider.

'lllerlcgte mein Baubare «» n. Wohnung von Karl-
W straffe 31 nach 4195

Dreiweidenstratze Nr . 3,
was ich hiermit zur gefl. Kenntniß bringe.

Jacob Martin , Architekt.

Holzversteigerung. .
Mittwoch , den 3. Februar , Bormittags li '

anfangend, kommen im Orler Wald Galgcnködvel »»
und Alteburg 23

20 Rm. kiefern Rollscheit,
3 Rm. „ Scheitholz,

450 .. Knüppelholz,72
zur Versteigerung.

Reiserknüppel

Zusammenkunft am oberen Ende des Wiesenqrundes»r
Orlen , den 27. Januar 1904.
_ Wirth , Bür germeister.

4 Wiesbadener HZ
-><? Kohlen Sparkaffe .^

^ Kassenstellen : w
19 Wellritzsteatze 19 . 21 Oranienstratze 21,

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung aufmcrksiz,
zu machen und zum Beitritt erg. einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Brj,
träges, dem Jahresbebars an Brennmaterial entsprechend, sichert sichej.
Jeder in erster Linie unter Garantie

ei« Krenmnattkl«! «ur erstklasfiger Qualität,
sowie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggonpreise,
rcie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können

DaS Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg ;. und wird damit glich
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, Beöönbigt
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Zahku^
eines sestzusetzenden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages, der nn>
entgelilich abgeholt werden kann. ^

E Die Verwaltung
der

WitsblldellttKohlkn-Sparkaffe.

Alkoholfrei ! 1
Hopkos , hell und dunkel, 20 Pf ., die Flasche mit Glas.
Goldelse 20 „ „ „

Doetschs Malztrank,
unübertroffenes Stärkungsmittel für Kranke » Genesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt usw.
30 Pfg . die Flasche mit Glas.

Apfelkrone , reiner perlender Apfelsaft
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40 Pfg.

Apfelpuusch , hervorragendes Gesund¬
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen
und Malz bereitet 50 Pfg.
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Psg. 3868
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins Haas

geliefert von

Mr" Carl Doetsch , MAS,
Sämmtliche Getränke sind garantirt

alkoholfrei.

H II.

Die
Flasche
( 6/io.
Liier)
mit

®öar
Dem« für uulkiijftdiiiibiidir KestiibhtitsMt

(lf atnrheilverein ) .
Dienstag , den 2. Febrnar 1904, abends präzcs 87 < «St

findet im großen Saale der Loge Plato , Friedrichstraß- 27 ein
öffentlicher Vortrag:

nur für Frauen statt.
31 ebner in:  Frau Olga Zschommler , Leipzig'

Thema:
„Was soll ein Mädchen vor der Ehe von der

Ehe wissen?
Wir laden alle Frauen und Mädchen zu recht zahlreichem Besuche

ein, da Rednerin in meisterhafter Weise zahlreiche Winke geben wird,
deren Befolgung im Interesse aller Frauen gelegen.

Eintrittspreis: 50 Pfg.
Mitglieder frei ! Mitglieder frei!

Der Vorstand . ■ |
Ainmlbuugen neuer Mitglieder werden im Saale entg-geng«'nommeir 4M

Nassauische
Haupigenossänschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiscböD

landw. Genossenschaften.

Girokonto! Moritzstrasse 29. Sä“
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht .
übernommene Haftsumme . . . » gx. 3,270 .000 .—

Reservefonds und eingezahlte Ge- -a
sohaftsantheile am 31. Dez. 1902 Ulk . 170 .249 5»-

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 - mlt
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVs'Vo*

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. ^ ^
Hassenatund n von 9 - 121/, Uhr.

Fürs halbe Geld !?!
di.U' bnrger Käse im Stein per Pfd. 25  Pfg -,
Fst' Rn,s . Kronsardinen per Pfd. 25  Pfg . 4

Consam - Geschäft , Hellmundstr- &



zj . Januar 1904.
Nr. 28. Wiesbadener Weneral-Anzeiger 19. Jahrgang.

^jszbaäsnsr ^ otmungz - ünzsigsr
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unter Wohnungs*Hnzeiger erEdheint3-rnal wöchentlich in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenten in unterer Expedition gratis uerabfolgf.
Biiügtte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. c^5?k̂ 5»&£B

Unter diefer Rubrik werden ünterate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro IHonat.

Einzelne Vermiethungs-Ünterate5 Pfennige pro Zeile.

1

MMMchMis-ölirM LionL Cie.4
Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

Wm{teje  Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

LH aiser-Friedrich Ring 26 ist die
'4 1. Etage best, aus 5 Ziin.
mit reich!. Znbeh., der Neuzeit
entsprechend. Südseite , rüliige
Lage , vollstän-ig trockene Näumc
mit Balkons per 1. April zu bin.

Näheres im Part , beim Haus-
eigentbümer. 3255

^7l -cr- gJinf. mit6lof . oD.
_ später zu miethen g-s. Gefl,
Offenenm. Preisang. u. M JL.
34 05 an d. Exv. d. Bl, 340i,
cLtohnung°. 3 Zmi., » uche,
M Waschküche, ev. m. Stall . ,.
m Betriebe. !l. Wäschereig-eign,

sfof. ob. spät, gef Offert. u
saich-r-i" a. d. Exp. d, Bl. 3300

I^ ckeAdelheid- u Schiernem -r^
^ strche2 ist eine Wohnung
ton8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Znbeh gleich od. Väter
in Perm_ ^ ll '->
Oli.titaDtet Höhe. 3 ich. Billen-
*0 Wohn., Bel-Et.. 7—8 Zim,
Ache, 3 Last., sch. Garten, zum
I. April 1304 zu verm. Siäheres
diseldßl. Etage, 4049

7 Dimmrr.
Kiliiser-Friedrich-Ilmg No. 40 ist
«» eine schöne7-Ziin.-Wohnung
im3. Stoch der Neuzeit enlsp.,
pik1. Januar zu verm. Näh.
daselbstim 3. Stock._ 3774U nder Ringkirche 10,eine herr¬

schaftliche Wohnung mit 6
3>w- allem Znbeh., der Neuzen
tntlp. eingcr., zu verm. 2443

Schützenstr. 5
(EtageuVilla) , mit Haupt- u.
Aebentieppe. vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
Ballons.Tiele, Badezimmer, Küche
«>>dreicht, Nebengelaß, los. oder
Wer zu vermiethen. Näh. das.
«. Schützenstr. 3, Part . 3720
Aüloriaslr 15, Hochherrschasti.
^ Etage, 7 Zim-, 2 Balkons,

^ u. Küchenzimmeru. s. >v.,
^ralheiz. s. i . April 1904 zu

Näh' im Hause Part . 1455
6 Znnmer.

1aijtr> riedr.-Ring 60  sind tut
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

®1 t. Balkons, elekir. Licht ic.
1gleich oder später zu verm.
!°i 1 r. _UM

^ £ 000)7
Zun., m. allem Coms. der

'ch-̂ her 1. April zu vm. Näh.
.. i 2. Et. rechts._ 8337
?'«% !, sch. Hochpart.-Woh.:.,

b.d«n.r Balkon . Badczim.,
Utchl. Znbeh., per 1. April

°M.Best. Franz -Abtstr. 6, 3412

Melaudftratze 2 ,
Mer-Wohnungen zu verm

<«• modernen  Comfort. 8526
5 Zimmer.

Zimmer-Wohnung,
. allem Comsort der Neuzeit

• losort ob. später zu verm.
’ Bismarckring 3.

1°"" ckring 22, 3. Et., 5 Zim
• voll,!. Zubch. u. April

tu  " eri n- Näh. Bismarck.
84 _1 St . ImkS.  1642
1^ 7 ^ 0. 5Z „„ . iBad --
l>n..2Balk.,2Kell .. 2Mans,.

2 Wasser, Gas. 1.
-vtochzu vm. Sk. 1 St . ',905
- , Dotzdeimerstraße 106.

®rtec  u . 3 Ball.
^ ' Comsort der Neuzeit

p"k. bill. zu verm. 3104
Adolsstr.. . . w , Bel-Elahe,

’tf,‘V 9;3 <m..© o&n. reicht
ob’ «®,4' ' ®artcR' Bleichplatz
. Pan r 1*4* billig zu vor

_ 3195
4,‘t‘ H ' Luxeinburgstr.,
: “> o-Zimmer-Wohii. ' der
' entsprechend, bill. zu vm.
P»N. rechts. . 2974

LHuxcmburgstr. 9 sind 2 schone
^  Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reicht. Znbeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228
_ Martin Lemp.
^juxemvurastr. 11 ist in d. 1. Et.
^ eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim,, der Ncuz. cntspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66 l
^BAeubau Lchön, Raueiittialer-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Znbeh. zu vm. Näh, das. 1471
^Hrcnvau Schön, Siaiienrhaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elcktr.
Bahn, sind hcrrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zini. ». Küche »i. allen,
der Neuzeit entsprechende» Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbeiiltraße2. 1484
syi ' aliuTentr. 12, nächst Kaiscr-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh,, d, Neuz.
entspr. einger., zu verm. k̂äh. das.
u. Herderstr, 4, Part , l. 3824
«korkftr . 12. Ecke Scharubornstr,,
'fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchileklC . Lor-
ntanu. _ 6416
_ 4 Zimmer_

Bismarckring >9,
int 1. und 2. Slock, je eine sehr
schöne große 4-Zini..Wohnuug m
Bad, 2 Balkons, Kohlcuausz. rc.
— event. Garlenbeiiutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
prciswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151

^bismarckring 24, zweite und
"V? 3. Stock, 4 Zimmer mit
fämmtl. Zubeh. per 1. Januar eo.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
SMcrtramftr. 16, Ecke Zimmer-

mannstr., Bel Etage, schöne
4-Zim.-Wobn. ui. Balkon, Speise¬
kammer. GaSeinr. u. allem Zub.
zu», 1. Avril sehr Preiswerth zu
verm. Näh. Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer._ 3743
^ -rontspitzwohnung. best, aus 3,

eveut. 4 Zim u. Küche per
1. April zu vermiethen Bierstadt,
Blumenstr. Nr. 4._ 4041
Neub Totzheimerstr Ä»
Ecke Hellmundftraße, Bel-Etage.
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Äieuzeil entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ve.»
iniethen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
_ Moritzstr. 16

^ ^ otzheiuierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit enlsprechend und

Räume zum Aufstelleu von Möbel
od. Bureau per fof zu vm. 8847
^ »reiweidenstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, find
eleg. 3- u. 4-Ziniiner-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. bas. od. b. Architekt Martin,
Korlfir. 31, Part . I. 1536
| 4Siimüerfti'. 10, Neub. ffiuimel,
45 ^ sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. :nil all. Coms. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127

LLmserstr. 3, sch. Wohnung von
4 Zim. u. all Zubeh., neu

herger., gr, Balk. zu verm, Anzus.
von 3 —5 Uhr. 3099

Mneisenaustr. 10 sind Wohnungen,
8 Zimnier , Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

«,n einer Villa in Sonnenberg,
Bierstadterstr. Nr. 10, ist eine

3-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermielben. 4009

ftoMllrtlt Gueisenoustr. ü7, Ecke
jUUUllU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Nödcrstraße 33 bei
Löhr . 6038

ßvHambach , Burgstraße 131»,
*s4 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. fof. zu verm.
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage, Herrl. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3790

2 Zimmer.

ßKß us l , April ist eine schöne
*44 Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links, 291
^UHHoritzstr. 12, Bdh., Man,.--

wohn.. 3 Ziip., Küche u.
Keller, per 1, April an ält. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792L^töbelistr. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u.
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh, Part . 1470

lbrechtstraße 4l , Hth,, e, Mans.-
"44 Wohn, von 2 Zim. u. Zubeh.
an ' kl, rub. Famile z, 1. April cr.
zu vm. Näh. Bdh., 2 St . 2899

(̂ Hettelb-ckstr, 3 (links d, oberen
^4 Wefiendfir.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit 2 Balkonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh, billig zu
vermiethen. Näh Borderh. Part,
4030 Weorg Schmidt

y44 achmeyerstr. 7, 2 gr. Frontsp,-
Zim. per fof. od. spät, an

einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part . 502

Hellmnudstr - 42,
3 event, 4 Ziminer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
S , Stock , 4210 «JauaitaleritMBe 7 lNeust.) sind

wl sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeb., der Neuzeit entsprech.
eingeiichtei, aus 1. April zu vm.
9(81). bei K Noll-Hussong. 3968

yHLiSmarckring7, Hth,, 2-Zim.-
^y  Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613

LH,aristr. 7, 1 St ., 4 Zim. mit
Zubeh, p, 1. April zu verm.

Näh. 2 Sk, 3031 d- Zimmer, Küche und Zubehör
&  per 1. April zü verm. Näh.
Bismarckring 34. P. 4024

LH.arlslr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.
24 m. Balk., Küche, 2 Mans,,
2 Keller aus 1. April zu verm,
Näb. 1 St , r, 3224

^44auenlha .erstr. 9, 1. u. 2. Sk.,
«J4 3 Zim.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn. od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837

44Lr . Burgstr. 12, Herrnmühl
W oaffe 1, 1. Stock, 2Zun.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1, Jan . 1904
zu vermiethen. 1935

^vaiser-Friedrich-Ring 62, 2, El,,
öt 3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim. m.
allem Coms, der Neuz, auf sofort
od. später zu verm. Näh. dojeldst
2. Etage rechts, 3333

»HHcubau Naueutbalerltraße 10,
ifw  elrg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z, B. Balkon, Kohlcuausz,,
Müllabsall, elektr, Licht rc. per
1. April zu verm. Nah. Josef
Ra « , Sedaustr. 7, Part . 3705

^ ^ otzheimerstr. 84 (Neub ) sind
^  i , Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie 1 Zim. u. Küche im 'Ilbschl.
a, 1. Apr. z. vm Näh. Rüdes-
deim-rststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .,. 14

L^ wrnerstr, 4, Part ., 4 Zimmer,
24 Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth, 3806
ttuxemburgplatz 5, 3 Et,, W»hn.
&  von 4 Zim. m. reicht. Zubeh,
der Neuzeit entspr, zu vermielden.
Näh, da'elbst. 3185

Riehlftratze 8,
3 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermietben. 2891

stLllvillerstr . Nr . 8 . Mtlb. u.
Hth. schöne2 und 1 Zim.-

Wohnung. der Sieuzeit entspr., so¬
wie helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr 13. 9932

fäz  eerobettfu. 24, 3-Zim.-Wohn,
de: Neuzeit ent pr. einger.,

aus gl. vd, 1. Apr. zu vm, Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r . od,
Wellritzstr. 51, 1 l, 3209

>H>eubau PhiiippSverg,r. 8».
4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,

z. vm. Näh. daselbst. ' 8671
(Sa ). Mans.-Wohn., 2 Zimmer,
'S * Kücheu. Keller aus 1. April
zu vermiethen Faulbrunnenür. 4,
Hntladen, 3381

philiipsiicrgSr . 16,
4-Zlmmer-Wohiiung per sos. oder
1. April zu vermiethen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubeliöc. 3802

rAchicrsteiiierstr. 50 (Gemarkung
Bitbrich a, Nh.) ist eine sch.

Wodnuuz »on 3 Z.m., Küche u,
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800

kisdergstr. 9, zwei ilieiiiauddr-
gebende Ziinmer und eUte

Manserde zu vermiethen. 3012r,. 4-Zim.-Wohnung, 3 St„
‘w 2 Balk., 1 Erker, warme
Wasser!., reicht. Zubeh. NähereS
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547

LLcke Schlersteiuer- u. Biebricher
straße in Dotzheim stild Wohn,

von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. Avnl
od. früh, zu vm. Näh, das, 3216

/LKueisenaustr. 23, vrachivolle
2-Zi,„.»Wohn. m. Zubeh. auf

gl. od. 1. April zn verm. Näh
Hochpart, rechts. 4037

<̂ l4orkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubeh. p. 1. April

zu vermiethen. 4063
s^ errnmühlgasse7 iss eine Wohn.
U im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
u, Küche auf 1. Avril zu vm. 3379

«V-Zim.-Wohn, ii. eine 4-Zim.-
v Wohn. ui. Balk.. Badezim.^u.
2 Keller zu verm, 4k , Ladel,
Sedanplatz 9, 4093^korkstr . 12, Ecke Scharnborslstr.

■J/ sch. freie Lage, 4 Zim, mit
reicht. Zubeh, u. allen Einrichlung.
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bet Architekt<£ . Tor»
»turnt 64ii0

L̂ ochftätie 4, eine 2.Zimmcr-
Wohn. m. Zubch. im Dach¬

stock per >,. April zu vermietheu.
Näh. Bäckerei. 4048

örtbstr. 7. 4 Sl ., a. d, Nhemsir.,
W 3 Zim., Küche, Znbeh, zum
1. April zu verm, Preis 450 M.
Näh. 2. Etage, 3839 k̂ äoerftratzc 11 , an d. Wald-

"O straße, sch. 2-Zim.-Wohn. sos.
od. später preiswerth zu ocrtti.

Näh. daselbst, 2 Tr . 3765
^Dkorkstr, 4, 2 Wohn., a 3 Zim..
■J/ Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Luden. 3092

^k^ illeiikolonie„Eigenheim", zum
1. April eine Wohnung von

4 3im,2 Bad, Gas, Balkon, Erker,
Gartenbenutzung herrli.tie Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermiethen. Näh, Bismarckring 35,
Pan . links. 3265

(Haiser Frledrich-Ning 2, Bbh.,
«4 Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh, Part, u, Moritzstr. _18,
Laden. 8576

^Ukorkstcaße7, 9-ZliiiiiiereWohn.
■fj  tut Hinterh. m. reicht, Zubeh.
per 1, April zu verm. 4062

3 A»mu » r. bHorkstr. 12, cke Scharnhorststr.,
'fj  sch. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann . 6421

LHörnernr, 4, Part, , 2 Zimmer
w4 mit Zubeh, per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth 3805

tjlJertiamftr . 3, Tachwohnung,
2 Stuben u, Küche an ruh.

Miether per 1. April zu vm. Näh.
Dotzbeimerstr. 41, Part . l. 4042 S> Zimmeru. Küche auf 1. April

&  zu verm. Anzus. v. 2 —6  Uhr.
Näh, Lehrstr. 12 2926^kAeuvau Dotzheimerflr. 106, eleg

S-Zitn.-Wohn,, mit allein
Comfort aus gestattet, nebst Zubeh,,
los. oder 1, April zu vermietheu.
Nüd, 1, St . Beckcr , 1937

i»>4orkstr. 22 (Neub. Pb. Meier),
schöne3-Zi»l.-Wohnungen IN.

Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luiseustr. 12. 2447

<»LHohnunq, 1 Zimmer, Küche,
2 Mans. v. sos. bis 1. Okt.

1904 bill. zu verm. Luiseustr. 7.
Zu erfr. das, Zimmer Nr, 2, 4051

^otzfieimerstrafre 82 Drei-
iQ  Zimmer-Wohnung,, der Neu¬
zeit enlsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

WanriltttsKr . 8
ist per 1. April eine kl. Man-
sardwohunng , bestehend ans
2 Zimmern mit Küche zu verm,

Näh, daselbst in der Exped. 3883

^IHorkür . 33 Neubau Ecke der
'+'J  Nettebeckstr., sch. 3 Ziiumer-
Wohnungeu mit Balkon, Closet im
Avschlnß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken-
speicher, Preis 630, 600, 570. per
1. April 1904 zu vin. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt 2424

LHitvillerstr. 8, Ldh„ 3-Ziinmer-
Wohn., der Neuz. entsprech.

einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh, das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. >3, 2. St . 2896

HH>lalterstr. 44, 2 Zim.. Küche
^ nebst Zubeh, auf 1. April zu
vm. Näb, Platterstr' 46, v. 3201sLmserftraße 75, 3—4-Ziminer-

'4Ü' Wohn., Frontsp.. auf gleich
zu verm. 3237

chHAöderstr 34, zwei leere Zim'
(Frontsp,) aus gl, od, 1, April

zu vm, Näh, Port , l, 2909
HHkorknr. 31 , prachtv. 3>Zlmmer-

Wohnung ut. Balkon und
Zubeb, zu vm. Näh. P . r , 3137«LUciivogknaassc V, Wohnung

4? / 3 Zim ., Küche, 525 Mk., aus
1 April 1904. 3977

^Ll ' iUgistr2«, Uuiilläude tzalder
neu deiger. Wdtzn., 2 Zi« ..

Kücheu. Keller unter Glasadschl.
ans 1, April zu verm. Kl. Fumitie
beverziigt. 3026

c) teth »nria , 1<> sch. 3-Zi»>.
■O Wohnungen » N. e,, auf
1. April vd. früher zu vermietheu.
Näh. daselbst. 66  2

/ ^tiieisenaustr. 23, prachtvolle
3-Zimnier-Wohn. in, Balk. u,

reicht. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Höchstr. 30 8 4 Wohnung >u. 3 Zim. u, Küche

-4 aus sos. zu vrrin. WieSbadener-
straße 2, »eben der evang. Kirche
Dotzheim. 1092

^aalgasse 38. sch. Fr utspitz.
Wohnung, 2 Zim., Küche u,

Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

LH irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
24 3 Zim . u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394

Schwalb acherstr- 14,
Mans.-Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei Keutmann,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr._ 3123
^lchwalbacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154

chivalbacherstr. 51,2 Mansarden
mit Küche per sofortz. verm.

Näh, das, im 1. S -ock. 236e Ueme Hofwodnung an ruhige,' kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
C* ür Februar sch. kol. Wbnun .
IfP 2 Zim. u. Küche an linderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._ 2548
KLHairaninr . 25 ist eine kleine

Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Febr. zu verm.
stkäb. im Laden._ 3871
HULHalramstr. 37, eine Wohnung,
8^ 7 2 Zim ., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm._ 3192
bDH ^ldstr. 88, Kasernens., frei

gel., 2-Zim.-Wohn. ui. Balk..
Pi ans. u. 2 Keller, 324 M., z. vm.
N. b. Gath. WeUritzstr. 49, 1. 4089

'ouierrain, 2 Zim., Küche und
' Zubehör an ruh. Leule sos.

zu verniieihen. Aus Wunsch kann
Hausarbeit übernommen werden.
Wielaudnraße 1. P . l. 4087I  Frouspitzwohnung,2 Ziminer

und Küche auf 1. April zu
verm. Wellritzstr. 3. 3944

^orkstr. 4, 2 Zim.-Wohnung im
^ Parterre per sofort zu verm,

ptiih. tut Loden Part . 3094
£$ | oc[ftt- 22 ('Neubau Ph. Aleier).

schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. . vm.
Näb. dasellift im Baubureau oder
Liiisenstr. 12. 2448

Porkstr.31, schöne-̂Zimmer-Wohnuiig zu verm. Näheres
Bart , rechts._ 3188
>1 ietfnnit| 4, Wohn. v. 2 Zini.
\ß  u . Küchep. 1. Niärz zu vm.
Näh. daselbst Pan . links. 3950
^/g >u>e Wohnung, zu 2 Zimmer,

Küche, zu verm. Nambacher-
stra ße 57, Souueilberg._ 3236

1. April z. verm. schöne
Frontsp., 3 Zimmer, Küche,

Keller. 350 Ai. Parkweg 1. 4082

_ 1 Zimmer._
SäEin schöner Dachzimmer auf

gleich od. später zu verm.
3949 Adlerstraße 53,
sttzTleichstratze 20  ist ein großes

Zimmer im 1. St . gleich od.
später zu vermiethen. Näheres bei
dem Eigenthümer._ 4198

Zim,  2 Eavinetke, sow. Küche
tm Part , sos, zu verm. 2käh.

Dotzheililcrstr. 85, 1 St . l. 1518
^ ^ ermannstraße 16, 1 gr. i. Z.

zu verm. Näh.  II r. 398b
LH arlnr. 28, sch, Helle Mansarde,

Vdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part. _3008

Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstr. 12,_2927

Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Siiege._ 1668
zsLrvßes Helles Zimmer an ruh.

Leute sofort zu verm. Näh,
Lu dwiglir, 14, Hth. Part . 4057
hHHlaucrstr, 42, kl. Wohnung von
Tfi? 1 Zim. u. Kücheu. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part._ 3875

Riehlstraste *i,
1 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermiethen._ 2899

Heinstraße 68, 3 St ., schönes
vl leeres Zimmer(Straßenseite)
per I. Februar zu verm.

Näh. 2 Tr._ 4029
/Cin sch,, gr„ Helles leeres Zim.

fafort zu vermiethen Schul-
gasse4, Hth, Part._957
ylltaU 'amfti'. 7, Maus.-Wohn,, 1

Zim, u Küche an ruhige
Leute auf 1. April zu verm, Näh.
1 Sl . links. 3905
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^teingaffe 23, beizb. Mausardc
zu vermiethen. 4204

| lern Maus an alle,nst. Per -.n
zu vermiethen 4202

Aorkstr. 23, Part . r.
Cf̂ orfftr. 31, schöne 1-Zimmer»
tJ  Wohnung zu Beim, Näherer
Part , rech» . 2951

Möblirte Zimmer.
delheidstr. 83, P ., eleg. mödl.

.Wohn-  u . Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiechen. i048
«larstraße 18. 3 St ., kann
'7*  lg . anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 51g

Adler »r « 1 Hth. l Tr. ,. k.
e. anst. Mädchen Schläfst,  erh. 4190B
B

^ieichitr. 2, 2 Sr ., 2 elegante
möbl. Zim. zu verm,  9267

ertramstr. 20, P. links, möbl.
Z,mnier zu verm. _617

Dotzheimerstr. 9 , 2,
gut miSblirte Mansarde, eventl. auch
m. Kost, an anständige Arbeiter zu
vermielhen. 295
Al nst. Geschäsksl. erh. gu, möbl.

Zim. Dotzheimerstr. 18, Mtlb.
2 St . 4114

.Mess - Arbeiter erh. Schlasstelle
^  mit oder ohne Kost Dvtz.
heimerstraße 46, Hth. P . l. 3745

^S^ rankenstr. 21.. H,nterh. 1 r ..
findet junger Mann billig

Kost und Logis. 3943
Arankcnstr . 2t , 3. St. eins.
Xj  möbl . Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192
^riedrichstraße 47, Seiienbau
ö 1- Stock, Schlafstelle

: frei. Woche 2,50 Mk. 3771
L^ elenenstr. 1, 3, b. Roser, k. 2
Q?  anst. Leute Zim. erh. 3315

LLHinc möbl. Mans. an e. anst.
jg. Mann zu verm. Näh.

Helcncnstr 1, 2 St r. 4146
C^ ermannstr. 3. 2 Sr. ,., kann
«r ein anst. Mann guter Loais

erhalten. 2898
FL '» möbl. Zim. an anst. Herrn

zu verm. Hermannstraße 6,
1 St. __ 3877
" Hellmundstr. 32 , 1,
freundl. mövlirles Zimmer zu ver¬
miet den. 4036

Hellmundstr . » 6, 2 ,
ein schöner möbl. Zimmer zu ver»
miethen.  _ 3125

Hellmundstr. 42,
; möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 Stock _ 4211
L^ ellmundstr-ße 46. I. Iks., erh.
V  anst . junger Mann Kost u.

Logis._ 3993
^tzirfchgraben 4, 2 r„ k. j. Mann
«V frdl. möbl. Zim. b h. 4123

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller»
straße 17,  Bdh r. 3349
^fiiieg . mövl. Bel-Etage, 3—ö
7^ Zimmer, Küche, « ad, -lektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank. Leoerberg6»,  9 ^47

, 02öder -Allee 32. Villa Ottilie,
3. Haus von der Taunusstr.,

ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 »d. 2 Betten
zu vermiethen._ 3360

Zimmer zu vermiethen
Sedanstraße5, Hinterhaus

1 St . lks._ 4031
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedonstr 13, bei Hartwig.
Seerobenftr . 16,

Wth. r. 1 l., gut möbl. heizb. Zim
billig zu vermiethen._ 3695
L-charnhorststr. 7, 3, schönes
*  möbl . Zimmer
öu vermiethen._ 3151Sunge Leute erbalten st oft undLogis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malih.  3250

TLieSdadeuer Ge »eral «Bi»zei>er,

Wut möbl. Zimmer
mit Pension von Dil. 60 an zu
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4220

Uiairamßc . 37 „ 2 :; .'"-,- .
beiter Logis erhalten. 9957
dKnst . Arbeiter k. schöne« Logis

erhalten Wellritzstr. 33, Hth.
2 lks. 4027

Zimmer mit voller
Pens., monatl. 40 SDl., z. vm.

Näh, in der Erp, d. Bl. 4064
Westendstratze 20,

Parterre, schöner großes freundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
oliden Herrn zu verm.  4131
Ein möbl. Zimmer
zu vermietben 3785

_ Aorkstraße 19, 1 rechts.
Penstsne «.

Villa(firautfpair,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Gk ^ -llritzstr. 10. Eckhaus, sch.
Laden (von zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._3437
^HsAaldstraße Nr. 2 ,n Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 3
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8.
b-er._ 4667

Wörthstrasie 13
nebst Laden.

v,5vt zimmer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3 Stock r. 2936
Fkaden mit Nevenraum IN guter
D Lage gleich oder später j- vm
Näh, in der Exp, d. Bl. 3357
^aunusstr . 5o ist der Laden,
^ rechts, mit oder ohne Werkst.,
°d. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57 , 3.  2148

Souierrainräume mit Mitbe-
^ Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356_ BiSmarckring 30. 1.
SJÄerfftott für ruh. Betrieb mit
“* **  kl. Wohn, fof, oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
Än meinem Neubau Dotzhcimer-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q.-M., m. od. ohne 3- od. 3-Z.«
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiß-
guth, Rüdesheinierstr 14, P. 927
sDâ ertstalt oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld.

Fst. Medicinal-Ädlinm
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstratze 59.

Telefon 3240.

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppclsohlennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
Prima, 8 Mk.

ArbeitSschuhe (Gelegenheitskauf)
nur S Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

hoch und flach , wird
gebrannt 4116
_ Frankenstr . 19.

VornehmeDame
wünscht ältere distinguirte Persön¬
lichkeit od. junges Mädchen nach
dem Süden zu begleiten.

Offerten u. W . v . U . an
die Exped. d. Bl. 4117

19- Jtch^ ^

28.

4 leichtes Pferd, von
-*• zu verkaufen
_ Waldstr,  _

Zuchtschl^
^ Drudenstr. 8, 2.

»"ge ächte
scher (männlich,verkaufen

Wiesbadenerstr. 49,

^ »injebr gut

/TLebrauchte, noch gut erhalten
W Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen ges. Offert, unter
31‘ I ». an die Exped. d. Bl.
erbeten. 8611

Rentables
Kma Pins Schneider, KN«»«««2

MichelSberg 26 , MLSTi » R8SMichelSberg 26
gegenüber der Synagoge.

straße 1, Part. 3208

1n uns. vorzilgl. geleitet ., am
-•- Walde gal. Erholungs¬
heim find. Damen u. junge
Mädch. a. angenehm . Aufenth,,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege u vorzilgl. Kost. Näh.
düeschw . Georg ! , Luft¬

kurort Mofheim
» im Taunus . 908 /245

4abeu.
nebst Ladenzimmer
,uf 1. April oder

auf fof. zu verm. Bahndokstr 14.
8889 4 .ug . B « ss.

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 4144

Mauergaff? 3/5
2L »auergafse 12, 2 r., gut möbl.
8 ** gr. Zimmer u. mövl Mails,
mit 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen. 3643
^Hh- auergasse 12, 3 St . r.. e,n

sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015
ßDlarltstr . 13, 3 St, , b. Schäfer
"" * erh . anst. jg. Leute schönes
Zimmer m. 1 auch 2 Betten mit
oder  ohne Kost. 3784
^VD) öbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm. Frl. Schuch,
Marktstr. 12, 3 iink«. 2524
§UU4anr,tiusstr. 10, 3, ein gut

möbl. Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

H ) eirgasse9. 3 l., erh. 3 anst.
V*  junge Leuteg. Kostu. LogiS
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 3882

HU) einl. Arbeiter erhalten bill. u.
gute Kostu. LogiS Oranien-

firaße 25,  Hth . 2 r. 3820
Uranien,traße S5 . Hth. P.

r. ein gut möbl. Zim. an
anst. Herrn zu verm. 4175

Zimmer mit 1, auch
•** ' %’ 2 Becken zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l. 1128

m
^hilippsbergstr . 14, T,  möbl.
V  Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. _H32
Lounge Leute erhallen Kost und
O Logis. Riehlllr. 4 3. 6861

wonstr. 12, P. I., möbh Zim.
' zu vermiethen._ 3959

Mn möbl. Zimmer
zu vermielhen 3875
._ Römerberg 28, 3 St
§l» ödcr.« Uc- 32, B.lla Ottilie,
Y * 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Eabinet zum 1. Februar zu
,ermiethen. 3359

m Römcrthor 2, 3 r., vio-ü-vis
d. Tagbl., sch. möbl. Zim. zu

«m. Preis 30 Mk. 4034

FLickladen , Bertramstr. 3, Ecke
Hellmundstr., m. gr. 3.-Z,m -

Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geichäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
hei merstr 41, Soul._917
£j| a6en, für Backerei, sowie für
^ jeden Beruf geeignet, und die
dazu nötbigen Räume sos. od. spät.
zu vm. Dotzheimerstr, 106. 3105
^ermannstr . 3 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn. auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel», od. Kochgesch. paff.,
zu verm. Laden könnte auch ver-
größert werden. Näh. 2 St . 3:i04
^Skcnnanufir. 16, Laden mit ob.

ohne Wohn, zu vermietben.
Näh. II rechts._3984

»>>l Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh. Röderstr. 1, Part.

Haimtiii 88 ir. 10,
Pfiölsrller uud Lade«.
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

StAin großer Raum mit elelir,
Anlage, geeignetf. Flaschen¬

bier-Raum oder auch Werkitätle
aus sofort oder später zu verm.

Näheres Hermannstr. 17. 1 l.
Frau Rübl _ 3746
t ^ erder, trabe 34. schöner Keller

Mit Schroteingang zu verm.
Näh. Hochpart. r._ 2919
föird )gaffe 19, sch, Lagerräume
* • ' m. Bureau, auch als Wcrk-
statt, zu vermiethen._2393

Werkstätte.
Großer heller Parterre-

raum . für ruhige Werkstätle'
Dreverei, Sattlerei, Holzschnitzereh
Feinmechanikoder sonst. Berufe
passend, sofort zu verm. Näheres
Luxemburgstr9, P . r. 3631
kjnxeinburgilraße9 ist ein geraum.
^ Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh-oderHerrnschneider-
gelchäft best geeig., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part , r. b. Martin Lemp. 1229
Ljuxewburgstr. 9 ist ,m Slb. e n
^ großer heller Parterreraum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mp. 1230

la ZNtjAnlLtVttg
10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 35 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Alistadl-Consmn,
31 Metzgergasse 31.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenPranz (terlachs

Schwalbacherstratze IS?
-chmerzloies Ovrtochstechen gratis

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaluren.

RtMsire«u. Remige«
von Herreuklcider schnell, gut

und billig. 2924

Firma Pins Schneider,
Wichklsberg 26,

mit großer Werkstatt im Süd¬
viertel zu kaufen gesucht

I Offerten unter X . 4102 an
die Exped. d. Bl._ 4102

Firüofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu kaufe»
gesucht.

Offerten m. Preis u. J.  B.
3973 an d. Er», d Bl. 3973

Aasgrlriimmte Haare
werden grfauft 8381
_ Fcrifeur . Friedrichstraße6
4£lef . gebt, -rlyvadewannc. Off.

u. B . 19 postlagernd Bir-
marckring 4205

nur

nicht wehr Hochstätte.

Grösst WerdSatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Niehlstr. 3. 4106
SitteschSsksraum, Lagerraum re.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbachcrstr.
straße 12, 1. _1227
schwalbacherstratze 55! schöne

Werkstätle oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näb.
Bdh. 1 St . 2997
LAroße u. kl. Werkstatt zum

1. April zu vermiethen
3423 Wellritzstraße 19. 1.
Mlellriystr . 31. Helle Werkstätte

«HZetzgergaffe 18, Lade » nebst
3-Zimmer-Wohnung, tu

welchem seit 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaschenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wird,
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 4142

auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
gstzorkstraße 32, Hofkcller. taghell,
ZJ  ca . 35 lü-Mtr., als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

ÄLbeinstr . 59, mod. Laden mit
Ladenzim. per 1. Juli , event.

früher zu verm. 3020

^ilortftr . 31, P ., r. schöner Lager-
7J  raum od. Werkstätte mit oder
obne Wohnung z. vm.  3138

Sadeu Neubau Rauenthaler-
straße mit Wohn. p. 1. April

zu vermietben. Nähere« Josef
Ran , Sedanstr. 7, Part.  37n6

Schöner
Entladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders fch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon-
currenz, vorzüglich für beff.
Eolonial. und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh, das. Part . 8232

ttadcn mit od. ohne Wohnung
^  sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerlaben. 3381

Schöuts Vemnslokill
mit « lavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
»iWate i* Jahn «s

Röderstraße3.
-ä  Bereinssatchen nt. Rinn, noch
-E- einige Tage frei. Z . kl. Mucker
höble. Hermannstr. 9. 3332

jjj Verschiedenes . | |

Kartof^ln,
llagnum bonum , gelbe
Englische , Mnuskar-
toftelu empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Sedanstr. 3. Telefon 664.

!Ph . Eendle ’s
MObelhaus 3976

Ellenbogengasse9. am Schloßplatz

Trauringe,
I massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

8 . GOÜWaid , OoKU'hmled,
I 7 Faulbrunnenstrasse 7.
j Werkstätte f. Reparaturen
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

1v im 00 %, _
ffe'br a?’ Au)Und<t
& !B »gpg»,.Vtol >aa .ls»u«‘mst .31

Cansl . phil.
ertb. mit garautirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
SammelstundenV. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter O. B.
A.  321 die Exp. d. Bl . 2275

FZedern werben gewaschen und
gekraust 3236

Kirchgoffe2 8.

t | )fufarbeittn von Polstermöbel
Sprnngk. 5 M., Malr. 3 M.,

Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uedercinkunft. Earl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 3648
«4 rbeiterwäschew. angenommen'
*̂4 schnellu. bill besorgt Oranien-

straße 25, Hth. 2 r._ 2004

|n Sitbille9. U.
ein beff. 2stöck. Wohnhaus, best, in
7 Zimmern, Küche, 2 Diansarden
Trockenspeicher, Keller, sep. Waich,
küchc, elektr Licht, nebst ki. Obst,
garten, für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh Druckerei Luise,iplatz 2
(Wiesbaden)._ 4044

I Watterstr. 40 m. Spez.»
u. Flaschend,ergesch. u. Haus

I Hochstr 4. Neubau m. Thorfahrt,
Kohlenballeu. Kohlengeschaflz. v.
Näh Platterstr. 42, P . 8877

Schöne Billa
in vornehmer Lage erbtbeilungs»
halber preiSw zu verkaufen

Näh. durch W.  Kirchner,
jpranitnftr. 60. 4096

RlkdkkwM »f 1. Mi
Bauplatz , prima Lage am

Nbem, 85 Q .»Mtr. Raum, preis¬
wertst zu verkaufen 4121
_ Rheinftrasie 3.

2  eiserne
Schaukästen

billig zu verkaufen Hermann-
straße 24, 1._ 4138

Lilden-AnrchtMg,
Passend für Spezereihändler, zu
verkaufen 4145

Mauergasse 2 ,
_ Samenhandlung.
«k b evruhie Bohnen u. Lappen-

lraut zu haben Schwaibacher
straße 63_ 4153

Geldschrank
fast neu, m. Slahlpanzer und
Proteclorschloß bill. ,. verk. Anfr.
snb K . T . U . 228 an die
Exped. d. Blattes._ 910/245

eich. Schrank u. 6 Stühle,
^ Spi -g., Bild., Bett., Trum.,
Kommode, Waschkomm. u. Tische,
Stehpult u. LyraS, Sopha, Spiel¬
lisch, Seffel usw. zu verk. Adolfs-
allee 6, Hinterhaus._4203
HllteBücher . 150—300 Jahre
^ alt. zu verk. Hetz«, Wellritz.
straße 23. Hth Part . 4043

. » - erhanL .;
- - preisweub
kaufen Wiesbaden ?
straße 57.
__ LackirereiJ n„

Kauarieühäk
gute Sänger, k Stück5
Schwalbachcrstr. 6. 2,
^anarienhähne uiTö' ™
*5*' -ine große Vogelheck,
kleine bill. zu verk. Weber,.,Hth. 2. Stock.

unge stananenböttüTi
(vorj. Zucht) bist. .

Hermannür. 15. Stb i
Lviener StutzU :^

wegen Uebersiedlung zu um
10- 4 Uhr. S rtl
_ Blücherplatz4.

t Geige» mit.
(ä 20 Mk.) zu verkaufen

_ Aarskake;
»Km gearbeitete'» idbefi

pol., meist Handarbeit
Ersparniß der hob. Ladenmitt
billig zu verkaufen: H
60- 1 0 M ., Bettst.
Holz) 12- 50 M„ Wj
lmit Aufsatz, 21—70 M.
schränke 80—90 M. j
(polirt) 34- 40 M., k.
20 - 34 M„ Küchenschr. 28
Sprungrahmen (alle Sm
größere) 18—25 M„ SOtatras
Seegras, Wolle, Asrik und„
40- 60 M., Deckbetten 12 -W
Sophas, Divans, Ottomane»A
bis 75  M „ Waschkommoden Ah)
60  M „ Sopha- und AusznM
ipolirt) 15 25 M., Küchen»W
Zimmertische6- 10 M., Ätz
3—8 M„ Sopha- u. Pseilech«
b- 50 PI. u. s. w. Große
räume. Eigene Werkst, sfruln»
straße 19. Auf Wunsch Zahlmzx
Erleichterung.
/fl Mastenauz., bat. 2

Preismasken bill. zu ver'
1215_ Sedanstr. 8, $mt,
V| leue« Eouüm (Tirolmn) | )l

Walramstr. 6, 3. 4:1(
41| taäten - Anzug („Rüntzn

Kind “), einmal getragen,;»
verleihen. Näheres in bet7
d. Bl._
^ Biaskcn- Anzüge (,k
^königin ", . Blumenverkäusen
iür 5 Mk. zu verl. Bleichstr.,
Helenenstr.. Cioarrengeslliäst  1

Eleg LÜaSken̂ ostüm
Figur) zu verl. Schützenhosstr.
Ecke Langgaffe. 41$
A bübjche Maskcnanz. )Pirr!»!,
sd Span.) billig zu verl. Ud<
straße 28. 2 St . lks. M

M'asken -Costüin^
(Gärtncriu ). neu, zu verlch«
oder zu verkaufen .W
_ Wörthstr. 1, Port.
SlUa9 . u. Musken-Lostüm-, %
‘As  Ausführung, werdet in»»>
außer dem Hause gefertigt 11»

Vorkstroße 18, 9^
4 ^ in AiaSken-Anz., Schninn«

(Bernerin), zu vl. FriedM
straße 19. Stb. 2 St. 3"*
** sch. Dameumas*
O billig zu verleihen
_ Hellmundstr. 5,
B pradjtu. eleg. seid. EtnECostüuie, Rose,
Vergiß,», zu verll. oder jä
Lioritzstr. 4. 3.
|Cleg . seid. Ma-ke
'ID zu verleihen
_ KrabenstraßeM’Jl .
'»TR^ a^ken-Anzüge billigia

Friedrichstr. 37, 1± *SÜ

Maskell-Aözll^
*“ «j j.

verleiht BiegleiV -
_Wiener Sch neider.Esinige Masken-

FL»ine hervorragendeMünchener
^ Malerin eröffnetp. 1. März

1904 eine

jiaffdmfß
in Portrait und Landschaft in
Oel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An-
Meldungen wolle man b. längstens
15. Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an die Exped. d. Bl.
machen. 40,4

zu verleihen „ rt
WeMr°L_I^ 7—-- rm 2äk. w

(SpKie berühmt . Phrenologi »,
^  deutet Kopf- ii. Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

mit Tresor zu verkaufen 3783
_Friedrichstraße 13
-g Nußb.-Herrrenschreiblisch, sowie

1 großes Sopha, 2 Sessel u.
Verschiedenes zu verkaufen.

Anzuiehen Morgens v. 11  bis
3 Uhr Nachmittags. 4046
Herrngartenftr . 8 , 3 .
Alrickmaiauue , Wolle und
^ Baumwolle strickend, b. z. pk
Sedanstr. 11, Hth fot -'n. 407g

Iffte lUniiBnfdjfn ^
_Walramstr . 28, 3

Z f“1?. ntue  Änieri ^ HfH;
b‘Jl9 «u oerfaufen. Näheres

Jahustr. 20, Part . Zgxg

laslenanzüge vou - - . (>
- - > bis zu den eleg-

dachten Preismasken, fo*9, jr (ttii<
und Herren-Dominos un» ^
Anz. Niehlstr. 11, 3 l._ ^
3Jeue l,vchciea.
P züge billig zu verw'M»
2934

!'L -E '.̂ 8L
4066 Mi chelsberg _g
Neuester
vl - verleihen -
_ Elbstraße

Srltfiif JlKisW«
sowie eins. Anzüge von
zu verleihen „

Marktstr 6,
Kurz, und SßoUwa««"-
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